
INFORMATIONEN AUS DER STADT LINNICH

Boslar – Ederen – Floßdorf – Gereonsweiler – Gevenich – Glimbach – Hottorf – Kofferen – Körrenzig – Linnich – Rurdorf – Tetz – Welz

Ein Produkt von

10. Jahrgang,  Nr. 3
27. März 2016

Markus Lüpertz wird 75. 
Ein Geschenk für das Rheinland

Künstler bereichert Sammlung des 
Glasmalereimuseums Linnich 
Sonderausstellung Sonntag, 24. April 2016, 12 Uhr

Näheres im Innenteil…

Markus Lüpertz vor dem Werk „Kosovo“.  Fotos: Peter HinschlägerMarkus Lüpertz, Flammenfeld, Glasgemälde, 2012, Rheinische Privatsammlung. 
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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, 

die aktuelle Ausgabe des 
Linfo erscheint am  Oster-
sonntag und ich hoffe, dass 
Ihnen die Lektüre bei   
hoffentlich schönem Os-
terwetter möglich ist. 
Das erste Quartal des Jah-
res 2016 liegt nun schon 
hinter uns und mit ihm 
auch der erste Sitzungs-
block in den Gremien der 
Stadt Linnich. Wie ich be-
reits in der letzten Ausga-
be berichtet habe, ist der 
Haushaltsentwurf 2016 
zur Beratung eingebracht 
worden und wird im Fi-
nanz- und Personalaus-
schuss ausführlich abge-
wogen. Für Interessierte 
steht der gesamte Entwurf 
auch auf der Internetseite 
der Stadt Linnich unter 
www.linnich.de  zur Verfü-
gung. Außerdem können 

Sie dort auch die Unterla-
gen zum im Dezember 
vom Linnicher Stadtrat 
beschlossenen Integrier-
ten Handlungskonzept 
einsehen.
Zwischen dem 18.02.2016 
und dem 03.03.2016 tagten 
der Ausschuss für Kultur, 
Sport, Generationen und 
Soziales (AfKSGS), der 
Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Umwelt, der 
Schulausschuss, der Bau- 
und Liegenschaftsaus-
schuss, der Finanz- und 
Personalausschuss und 
zum Abschluss der Stadt-
rat.  Für die Sachkundigen 
Bürgerinnen und Bürger 
und für die Ratsmitglieder 
galt es ein strammes Pro-
gramm mit vielfältigen 
Themen zu absolvieren.
So beschäftigte sich der 
AfKSGS unter anderen 
mit der Jugendarbeit und 
der Frage der Einrichtung 

von behindertengerechten 
Toiletten in den Bürger-
hallen unserer Stadt.  Im 
Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Umwelt war 
ein wesentlicher Tagesord-
nungspunkt die Vorstel-
lung eines Einzelhandels-
konzeptes für die 
Innenstadt. Der beauf-
tragten Gutachter stellte 
deutlich dar, dass die Stär-
kung der Innenstadt als 
Kernaufgabe anzusehen 
sei. Seine Ausführungen 
wurden kontrovers disku-
tiert und hinterfragt, aber 
dann einstimmig zur 
Kenntnis genommen. Die 
Verwaltung wurde beauf-
tragt, den Entwurf in die 
Beteiligung der Öffent-
lichkeit zu geben.
Der Schulausschuss be-
fasste sich im Wesentli-
chen mit den Anmelde-
zahlen der Linnicher 
Schulen für das neue 

Schuljahr und tagte am 
15.03.2016 erneut, zusam-
men mit dem entsprechen-
den Ausschuss der Ge-
meinde Aldenhoven. 
Gemeinsam nahm man 
die Ausführungen der Ex-
perten zur Schulentwick-
lung  aller Schulen der 
Kommunen und insbeson-
dere der Gesamtschule 
Aldenhoven Linnich zur 
Kenntnis. 
Ein Schwerpunkt im Bau-
und Liegenschaftsaus-
schuss war die  
Fortschreibung des Ab-
wasserbeseitigungskon-
zeptes, das der Ausschuss 
nach gründlicher Bera-
tung auf den Weg brachte.
Der Stadtrat befasste sich 
im Anschluss ebenfalls 
noch mit vielen dieser 
Themen und bestätigte 
weitgehend die Empfeh-
lungsbeschlüsse der Aus-
schüsse.

Es hat sich also vieles ge-
tan im letzten Monat und 
gleichzeitig stehen auch 
im April wieder Aus-
schusssitzungen sowie der 
Stadtrat am 28.04.2016 an. 
Aber nicht nur politisch 
wird der kommende Mo-
nat interessant werden. Im 
Deutschen Glasmalerei-
museum steht ein ganz be-
sonderer Höhepunkt an. 
Am 24.04.2016 wird die 
Ausstellung „Markus Lü-
pertz wird 75. Ein Ge-
schenk für das Rheinland“ 
eröffnet. Mit Markus Lü-
pertz wird einer der be-
kanntesten deutschen 
Künstler der Gegenwart in 
Linnich sein. Seine Aus-
stellung in unserem Glas-
malereimuseum zeigen zu 
können, ist etwas ganz Be-
sonderes und wird sicher-
lich auch viele auswärtige 
Kunstbegeisterte nach 
Linnich führen.  Vielleicht 

nutzen auch Sie, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbür-
ger, diese Gelegenheit, um  
unser Glasmalereimuse-
um mal wieder zu besu-
chen.
Zunächst wünsche ich Ih-
nen aber von Herzen ein 
frohes und erholsames Os-
terfest und einige schöne 
frühlingshafte Tage.
  
Ihre 
Marion Schunck-Zenker

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Der Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt 
des Rates der Stadt Lin-
nich hat in seiner Sitzung 
am 24.02.2016 beschlos-
sen, den Entwurf für die 
Fortschreibung des Ein-
zelhandelskonzeptes der 
Stadt Linnich (Fortschrei-
bung 2015) in die Beteili-
gung der  Öffentlichkeit 
sowie Träger Öffentlicher 
Belange zu geben.
Darlegung der allgemei-
nen Ziele und Zwecke der 
Fortschreibung:
Vor dem Hintergrund, 
dass wesentliche Ein�uss-
faktoren sich verändert 
haben und dass im Jahr 
2015 ein Integriertes 
Handlungskonzept (IHK) 
für den gesamten inner-
städtischen Bereich auf 
den Weg gebracht wurde, 
hat die Stadt Linnich eine 
Fortschreibung des Ein-
zelhandelskonzeptes aus 
dem Jahr 2012 in Auftrag 
gegeben.
In dem mit Datum 
05.01.2016 vorgelegten 
Entwurf der Fortschrei-
bung 2015 werden gegen-
über dem bestehenden 
Konzept im Wesentlichen 
folgende Feststellungen 
getroffen:

• Das gesamte Nachfrage-
potenzial in der Stadt Lin-
nich hat sich von 72,3 Mio 
EUR (2012) auf 72,8 Mio 
EUR (2015) erhöht.

• Rückgang bei der Ver-
kaufs�äche der Waren-
gruppe Nahrungs- und 
Genussmittel von 5.690 m2 
(2012 bei 28 Betrieben) 
auf 3.480 m2 (2015 bei 19 
Betrieben). Gleichzeitig 
ein Rückgang des reali-
sierten Umsatzes von 29,5 
Mio EUR (2012) auf 18,1 

Einzelhandelskonzept (Fortschreibung 2015) für die Stadt Linnich

Bekanntmachung
Nach § 24 Abs. 1 der 1. 

Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz (1. 
SprengV) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 
31.01.1991, zuletzt geän-
dert durch Artikel 20 des 
Gesetzes vom 25.07.2013, 
wird widerru�ich und un-
beschadet der privaten 
Rechte Dritter folgende 
Ausnahme zugelassen:
Entgegen § 23 Abs. 1 und 2 
der SprengV dürfen in der 
Ortschaft Linnich am 
21.05.2016 anlässlich des 
Schützenfestes während 
des Umzuges pyrotechni-
sche Gegenstände der Kl. 
II unter Beachtung folgen-
der Au�agen abgebrannt 
werden:
1. Die pyrotechnischen 
Gegenstände der Kl. II 

Bekanntmachung der Stadt Linnnich

Die vom Rat der Stadt 
Linnich am 08.12.2015 

beschlossene 33. Ände-
rung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Lin-

nich, Teilbereich 
Gereonsweiler „Neubau-
gebiet Gereonsweiler“, 
wurde mit Verfügung der 
Bezirksregierung Köln 

vom 18.02.2016, Aktenzei-
chen 35.2.11-22-07/16, ge-
nehmigt. Die Erteilung 
der Genehmigung wird 
hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung wird die 
33. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich gemäß § 6 Abs. 5 
Baugesetzbuch (BauGB) 
rechtswirksam.
Der Geltungsbereich der 
33. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt 
Linnich ist in der nachste-
henden Skizze dargestellt: 
Die genehmigte 33. Ände-
rung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Lin-
nich nebst Begründung 
liegt ab sofort zu jeder-
manns Einsicht bei der 
Stadtverwaltung Linnich, 
Rathaus, Rurdorfer Str. 64, 
Zimmer 204 (Dachge-
schoss), öffentlich aus und 
kann dort während folgen-
der Zeiten eingesehen 
werden:

montags bis freitags 
von 08.00 - 12.00 Uhr und 
zusätzlich 
donnerstags   
von 14.00 - 17.00 Uhr.  

Andere Besuchszeiten 
können auch telefonisch 
vereinbart werden (Tel.-
Nr. 02462/9908600 und 
9908318). Das Rathaus 
Linnich ist nur teilweise 
behindertengerecht aus-
gebaut. Auch hier wird an-
geboten, unter den ange-

gebenen Telefonnummern 
einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.

Hinweise:
Gemäß § 215 BauGB in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) „Frist für 
die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschrif-
ten“ werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 
Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten,
2. eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes 
und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges,
wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung 
begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht 
worden sind.

Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung 

von Verfahrens- und 
Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen 
(Bebauungsplan), sonstige 
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschriebene 
Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-

nutzungsplan sind nicht 
ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat 
den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder
d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 08.03.2016

Stadt Linnich
Die Bürgermeisterin
Gez.: Schunck-Zenker

Rechtswirksamkeit der 33. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Linnich,  Teilbereich Gereonsweiler „Neubaugebiet 
Gereonsweiler“ 

schöner BODEN

52428 Jülich
Große Rurstr. 11 - 13

Telefon: 0 24 61 - 34 35 55 * Fax: 0 24 61 - 34 35 56
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 10 - 18.30 Uhr - Samstag: 10 - 14 Uhr

Inh.: Heiko Ellers

Osterangebot:

Designböden

Osterangebot 2016 :
Designboden
fix und fertig
verlegt:

30,- €
prom²

Osterangebot 2016 :

fix und fertig
verlegt:

Wir sind umgezogen!!!

Jetzt neu: Gro
ße Rurstr. 11-

13



Seite 3,   Sonntag, 27. März 2016 I N F O R M AT I O N E N  AU S  D E R  S TA DT  L I N N I C H

Grußwort

nutzen auch Sie, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbür-
ger, diese Gelegenheit, um  
unser Glasmalereimuse-
um mal wieder zu besu-
chen.
Zunächst wünsche ich Ih-
nen aber von Herzen ein 
frohes und erholsames Os-
terfest und einige schöne 
frühlingshafte Tage.
  
Ihre 
Marion Schunck-Zenker

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Der Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt 
des Rates der Stadt Lin-
nich hat in seiner Sitzung 
am 24.02.2016 beschlos-
sen, den Entwurf für die 
Fortschreibung des Ein-
zelhandelskonzeptes der 
Stadt Linnich (Fortschrei-
bung 2015) in die Beteili-
gung der  Öffentlichkeit 
sowie Träger Öffentlicher 
Belange zu geben.
Darlegung der allgemei-
nen Ziele und Zwecke der 
Fortschreibung:
Vor dem Hintergrund, 
dass wesentliche Ein�uss-
faktoren sich verändert 
haben und dass im Jahr 
2015 ein Integriertes 
Handlungskonzept (IHK) 
für den gesamten inner-
städtischen Bereich auf 
den Weg gebracht wurde, 
hat die Stadt Linnich eine 
Fortschreibung des Ein-
zelhandelskonzeptes aus 
dem Jahr 2012 in Auftrag 
gegeben.
In dem mit Datum 
05.01.2016 vorgelegten 
Entwurf der Fortschrei-
bung 2015 werden gegen-
über dem bestehenden 
Konzept im Wesentlichen 
folgende Feststellungen 
getroffen:

• Das gesamte Nachfrage-
potenzial in der Stadt Lin-
nich hat sich von 72,3 Mio 
EUR (2012) auf 72,8 Mio 
EUR (2015) erhöht.

• Rückgang bei der Ver-
kaufs�äche der Waren-
gruppe Nahrungs- und 
Genussmittel von 5.690 m2 
(2012 bei 28 Betrieben) 
auf 3.480 m2 (2015 bei 19 
Betrieben). Gleichzeitig 
ein Rückgang des reali-
sierten Umsatzes von 29,5 
Mio EUR (2012) auf 18,1 

Mio EUR (2015).

• Rückgang bei der Ver-
kaufs�äche für die Waren-
gruppe Bekleidung u. Wä-
sche als dem wichtigsten 
Leitsortiment einer In-
nenstadt von 1.030 m2 
(2012) auf 930 m2 (2015) 
bei unveränderter Zahl 
der Betriebe (4) und bei 
gleichzeitigem Rückgang 
des realisierten Umsatzes 
von 2,4 Mio EUR (2012) 
auf 1,9 Mio EUR (2015).

• Rückgang des statisti-
schen Rechenwertes „Ein-
zelhandelszentralität“ von 
61 (2012) auf 46 (2015). 
Der Rechenwert be-
schreibt das Verhältnis des 
Einzelhandelsumsatzes 
vor Ort zu der am Ort vor-
handenen Nachfrage.

• Erhöhung des Kauf-
kraftab�usses bei der 
Nahversorgungssituation 
innerhalb des gesamten 
Stadtgebietes Linnich von 
-2,3 Mio EUR (2012) auf 
-15,0 Mio EUR (2015).

Ausgehend von den be-
schriebenen Veränderung 
und dem Erfordernis einer 
Abstimmung zwischen 
Einzelhandelskonzept 
und städtebaulichem 
Handlungskonzept legt 
die Fortschreibung 2015 
Änderungen bei den Ent-
wicklungszielen zugrunde:

• Abgrenzung und Nut-
zungsstruktur der Innen-
stadt von Linnich

Die räumliche Abgren-
zung der Innenstadt wird 
geändert. Der Bereich 
Mahrstraße, Altermarkt 
und Falkengasse wird hin-
zugenommen. Der Be-

reich des Rathausgrund-
stückes wird ebenfalls 
hinzugenommen. Heraus-
genommen wird dagegen 
der Bereich Krankenhaus 
und Ostpromenade.

• Entwicklungs- und Profi-
lierung potenziale des in-
nerörtlichen Einzelhan-
dels

o Erhöhung der Dringlich-
keitsstufe einer Verkehrs-
entlastung der Innenstadt 
von „langfristig“ auf „mit-
telfristig“.

o Branchenmixoptimie-
rung
o Entwicklungs�äche ehe-
malige Schlecker-Filiale in 
der Rurstraße
 
o Entwicklung der inner-
städtischen Potenzial�ä-
che Place de Lesquin

o Städtebauliche und 
funktionale Aufwertung 
der einzelnen Einzelhan-
delslagen

o Fortführung der Stadt-
marketingaktivitäten

• Empfehlungen zur pla-
nungsrechtlichen Steue-
rung der Einzelhandels-
entwicklung

Es wird eine neue räumli-
che Abgrenzung des Zent-
ralen Versorgungsberei-
ches (ZVB) vorgenommen 
entsprechend der Neuab-
grenzung der Linnicher 
Innenstadt als Einzelhan-
delsstandort (siehe oben!).

Der Entwurf der Fort-
schreibung 2015 des Ein-
zelhandelskonzeptes der 
Stadt Linnich liegt in der 
Zeit

vom 12.04.2016 bis zum 
13.05.2016 einschl.
bei der Stadtverwaltung 
Linnich, Rathaus Rurdor-
fer Straße 64, Zimmer 204 
(2. OG) während der Be-
suchszeiten
montags bis freitags von 
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr,
donnerstags von 13:30 
Uhr bis 17:00 Uhr
öffentlich aus. Andere Be-
suchszeiten können auch 
telefonisch vereinbart 
werden (Tel.-Nr. 
02462/9908600 und 
9908318). Das Rathaus 
Linnich ist nur teilweise 
behindertengerecht aus-
gebaut. Auch hier wird an-
geboten, unter den ange-
gebenen Telefonnummern 
einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.
Stellungnahmen können 
von jedermann während 
der Auslegungsfrist 

schriftlich oder während 
der Besuchszeiten zur 
Niederschrift abgegeben 
werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass nicht in-
nerhalb der Offenlagefrist 
abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfas-
sung über die  
Fortschreibung des Ein-
zelhandelskonzeptes un-
berücksichtigt bleiben 
können, sofern die Stadt 
Linnich deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßig-
keit des Einzelhandels-
konzeptes nicht von Be-
deutung ist.

Linnich, den 08.03.2015
Stadt Linnich
Die Bürgermeistermeiste-
rin

Gez.: Schunck-Zenker

Gemäß Ortsrecht der 
Stadt erfolgt die rechts-
wirksame Bekanntma-
chung von Bauleitverfah-
ren durch Aushang an der 
Informationstafel vor dem 
Haupteingang zum Rat-
haus, Rurdorfer Straße 
64.  Auf der Internet-Seite 
der Stadt Linnich wird 
gleichzeitig auf die Be-
kanntmachung hingewie-
sen. Die Veröffentlichung 
im Linfo ist dagegen nur 
nachrichtlicher Natur. In-
soweit können sich Kons-
tellationen ergeben, in de-
nen Beteiligungsfristen bei 
Erscheinungsdatum des 
Linfo bereits laufen oder 
abgelaufen sind. Dies ge-
schieht nicht mit Vorsatz 
oder aus Fahrlässigkeit, 
sondern ist den redaktio-
nellen Gegebenheiten ge-
schuldet.

Einzelhandelskonzept (Fortschreibung 2015) für die Stadt Linnich

Karte: Marktgebiet der Stadt Linnich. Kartengrundlage: openstreetmap.de. Bearbeitung: CIMA 
(2015).

Bekanntmachung
Nach § 24 Abs. 1 der 1. 

Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz (1. 
SprengV) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 
31.01.1991, zuletzt geän-
dert durch Artikel 20 des 
Gesetzes vom 25.07.2013, 
wird widerru�ich und un-
beschadet der privaten 
Rechte Dritter folgende 
Ausnahme zugelassen:
Entgegen § 23 Abs. 1 und 2 
der SprengV dürfen in der 
Ortschaft Linnich am 
21.05.2016 anlässlich des 
Schützenfestes während 
des Umzuges pyrotechni-
sche Gegenstände der Kl. 
II unter Beachtung folgen-
der Au�agen abgebrannt 
werden:
1. Die pyrotechnischen 
Gegenstände der Kl. II 

dürfen nicht in der Nähe 
von besonders brandemp-
�ndlichen Gebäuden (z. B. 
Scheunen mit leicht 
brennbaren Materialien 
und besonders brennba-
ren Flüssigkeiten)          ab-
gebrannt werden.
2. Beim Abbrennen der 
pyrotechnischen Gegen-
stände sind die aufge-
druckten oder beigefügten 
Gebrauchsanweisungen 
zu beachten.

3. Pyrotechnische Gegen-
stände, die sich aus ihren 
Haltevorrichtungen lösen 
(z. B. Raketen), dürfen nur 
in die dem Publikum ent-
gegen gesetzte Richtung 
abgeschossen werden.

Der Verkauf der pyrotech-

nischen Gegenstände wird 
beschränkt auf 3 Tage vor 
dem Fest.
Jeder Betrieb, der pyro-
technische Gegenstände 
vertreibt, ist verp�ichtet, 

den Verkauf anzuzeigen.

52441 Linnich, 01.03.2016
STADT LINNICH
Die Bürgermeisterin 
Schunck-Zenker
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Bekanntmachung der Stadt Linnnich

nutzungsplan sind nicht 
ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat 
den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder
d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 08.03.2016

Stadt Linnich
Die Bürgermeisterin
Gez.: Schunck-Zenker

Rechtswirksamkeit der 33. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Linnich,  Teilbereich Gereonsweiler „Neubaugebiet 
Gereonsweiler“ 
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Bekanntmachung der Stadt Linnich

Der Rat der Stadt Lin-
nich hat in seiner Sit-

zung vom 08.12.2015 den 
Bebauungsplan Gereons-
weiler  Nr. 3 „Innenent-
wicklung Ederener Stra-
ße/Landstraße“ gemäß § 
10 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung be-
schlossen. 

Der Beschluss des Rates 
der Stadt Linnich wird 

hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt der 
Bebauungsplan Nr. 9 ge-
mäß § 10 Abs. 3 BauGB in 
Kraft.
Der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Ge-
reonsweiler Nr. 3 „Innen-
entwicklung Ederener 
Straße/Landstraße“ ist in 
der nachstehenden Skizze 
dargestellt: 
Der Bebauungsplan Ge-
reonsweiler Nr. 3 „Innen-
entwicklung Ederener 
Straße/Landstraße“ nebst 
Begründung liegt ab so-
fort zu jedermanns Ein-
sicht bei der Stadtverwal-

tung Linnich, Rathaus, 
Rurdorfer Str. 64, Zimmer 
204 (Dachgeschoss), öf-
fentlich aus und kann dort 
während folgender Zeiten 
eingesehen werden:

montags bis freitags 
von 08.00 - 12.00 Uhr  
und zusätzlich 
donnerstags   
von 14.00 - 17.00 Uhr.  

Andere Besuchszeiten 
können auch telefonisch 
vereinbart werden (Tel.-
Nr. 02462/9908600 und 
9908318). Das Rathaus 
Linnich ist nur teilweise 
behindertengerecht aus-
gebaut. Auch hier wird an-
geboten, unter den ange-
gebenen Telefonnummern 
einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.

Hinweise:

Gemäß § 215 BauGB in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) „Frist für 

die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschrif-
ten“ werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 
Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges,

wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung 

begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht 
worden sind.
Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung 
von Verfahrens- und 
Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen 
(Bebauungsplan), sonstige 
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschriebene 
Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-
nutzungsplan sind nicht 
ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat 

den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 

worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 08.03.2016

Stadt Linnich
Die Bürgermeisterin

Gez.: Schunck-Zenker  

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Gereonsweiler Nr. 3 „Innenentwicklung Ederener Straße/Landstraße“

Bekanntmachung der Stadt Linnich

Aufgrund des § 142 des 
Baugesetzbuches 

(BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 
23. September 2004 
(BGBl. I S. 2414) in Ver-
bindung mit § 7 der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NW.S. 666/
SGV NW 2023), jeweils in 
der derzeit gültigen Fas-
sung, hat der Rat der Stadt 
Linnich am 03.03.2016 fol-
gende Satzung beschlos-
sen:

§ 1
Festlegung des Sanie-
rungsgebietes

Die genauen Grenzen des 
Sanierungsgebietes erge-

ben sich aus dem als An-
lage dieser Satzung beige-
fügten Lageplan, der 
Bestandteil der Satzung 
ist. Das Sanierungsgebiet 
besteht aus den sich aus 
der Anlage ergebenden 
Grundstücken der Gemar-
kung Linnich und Rurdorf. 
Werden innerhalb des Sa-
nierungsgebietes durch 
Grundstückszusammenle-
gungen Flurstücke aufge-
löst und neue Flurstücke 
gebildet oder entstehen 
durch Grundstücksteilung 
neue Flurstücke, sind auf 
diese insoweit die Bestim-
mungen dieser Satzung 
ebenfalls anzuwenden.
Der vorgenannte Bereich 
erhält die Bezeichnung 
“Linnicher Stadtkern“ 
und wird hiermit förmlich 
als Sanierungsgebiet fest-

gesetzt.

§ 2
Vereinfachtes Sanierungs-
verfahren

Die Anwendung der Vor-
schriften des dritten Ab-
schnittes des Baugesetz-
buches (§§ 152 bis 156a 
BauGB) wird ausgeschlos-
sen. Aus diesem Grunde 
kommt die Genehmi-
gungsp�icht nach § 144 
Baugesetzbuch insgesamt 
nicht zur Anwendung 
(vereinfachtes Sanierungs-
verfahren).

§ 3
Ziele der Planung

Die Satzung dient der 
Entwicklung des Linni-
cher Stadtkerns in bauli-

cher und sozialer Hinsicht 
im Rahmen der Städte-
bauförderung.
§ 4
Frist

Die Sanierungsmaßnah-
men sollen bis zum 
31.12.2023 durchgeführt 
werden.

§ 5
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 
Tage nach der Bekannt-
machung in Kraft.
Vorstehende Satzung wird 
hiermit öffentlich bekannt 
gemacht.
Es wird darauf hingewie-
sen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das 

Land NRW und des Bau-
gesetzbuches beim Zu-
standekommen dieser Sat-
zung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr gel-
tend gemacht werden 
kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene 
Genehmigung fehlt,

b) diese Satzung ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) die Bürgermeisterin hat 
den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber 
der Stadt Linnich vorher 
gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift 

und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Man-
gel ergibt. 

Die Satzung mit Anlagen 
kann in der Zeit vom 
10.03.2016 bis 07.04.2016 
bei der Stadtverwaltung 
Linnich, Rathaus, Rurdor-
fer Straße 64, Zimmer 204 
(2. Obergeschoss), wäh-
rend der Besuchszeiten 

montags bis freitags  
von 08:00 Uhr bis 12:00 
Uhr
donnerstags von 14:00 
Uhr bis 17:30 Uhr

eingesehen werden.

Linnich, den 09.03.2016

Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Linnicher Stadtkern“ vom 09.03.2016

Ordnungsbehördliche Verordnung

Aufgrund des Gesetzes 
zur Regelung der La-

denöffnungszeiten (LÖG 
NRW) vom 21.11.2006, zu-
letzt geändert durch Ge-
setz am 30.04.2013, wird 
von der Stadt Linnich als 
örtliche Ordnungsbehör-
de gem. Beschluss des Ra-
tes der Stadt Linnich vom 
18.02.2016 für das Gebiet 
der Stadt Linnich, Stadt-

bezirk Linnich, folgende 
ordnungsbehördliche Ver-
ordnung erlassen:

§ 1 

Aus Anlass des Andreas-
marktes dürfen Verkaufs-
stellen am Sonntag, dem 
27.11.2016, von 13.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr geöffnet 
werden.

§ 2 

1. Ordnungswidrig han-
delt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig im Rahmen des 
§ 1 außerhalb der dort zu-
gelassenen Geschäftszeit 
Verkaufsstellen offen hält.
2. Die Ordnungswidrigkeit 
kann nach § 31 des Geset-
zes über Aufgaben und 
Befugnisse der Ordnungs-

behörden – Ordnungsbe-
hördengesetz (OBG) – in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 13.05.1980 
(GV NW S. 528 / SGV NW 
206), in Verbindung mit § 
17 Abs. 1 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkei-
ten (OWiG) in der Fas-
sung der Bekanntma-
chung vom 19.02.1987 
(BGBl. I S. 602) mit einer 

Geldbuße bis zu 500,00 € 
geahndet werden.

§ 3 

Die ordnungsbehördliche 
Verordnung tritt am Tage 
nach der Verkündigung in 
Kraft und am 28.11.2016 
außer Kraft.

Die vorstehende ord-

nungsbehördliche Verord-
nung wird hiermit verkün-
det.

Linnich, den 29.02.2016

Stadt Linnich
als örtliche Ordnungsbe-
hörde

Die Bürgermeisterin
Schunck-Zenker

...über das Offenhalten von Verkaufsstellen anlässlich des Andreasmarktes am Sonntag, 27.11.2016

Ordnungsbehördliche Verordnung

Aufgrund des Gesetzes 
zur Regelung der La-

denöffnungszeiten (LÖG 
NRW) vom 21.11.2006, zu-
letzt geändert durch Ge-
setz am 30.04.2013, wird 
von der Stadt Linnich als 
örtliche Ordnungsbehör-
de gem. Beschluss des Ra-
tes der Stadt Linnich vom 
18.02.2016 für das Gebiet 
der Stadt Linnich, Stadt-
bezirk Linnich, Robert-

über das Offenhalten von Verkaufsstellen in der Robert-Bosch-Straße und der Straße Im Gansbruch anlässlich des 2. Gewerbefestes 
am Sonntag, 28.08.2016

Herzlichen Glückwunsch
Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker und die 
Ortsvorsteher gratulieren 
herzlich:

Herrn Rudolf Schmidt, 
In der Nachtigall 1, Ge-
reonsweiler, der am 27.3. 
80 Jahre alt wird, 
Herrn Josef Comans, 
Kappertzgasse 11, Ge-
reonsweiler, der am 27.3. 
80 Jahre alt wird, 
Herrn Heinrich Philippen, 
Kirchstraße 12, Gevenich, 
der am 27.3. 80 Jahre alt 
wird, 

Frau Josefine Wischol-
lek, 
Rotdornweg 3, die am 1.4. 
90 Jahre alt wird, 
Herrn Dieter Winkler, 
Rurdorfer Straße 78, der 
am 1.4. 81 Jahre alt wird, 
Frau Barbara Matze-
rath, 
Kutschstraße 20, Körren-
zig, die am 5.4. 91 Jahre alt 
wird, 

Energieberatung im Rathaus
Jede Menge Tipps zum 

Energiesparen gibt es 
einmal im Quartal in Ih-
rem Rathaus. Dort sind 
dann die Energieberater 
der EWV zu Gast und be-
antworten alle Fragen 
rund um das Thema Ener-
gie.
Welcher Strom- und Erd-
gastarif ist für mich am 
sinnvollsten? Wie kann ich 
beim Heizen effektiv 
Energie sparen? Lohnt 
sich die Sanierung eines 
Altbaus? Und gibt es da-
für spezielle Förderpro-
gramme? Es werden aber 
auch Fragen zu erneuer-
baren Energien beantwor-
tet. Wie rechnet sich eine 
Photovoltaikanlage oder 
ein E-Auto für mich? 
Komplexe Fragen wie die-
se stellen sich interessierte 
Verbraucher immer wie-
der. Doch meist ist es gar 
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Bekanntmachung der Stadt Linnich

worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 08.03.2016

Stadt Linnich
Die Bürgermeisterin

Gez.: Schunck-Zenker  

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Gereonsweiler Nr. 3 „Innenentwicklung Ederener Straße/Landstraße“

Bekanntmachung der Stadt Linnich
und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Man-
gel ergibt. 

Die Satzung mit Anlagen 
kann in der Zeit vom 
10.03.2016 bis 07.04.2016 
bei der Stadtverwaltung 
Linnich, Rathaus, Rurdor-
fer Straße 64, Zimmer 204 
(2. Obergeschoss), wäh-
rend der Besuchszeiten 

montags bis freitags  
von 08:00 Uhr bis 12:00 
Uhr
donnerstags von 14:00 
Uhr bis 17:30 Uhr

eingesehen werden.

Linnich, den 09.03.2016

Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Linnicher Stadtkern“ vom 09.03.2016

Ordnungsbehördliche Verordnung
nungsbehördliche Verord-
nung wird hiermit verkün-
det.

Linnich, den 29.02.2016

Stadt Linnich
als örtliche Ordnungsbe-
hörde

Die Bürgermeisterin
Schunck-Zenker

...über das Offenhalten von Verkaufsstellen anlässlich des Andreasmarktes am Sonntag, 27.11.2016

Ordnungsbehördliche Verordnung

Aufgrund des Gesetzes 
zur Regelung der La-

denöffnungszeiten (LÖG 
NRW) vom 21.11.2006, zu-
letzt geändert durch Ge-
setz am 30.04.2013, wird 
von der Stadt Linnich als 
örtliche Ordnungsbehör-
de gem. Beschluss des Ra-
tes der Stadt Linnich vom 
18.02.2016 für das Gebiet 
der Stadt Linnich, Stadt-
bezirk Linnich, Robert-

Bosch-Straße und Straße 
Im Gansbruch, folgende 
ordnungsbehördliche Ver-
ordnung erlassen:

§ 1
Aus Anlass des Gewerbe-
festes dürfen Verkaufsstel-
len und Betriebe in der 
Robert-Bosch-Straße und 
der Straße Im Gansbruch 
am Sonntag, dem 
28.08.2016, von 13.00 Uhr 

bis 18.00 Uhr geöffnet 
sein.

§ 2
1.
Ordnungswidrig handelt, 
wer vorsätzlich oder fahr-
lässig im Rahmen des § 1 
außerhalb der dort zuge-
lassenen Geschäftszeit 
und außerhalb des dort 
genannten Bereiches Ver-
kaufsstellen offen hält.

2.
Die Ordnungswidrigkeit 
kann nach § 31 des Geset-
zes über Aufgaben und 
Befugnisse der Ordnungs-
behörden – Ordnungsbe-
hördengesetz (OBG) – in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 13.05.1980 
(GV NW S.528/SGV NW 
206), in Verbindung mit § 
17 Abs. 1 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkei-

ten (OWiG) in der Fas-
sung der Bekanntma-
chung vom 19.02.1987 
(BGBl. I S. 602) mit einer 
Geldbuße bis zu 500,00 
Euro geahndet werden.

§ 3
Die ordnungsbehördliche 
Verordnung tritt am Tage 
nach der Verkündigung in 
Kraft und am 29.08.2016 
außer Kraft.

Die vorstehende ord-
nungsbehördliche Verord-
nung wird hiermit verkün-
det.

Linnich, den 29.02.2016

Stadt Linnich
als örtliche Ordnungsbe-
hörde

Die Bürgermeisterin
Schunck-Zenker

über das Offenhalten von Verkaufsstellen in der Robert-Bosch-Straße und der Straße Im Gansbruch anlässlich des 2. Gewerbefestes 
am Sonntag, 28.08.2016

Mitteilungen aus der Verwaltung

Herzlichen Glückwunsch
Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker und die 
Ortsvorsteher gratulieren 
herzlich:

Herrn Rudolf Schmidt, 
In der Nachtigall 1, Ge-
reonsweiler, der am 27.3. 
80 Jahre alt wird, 
Herrn Josef Comans, 
Kappertzgasse 11, Ge-
reonsweiler, der am 27.3. 
80 Jahre alt wird, 
Herrn Heinrich Philippen, 
Kirchstraße 12, Gevenich, 
der am 27.3. 80 Jahre alt 
wird, 

Frau Josefine Wischol-
lek, 
Rotdornweg 3, die am 1.4. 
90 Jahre alt wird, 
Herrn Dieter Winkler, 
Rurdorfer Straße 78, der 
am 1.4. 81 Jahre alt wird, 
Frau Barbara Matze-
rath, 
Kutschstraße 20, Körren-
zig, die am 5.4. 91 Jahre alt 
wird, 

Herrn Josef Breuer, 
Kutschstraße 43, Körren-
zig, der am 6.4. 88 Jahre alt 
wird, 
Herrn Karl Völker, 
Neußer Straße 73, 
Kofferen, der am 7.4. 91 
Jahre alt wird, 
Frau Maria Latten, 
Dorfplatz 32, Ederen, die 
am 9.4. 87 Jahre alt wird, 
Herrn Wilhelm Jansen, 
Friedhofstraße 2, Körren-
zig, der am 9.4. 80 Jahre alt 
wird, 
Herrn Heinrich Scher-
berich, 
Aachener Ende 35, Ede-
ren, der am 10.4. 93 Jahre 
alt wird, 
Frau Margaretha Blass,
Mahrstraße 40, die am 
13.4. 80 Jahre alt wird, 
Herrn Hermann Esser, 
Kölnstraße 35, Gereons-
weiler, der am 15.4. 96 Jah-
re alt wird, 
Herrn Wolfang Bahr, 
Heerstraße 15, Gevenich, 
der am 16.4. 80 Jahre alt 

wird, 
Frau Klara Schmelter,
Bahnstraße 19, Ederen, 
die am 17.4. 82 Jahre alt 
wird, 
Herrn Peter Dichans, 
Glimbacher Straße 6, Kör-
renzig, der am 17.4. 81 Jah-
re alt wird, 
Frau Gertrud Roeben,
Neußer Straße 28, 
Kofferen, die am 19.4. 82 
Jahre alt wird, 
Herrn Wilhelm Dolfen, 
Gerhart-Hauptmann-
Straße 10, der am 19.4. 85 
Jahre alt wird, 

Frau Anna Maria Höl-
scher,
Amselweg 1, Hottorf, die 
am 22.4. 80 Jahre alt wird, 
Herrn Siegfried Wie-
mer, 
Rurdorfer Straße 3, der 
am 23.4. 81 Jahre alt wird, 
Herrn Franz Korsten, 
Rurtalstraße 26, Rurdorf, 
der am 23.4. 89 Jahre alt 
wird.

Marion Schunck-Zenker bedankte sich bei Heiko Bergs.

Dank fürs Engagement

Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der 

Feuerwehr Löschgruppe 
Körrenzig wurde am 19. 
Februar 2016 Herr Heiko 
Bergs aus seinem Amt als 
stellvertretender Stadt-
brandmeister auf eigenen 
Wunsch auf Grund stark 
gestiegener beru�icher 
und familiärer  Belastung 
entlassen. Bürgermeiste-
rin Marion Schunck-Zen-
ker dankte Herrn Bergs 

für sein ehrenamtliches 
Engagement und seinen 
besonderen Einsatz in den 
fünf Jahren seiner Tätig-
keit.  
Herr Bergs hat als stell-
vertretender Stadtbrand-
meister  seine vielfältigen 
Aufgaben und P�ichten  
stets in hervorragender 
Art und  Weise mit viel 
persönlichen Einsatz aus-
geübt. Trotz großem Res-
pekt vor seiner Entschei-

dung schwang daher auch 
starkes Bedauern mit, als 
Heiko Bergs seine Entlas-
sungsurkunde entgegen 
nahm. Mit langanhalten-
dem Applaus  
würdigten seine Feuer-
wehrkameraden  den 
scheidenden stellvertre-
tenden Stadtbrandmeister, 
der der Feuerwehr Kör-
renzig aber glücklicher 
Weise weiter als aktives 
Mitglied erhalten bleibt.

Heiko Bergs als stellvertretender Stadtbrandmeister entlassen

Energieberatung im Rathaus
Jede Menge Tipps zum 

Energiesparen gibt es 
einmal im Quartal in Ih-
rem Rathaus. Dort sind 
dann die Energieberater 
der EWV zu Gast und be-
antworten alle Fragen 
rund um das Thema Ener-
gie.
Welcher Strom- und Erd-
gastarif ist für mich am 
sinnvollsten? Wie kann ich 
beim Heizen effektiv 
Energie sparen? Lohnt 
sich die Sanierung eines 
Altbaus? Und gibt es da-
für spezielle Förderpro-
gramme? Es werden aber 
auch Fragen zu erneuer-
baren Energien beantwor-
tet. Wie rechnet sich eine 
Photovoltaikanlage oder 
ein E-Auto für mich? 
Komplexe Fragen wie die-
se stellen sich interessierte 
Verbraucher immer wie-
der. Doch meist ist es gar 

nicht so einfach, konkrete 
und kompetente Antwor-
ten zu bekommen. Denn 
in der Regel spielt die in-
dividuelle Situation des 
Kunden eine wichtige Rol-
le beim Thema Energie – 
auf viele Fragen gibt es 
daher keine Standardant-
worten. 
Daher sind die Fachleute 
der EWV regelmäßig in 
den Rathäusern der Regi-
on unterwegs. „Der per-
sönliche Kontakt zum 
Kunden liegt uns sehr am 
Herzen. Die Beratung be-
trachten wir als Service, 
der unseren Kunden lange 
Wege erspart und es er-
möglicht, alle Anliegen di-
rekt vor Ort zu regeln“, er-
läutert Udo Müllenberg, 
Abteilungsleiter Vertrieb 
Privatkunden bei der 
EWV. Im Gepäck haben 
die Energieberater immer 

auch kostenloses Informa-
tionsmaterial zu den ver-
schiedensten Themen.
Kompetente und individu-
elle Beratung sind ein 
wichtiger Bestandteil des 
EWV-Service. Aus diesem 
Grund bietet die EWV 
neben der persönlichen 
Beratung vor Ort eine 
Reihe weiterer Optionen 
an. Verbraucher können 
zum Beispiel in die Kun-
denzentren der EWV 
nach Stolberg oder Gei-
lenkirchen kommen, anru-
fen, die Energieberater 
per E-Mail kontaktieren 
oder einen persönlichen 
Termin vereinbaren. Inte-
ressiert? Dann wenden Sie 
sich an die kostenlose 
Hotline 0800 398 1000.

Termine in Linnich:
23.06.2016, 22.09.2016, 
22.12.2016

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 24. April 2016

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist 14. April 2016.

Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende Adressen einzusenden oder per Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich Stadtverwaltung Linnich
Fachbereich 1 – Linfo – Fachbereich 1 – Linfo –
Rurdorfer Straße 64 Postfach 12 40
52441 Linnich 52438 LinnichTelefon: 0 24 62/99 08 – 114

E-Mail: linfo@linnich.de
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1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten
Gemeindegebiet
Schadstoffmobil (Standort und
-zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter
(nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung
im gesamten Gemeindegebiet

4 Weihnachtsbaumsammlung

April

Fr 1 1

Sa 2
So 3
Mo 4 2

Di 5 2 S ?
Mi 6
Do 7
Fr 8 1,2

Sa 9 3,6

So 10
Mo 11 1 4

Di 12 1 ?
Mi 13
Do 14 1

Fr 15
Sa 16
So 17
Mo 18 2

Di 19 2 ?
Mi 20
Do 21
Fr 22
Sa 23
So 24
Mo 25 1

Di 26 1 ?
Mi 27
Do 28 1

Fr 29
Sa 30

KW 14

KW 15

KW 16

KW 17

Abfall- und Wertstoffabfuhr
2016 für die

Stadt Linnich
Für Sie in
unserer Region! 

 
  
 
 
 
  
 
  
 
 
 
  
 
  
 
 
 
  

  
 
 
 
   

  
 

   
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
  

  
 
 
 
 
 
  


   


  
   
   


 
 
   


   
 
  

  
 
 
   
   

   
 

  
  

 
 
 

  
   
 
  

  
 
 
 
   
 
   
 
 

  
 


   
  
    
    

 
 
 
 
 
  
    

  
 
  
 
 
 
   



     
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Der Generationenbeirat informiert

In Gebieten, die beson-
ders gefährdet sind, oder 

in der Umgebung von Ein-
richtungen mit besonde-
rem Gefahrenpotenzial 
wird die Bevölkerung 
nicht nur mit Rundfunk-
durchsagen gewarnt, son-
dern auch mit Sirenen und 
Lautsprecherfahrzeugen. 
Auf diese Art und Weise 
wird die Bevölkerung zum 
Beispiel bei der Freiset-
zung von luftgetragenen 
Schadstoffen gewarnt.
Alarm bei Feuer und an-
deren Notständen, der zur 
Alarmierung der Einsatz-
kräfte der Feuerwehren 
dient.
Signal: Dreimal in der 
Höhe gleichbleibender 
Ton (Dauerton) von je 

zwölf Sekunden Dauer, 
mit je zwölf Sekunden 
Pause zwischen den Tö-
nen.
Alarm, der die Bevölke-
rung veranlassen soll, an-
lässlich schwerwiegender 
Gefahren für die öffentli-
che Sicherheit auf Rund-
funkdurchsagen zu achten
Signal: Auf- und abschwel-
lender Heulton von einer 
Minute Dauer.
In Gebieten, in denen Si-
renen zur Warnung der 
Bevölkerung vorhanden 
sind, wird in der Regel von 
Zeit zu Zeit in Broschüren 
oder auf den Internetauf-
tritten der zuständigen 
Behörden über die Sire-
nensignale und deren Be-
deutung informiert. Darü-

ber hinaus �ndet zweimal 
jährlich ein landeseinheit-
licher Sirenenprobealarm 
statt, an dem sich jede 
Kommune beteiligen 
kann, die über entspre-
chende Sirenen verfügt. 
Dieser Sirenenprobealarm 
dient neben der Funkti-
onsprüfung auch dazu, die 
Bevölkerung über die Be-
deutung des Sirenensig-
nals zur Vorbereitung von 
Rundfunkdurchsagen zu 
informieren.

Lautsprecherfahrzeuge 
von Feuerwehren und an-
deren Organisationen 
werden entweder ergän-
zend zur Sirenenwarnung 
oder, in Gebieten in denen 
keine geeigneten Sirenen 

vorhanden sind, anstatt 
der Sirenenwarnung ein-
gesetzt. Die Katastrophen-
schutzbehörden haben für 
bestimmte Ereignisse in 
ihren Alarm- und Einsatz-
plänen die Fahrtrouten für 
die Lautsprecherfahrzeu-
ge vorgeplant

Sirenen- und Lautsprecherwarnung – Erläuterung der wichtigsten Signale

Neue Informationsbroschüre der Stadt Linnich

Die Stadt Linnich berei-
tet in Zusammenar-

beit mit dem anCos Verlag 
aus Bramsche die Heraus-
gabe der of�ziellen Infor-
mationsbroschüre vor. 

Mit dieser Publikation soll 
über die vielfältigen Ange-

bote und Möglichkeiten 
aus den Bereichen Stadt-
verwaltung, Politik, be-
hördliche und soziale Ein-
richtungen, Gesundheits- 
wesen, Vereine und 
Verbände, Freizeit und 
Kultur, Versorgung und 
Medien informiert wer-

den. Der Medienberater 
des anCos Verlages, Herr 
Mario Zimmermann, kon-
taktiert daher aktuell  die 
Linnicher Unternehmen 
und Institutionen um Sie 
genauer über das Projekt 
zu informieren.  
Seitens der Stadt Linnich 

stehen Ihnen Frau Schma-
len (Telefon 02462 / 99 08-
114; kschmalen@linnich.
de) 
oder Frau Lohmann (Tele-
fon 024 62 / 99 08 110, 
glohmann@linnich.de) bei 
Rückfragen zur Verfü-
gung. 

Kontaktaufnahme durch den anCos Verlag

Neue Kurse im Linnicher RUBA
Nach dem Umbau des 

Linnicher RUBA wur-
de das moderne Bad zum 
Sport- und Fitnessbad. Ne-
ben Schwimmkursen für 
Kinder, sowie Seepferd-
chen- Folgekursen und Sil-
ber-/Goldkursen werden 
für die Öffentlichkeit ver-
schiedene Fitnesskurse 
angeboten. 
Ab sofort kann man sich 
unter der E-Mail ruba@
linnich.de oder telefonisch 
unter Tel. 02462 / 99 08 114 
für die Kurse anmelden. 
Weitere Informationen 

Terminplan Kurse 02 /2016

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

SKK.16.03 Fr, 15:30 12x45min. 98,00 € 29.04.2016 bis 02.09.2016 (nicht in den Sommerferien, am 26.08.2016) 6
SKK.16.04 Fr. 16:30 12x45min. 98,00 € 29.04.2016 bis 02.09.2016 (nicht in den Sommerferien, am 26.08.2016) 6
SK.16.04 Di, 15:30 12x45min. 79,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 8
SK.16.05 Mi, 15:30 12x45min. 79,00 € 20.04.2016 bis 06.07.2016 8
SK.16.06 Do, 15:30 12x45min. 79,00 € 28.04.2016-08.09.2016 (nicht am 05.05., 26.05., Sommerferien) 8

SPF.16.04 Di, 16:30 12x45min. 79,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 10
SPF.16.05 Mi, 16:30 12x45min. 79,00 € 20.04.2016 bis 06.07.2016 10
SPF.16.06 Fr, 17.30 12x45min. 79,00 € 29.04.2016 bis 02.09.2016 (nicht in den Sommerferien, am 26.08.2016) 10

Silber/Goldkurs SG.16.02 Do, 16.45 12x45min. 79,00 € 28.04.2016-08.09.2016 (nicht am 05.05., 26.05., Sommerferien) 8

Aqua Power FP.16.03 Di, 17:30 12x45min. 89,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 15

FR.16.03 Di, 19:30 12x45min. 89,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 15
FR.16.04 Fr, 18:30 12x45min. 89,00 € 29.04.2016 bis 02.09.2016 (nicht in den Sommerferien, am 26.08.2016) 15

Aquafitness Kombi FK.16.03 Di, 18:30 12x45min. 89,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 15

Schwimmkurs für 4jährige
Kinder

Aqua Rücken Fit

Seepferdchen-Folgekurs

Schwimmkurs

Öffnungszeiten des 
Hallenbades

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenba-

des Linnicher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwochs �ndet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 
Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr
Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr
Während den Öffnungs-
zeiten �nden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.
Geänderte Öffnungszei-
ten:
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Für Sie in
unserer Region! 

 
  
 
 
 
  
 
  
 
 
 
  
 
  
 
 
 
  

  
 
 
 
   

  
 

   
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
  

  
 
 
 
 
 
  


   


  
   
   


 
 
   


   
 
  

  
 
 
   
   

   
 

  
  

 
 
 

  
   
 
  

  
 
 
 
   
 
   
 
 

  
 


   
  
    
    

 
 
 
 
 
  
    

  
 
  
 
 
 
   



     
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Der Generationenbeirat informiert

vorhanden sind, anstatt 
der Sirenenwarnung ein-
gesetzt. Die Katastrophen-
schutzbehörden haben für 
bestimmte Ereignisse in 
ihren Alarm- und Einsatz-
plänen die Fahrtrouten für 
die Lautsprecherfahrzeu-
ge vorgeplant

Sirenen- und Lautsprecherwarnung – Erläuterung der wichtigsten Signale

Neue Informationsbroschüre der Stadt Linnich

stehen Ihnen Frau Schma-
len (Telefon 02462 / 99 08-
114; kschmalen@linnich.
de) 
oder Frau Lohmann (Tele-
fon 024 62 / 99 08 110, 
glohmann@linnich.de) bei 
Rückfragen zur Verfü-
gung. 

Kontaktaufnahme durch den anCos Verlag

Neue Kurse im Linnicher RUBA
Nach dem Umbau des 

Linnicher RUBA wur-
de das moderne Bad zum 
Sport- und Fitnessbad. Ne-
ben Schwimmkursen für 
Kinder, sowie Seepferd-
chen- Folgekursen und Sil-
ber-/Goldkursen werden 
für die Öffentlichkeit ver-
schiedene Fitnesskurse 
angeboten. 
Ab sofort kann man sich 
unter der E-Mail ruba@
linnich.de oder telefonisch 
unter Tel. 02462 / 99 08 114 
für die Kurse anmelden. 
Weitere Informationen 

�nden Sie unter www.
ruba.linnich.de. 
Bitte geben Sie ihre voll-
ständige Anschrift, Kon-
taktdaten (Telefon, E-
Mail) und die Kursnummer 
an! Bei Kinderkursen ist 
das Geburtsdatum des 
Kindes anzugeben.
Anfängerschwimmkurs 
für vierjährige Kinder
Für vierjährige Kinder 
wird ein besonderer 
Schwimmkurs durchge-
führt, der dem Alter ent-
sprechend eine geringere 
Gruppengröße hat. Die 

Betreuung ist aufgrund 
des Alters intensiver.
Anfängerschwimmkurs 
für Kinder ab fünf Jahren
Die Kinder sollten bereits 
erste Erfahrungen mit 
dem Wasser gemacht ha-
ben und bereit sein, mit 
entsprechenden 
Schwimmhilfen ins tiefe 
Wasser zu gehen. Unter 
fachlicher Anleitung erler-
nen die Kinder die Tech-
nik des Brustschwimmens. 
Am Ende des Kurses kann 
auf freiwilliger Basis das 
Schwimmabzeichen „See-

pferdchen“ abgelegt wer-
den. 
Seepferdchen- Folgekurs:
Im Seepferdchen-Folge-
kurs wird das Erlernte aus 
dem Anfängerschwimm-
kurs vertieft. Auf freiwilli-
ger Basis kann das 
Schwimmabzeichen 
„Bronze“ abgelegt wer-
den.

Silber-/Goldkurs:
Im Silber-/Goldkurs wird 
intensiv für das jeweilige 
Abzeichen trainiert, so 
dass am Ende des Kurses 

auf freiwilliger Basis die 
entsprechenden Prüfun-
gen abgelegt werden kön-
nen.
Für Erwachsene wird fol-
gendes angeboten:
Aquapower
Dieses Tiefwassertraining 
mit und ohne Auftriebs-
gürtel macht jede Bewe-
gung zu einem Schwebe-
erlebnis. Durch den 
Einsatz verschiedener Ge-
räte wird das Training in-
tensiviert und eine zügige 
Verbesserung ihres Aus-
dauervermögens erzielt.

Aqua Fitness Kombi
Ein gesundheitsorientier-
tes und sehr abwechs-
lungsreiches Programm, 
bei dem alle Bereiche der 
Aqua�tness im Flach- und 
Tiefwasser zur Verbesse-
rung von Kraft und Aus-
dauer angewendet wer-
den.
Aqua Rücken Fit
Rückenbeschwerden, Hal-
tungsprobleme? Ein 
Workout mit neuen Gerä-
ten zur gezielten Kräfti-
gung der Rumpfmuskula-
tur.

Terminplan Kurse 02 /2016

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

SKK.16.03 Fr, 15:30 12x45min. 98,00 € 29.04.2016 bis 02.09.2016 (nicht in den Sommerferien, am 26.08.2016) 6
SKK.16.04 Fr. 16:30 12x45min. 98,00 € 29.04.2016 bis 02.09.2016 (nicht in den Sommerferien, am 26.08.2016) 6
SK.16.04 Di, 15:30 12x45min. 79,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 8
SK.16.05 Mi, 15:30 12x45min. 79,00 € 20.04.2016 bis 06.07.2016 8
SK.16.06 Do, 15:30 12x45min. 79,00 € 28.04.2016-08.09.2016 (nicht am 05.05., 26.05., Sommerferien) 8

SPF.16.04 Di, 16:30 12x45min. 79,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 10
SPF.16.05 Mi, 16:30 12x45min. 79,00 € 20.04.2016 bis 06.07.2016 10
SPF.16.06 Fr, 17.30 12x45min. 79,00 € 29.04.2016 bis 02.09.2016 (nicht in den Sommerferien, am 26.08.2016) 10

Silber/Goldkurs SG.16.02 Do, 16.45 12x45min. 79,00 € 28.04.2016-08.09.2016 (nicht am 05.05., 26.05., Sommerferien) 8

Aqua Power FP.16.03 Di, 17:30 12x45min. 89,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 15

FR.16.03 Di, 19:30 12x45min. 89,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 15
FR.16.04 Fr, 18:30 12x45min. 89,00 € 29.04.2016 bis 02.09.2016 (nicht in den Sommerferien, am 26.08.2016) 15

Aquafitness Kombi FK.16.03 Di, 18:30 12x45min. 89,00 € 26.04.2016 bis 30.08.2016 (nicht in den Sommerferien) 15

Schwimmkurs für 4jährige
Kinder

Aqua Rücken Fit

Seepferdchen-Folgekurs

Schwimmkurs

Kostenpflichtige Kurse

Anmeldungen unter
ruba@linnich.de

0 24 62 99 08 114

Uhr Dienstag Mittwoch Freitag
09:30
10:15

11:00
11:45

12:15

13:00

15:30 Schwimmkurs
ab 5 Jahren

Schwimmkurs
ab 5 Jahren

Schwimmkurs
für 4jährige

Kinder
16:30 Seepferdchen-

Folgekurs
Seepferdchen-
Folgekurs

Schwimmkurs
für 4jährige

Kinder
17:30 Aqua Power 17:00

bis 18:30
Spieletag
Förderverein

Seepferdchen-
Folgekurs

18:30 Aquafitness
Kombi

Aqua
Rücken fit

19:30 Aqua
Rücken fit

Donnerstag:
15.30-16.15 Uhr

Schwimmkurs
Ab 5 Jahren

Donnerstag:
16.45-17.30 Uhr

Silber/Gold-Kurs

Öffnungszeiten des 
Hallenbades

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenba-

des Linnicher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwochs �ndet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 
Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr
Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr
Während den Öffnungs-
zeiten �nden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.
Geänderte Öffnungszei-
ten:

Öffnungszeiten während 
der Osterfeiertage:
Sonntag, 27.03.2016 (Os-
tersonntag): geschlossen
Montag, 28.03.2016 (Os-
termontag): geschlossen
Dienstag, 29.03.2016:
06.30 bis 12.00 Uhr, nach-
mittags wie gewohnt von 
15.00 bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 30.03.2016:
06.30 bis 12.00 Uhr, nach-
mittags wie gewohnt von 
15.00 bis 21.00 Uhr
Freitag, 01.04.2016:
06.30 bis 12.00 Uhr, nach-
mittags wie gewohnt von 
15.00 bis 21.00 Uhr

Rentensprechtage 2016

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2016 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.

Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:

18.04.2016, 19.05.2016, 
20.06.2016, 18.07.2016, 
15.08.2016, 19.09.2016, 

17.10.2016, 21.11.2016 und 
19.12.2016.

jeweils in der Zeit von  
08.30 - 12.30 Uhr - ohne 
Terminabsprache                          
und  13.30 - 15.30 Uhr 
- mit terminlicher Verein-
barung.

Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908-322 

oder Herrn Wünsche, Tel. 
9908-321 vor.

Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle -Altermarkt 5- 
vorgenommen. Die 
Bearbeitung Ihrer Anlie-
gen erfolgt nach einem 
beiderseitig abgestimmten 
Termin.

Alle Termine in der Übersicht

Der Sprechtag der 
Deutschen Ren-

tenversicherung 
Rheinland Mai 2016 
�ndet am 19.05.2016  
in der Zeit von 8.30 – 
12.30 Uhr und 13.30 – 
15.30 Uhr im Rathaus,  
Rurdorfer Straße 64 
statt. Eventuelle Ter-
minvereinbarung un-
ter 02462-9908322 
oder 9908321.

Termin-
Änderung

Datum Beginn Bezeichnung Raum
07.04.2016 18:00 Rechnungsprüfungsausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
12.04.2016 18:00 Finanz- und Personalausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
19.04.2016 18:00 Bau- und Liegenschaftsausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
20.04.2016 15:00 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
21.04.2016 18:00 Rechnungsprüfungsausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
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Am 3. März feierte Katharina Bongartz, wohnhaft Kölnstr. 35 in Gereonsweiler ihren 103. Geburts-
tag. Frau Bürgermeisterin Schunck-Zenker überbrachte persönlich die Glückwünsche der Stadt 
Linnich.

Glückwunsch zum 103. Geburtstag

Aktualisierung der Richtlinien

Der Ausschuss für Kul-
tur, Sport, Generatio-

nen und Soziales hat in 
seiner Sitzung am 
23.02.2016 beschlossen, 
dass die Richtlinie zur 
Förderung von Sport, Kul-
tur- und Heimatvereinen 
der Stadt Linnich vollstän-
dig überarbeitet und eine 
neue Richtlinie zur Bera-
tung und Beschlussfas-
sung vorgelegt werden 
soll. 

Vereine, die in der Anlage 
der Richtlinie noch nicht 
genannt sind, können in 
diese neu aufgenommen 
werden. 
Folgende Voraussetzun-

gen sind für die Neuauf-
nahme zu erfüllen:
Die Aufnahme in die För-
derungsrichtlinie muss 
schriftlich bei der Stadt 
Linnich beantragt werden. 
Die Vereine müssen im 
Stadtgebiet Linnich ansäs-
sig und als förderungswür-
dig anerkannt sein. Die 
Anerkennung der Förde-
rungswürdigkeit erfolgt 
durch den Ausschuss. Es 
werden nur solche Vereine 
gefördert, die sich mindes-
tens einmal jährlich an der 
Ausgestaltung von öffent-
lichen Veranstaltungen 
beteiligen, die der Allge-
meinheit zugänglich sind. 
Die Förderungsrichtlinien 

müssen vom Zuschuss-
empfänger anerkannt 
werden.

Infos auf der 
Homepage

Die aktuelle Version der 
Richtlinie �nden Sie auf 
der Homepage der Stadt 
Linnich: 
http://www.linnich.de/rat-
haus_politik/ortsrecht_
satzungen/schule_kultur.
php
Bei weiteren Fragen steht 
Ihnen Frau Schmalen tele-
fonisch unter  0 24 62 / 99 
08 114 oder per Email un-
ter kschmalen@linnich.de 
zur Verfügung. 

Richtlinien zur Förderung von Sport-, Kultur- und  
Heimatvereinen der Stadt Linnich 

An alle Linnicher Vereine

Die Linnicher Kinder-
meile wird sich in die-

sem Jahr in einem neuen 
Licht präsentieren. Es sol-
len neue Aktionen für und 
mit Kindern angeboten 
werden. 
Ebenfalls ist es geplant, 
den Linnicher Vereinen, 

die eine Kinder- bzw. Ju-
gendabteilung haben, eine 
Plattform zu bieten, sich in 
Linnich zu präsentieren 
und ihr Angebot vorzu-
stellen. 
Falls ihr Verein ein eigenes 
Angebot für Kinder oder 
eine Vorführung auf der 

Bühne, die sehr wahr-
scheinlich auf dem Alter-
markt aufgebaut wird, an-
bieten möchte, bitten wir 
um Kontaktaufnahme mit 
Frau Eschweiler, Tel. 
02462/9908-101 oder per 
Mail: peschweiler@lin-
nich.de 

Neue Aktionen auf der Linnicher Kindermeile

Fraktionen im Stadtrat

CDU-Fraktion
Die Sprechstunde der 
CDU-Fraktion �ndet zu 
den nachstehenden Termi-
nen
in der Zeit von 18.00 Uhr
bis 19.00 Uhr im Frakti-
onszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rat-
hauses statt.
Es besteht natürlich auch 
die Möglichkeit, individu-
elle Gesprächstermine mit 
der CDU- Fraktion zu ver-
einbaren. 
Telefon-Nummer: 02462 – 
9908 890

Termine 2016:
Dienstag, 05.04.2016
Dienstag, 03.05.2016
Dienstag. 07.06.2016
Dienstag, 05.07.2016
Dienstag, 06.09.2016
Dienstag, 04.10.2016
Dienstag, 08.11.2016
Dienstag, 06.12.2016

Sie können aber auch je-
derzeit unter der Mobilte-
lefonnummer  0151-
11780136 Kontakt mit der 

CDU-Fraktion aufneh-
men oder einen Ge-
sprächstermin vereinba-
ren.

SPD- Fraktion
Die Sprechstunde der 
SPD-Fraktion �ndet nach 
telefonischer Vereinba-
rung unter 02462-1455 
statt.

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da

Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.
Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-
einbart werden, der selbst-
verständlich auch vor Ort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 

Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Termine:
Mittwoch, 13.04.2016
Mittwoch, 27.04.2016
Dienstag, 21.06.2016
Mittwoch, 06.07.2016
Mittwoch, 31.08.2016
Mittwoch, 02.11.2016
Mittwoch, 30.11.2016
Mittwoch, 14.12.2016

Die Sprechzeiten in der Übersicht

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich
Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen

Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr 
13.30 –16.30 Uhr 
Do 09:00 - 12:30 Uhr
13:30 - 18:00 Uhr 
Fr.  09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und gg�s. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Schulabschluss nachholen an 
der VHS Jülicher Land

Ein Schulabschluss ist 
noch immer der Tür-

öffner für das spätere Be-
rufsleben. Die Volkshoch-
schulen im Lande sind auf 
gesetzlicher Grundlage 
berechtigt, zum Schulab-
schluss bis zur Fachober-
schulreife  (früher auch 
Realschulabschluss ge-
nannt) zu führen. Auch die 
VHS Jülicher Land bietet 
solche Lehrgänge seit Jah-
ren für alle an, die aus wel-
chen Gründen auch im-
mer im Regelschulsystem  
keinen Abschluss erwor-
ben haben.
Ein neuer Abendlehrgang 

startet  in diesem Jahr 
nach den Sommerferien. 
Innerhalb von zwei Jahren 
ist es möglich, nacheinan-
der den Abschluss nach 
Klasse 9, Klasse 10 und 
10b zu erlangen.  

Mindestalter 16 Jahre

Unterrichtet wird von 
montags bis freitags in den 
Fächern  Deutsch, Eng-
lisch, Mathematik, Biolo-
gie, Gesellschaftslehre und 
Kunst.  Es können nur Be-
werber/innen aufgenom-
men werden, die die allge-
meine Schulp�icht erfüllt 

haben und mindestens 16 
Jahre alt sind. Kosten für 
den Lehrgang entstehen 
bis auf eine Verwaltungs-
gebühr nicht, eine Förde-
rung nach BaFöG ist in 
diesem Lehrgang nicht 
möglich. 
Nähere Informationen 
zum Lehrgang und den 
persönlichen Vorausset-
zungen sowie zur Bewer-
bung und Auswahl erhal-
ten alle Interessenten 
beim Leiter  der VHS, 
Herrn Vogel, Tel. 02461-
63399, oder bei der Fach-
bereichsleiterin, Frau Dor-
weiler, Tel. 02461-63328. 

Von Günter Vogel, Leiter der VHS

Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche 

Veranstaltungen

MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, Tel. 0163 
2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30-19.00 
Uhr, 19.00 – 19.30 Uhr, 
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg. Information: 
Christa Meuser, Tel. 0163 
2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, Tel. 0163 2570641.

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31: 
Sprechtag 09.30-11.30 Uhr
Telefon 02461-62 26 400
info@fwz-jülich.de
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf
Öffnungszeiten: dienstags 
von 14.00 - 18.00 Uhr
Sondertermine nach Ab-
sprache unter Tel. 0177 
5647585

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 

Staatspreis für Denkmalpflege
Zahlreiche historische 

Bauwerke im Rhein-
land verdanken ihr Über-
leben dem Einsatz priva-
ter Denkmalfreunde. Um 
dieses bürgerschaftliche 
Engagement zu fördern 
und öffentlich zu würdi-
gen, stiftet das Land NRW 
den Rheinisch-Westfäli-
schen Staatspreis für 
Denkmalp�ege. 

Mit 7.000 Euro 
dotiert

Er wird im Rheinland alle 
zwei Jahre verliehen und 
ist mit 7.000,- Euro dotiert. 
Die Preisverleihung wird 
voraussichtlich Anfang 
2017 statt�nden.
Die Auslobung richtet sich 
an Privatleute, die ein ge-
fährdetes Denkmal vor-
bildlich instand gesetzt 
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Aktualisierung der Richtlinien

müssen vom Zuschuss-
empfänger anerkannt 
werden.

Infos auf der 
Homepage

Die aktuelle Version der 
Richtlinie �nden Sie auf 
der Homepage der Stadt 
Linnich: 
http://www.linnich.de/rat-
haus_politik/ortsrecht_
satzungen/schule_kultur.
php
Bei weiteren Fragen steht 
Ihnen Frau Schmalen tele-
fonisch unter  0 24 62 / 99 
08 114 oder per Email un-
ter kschmalen@linnich.de 
zur Verfügung. 

Richtlinien zur Förderung von Sport-, Kultur- und  
Heimatvereinen der Stadt Linnich 

An alle Linnicher Vereine
Bühne, die sehr wahr-
scheinlich auf dem Alter-
markt aufgebaut wird, an-
bieten möchte, bitten wir 
um Kontaktaufnahme mit 
Frau Eschweiler, Tel. 
02462/9908-101 oder per 
Mail: peschweiler@lin-
nich.de 

Neue Aktionen auf der Linnicher Kindermeile

Fraktionen im Stadtrat

Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Termine:
Mittwoch, 13.04.2016
Mittwoch, 27.04.2016
Dienstag, 21.06.2016
Mittwoch, 06.07.2016
Mittwoch, 31.08.2016
Mittwoch, 02.11.2016
Mittwoch, 30.11.2016
Mittwoch, 14.12.2016

Die Sprechzeiten in der Übersicht

Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche 

Veranstaltungen

MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, Tel. 0163 
2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30-19.00 
Uhr, 19.00 – 19.30 Uhr, 
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg. Information: 
Christa Meuser, Tel. 0163 
2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, Tel. 0163 2570641.

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31: 
Sprechtag 09.30-11.30 Uhr
Telefon 02461-62 26 400
info@fwz-jülich.de
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf
Öffnungszeiten: dienstags 
von 14.00 - 18.00 Uhr
Sondertermine nach Ab-
sprache unter Tel. 0177 
5647585

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 

Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“, 19.00- 
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft 
Linnich im Hallenbad. In-
fos: Josef Bocks, Tel. 
02462/6186

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944. Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, 
Zeitschriften, CD, DVD, e-
book. Öffnungszeiten 
mittwochs  15.30 bis 17.30 
Uhr, freitags 17.00 bis 
18.00 Uhr, sonntags   11.00 
bis 12.00 Uhr  

FREITAGS
Borderliners Anonymous 
Düren: jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24, 
Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren, Tel. 
02421 – 489 211, selbsthil-
fe-dueren@paritaet-nrw.
org

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944. Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, 
Zeitschriften, CD, DVD, e-
book
Öffnungszeiten mittwochs  
15.30 bis 17.30 Uhr, freitags      
17.00 bis 18.00, sonntags   
11.00 bis 12.00 Uhr  

SONNTAGS

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944
Ausleihe von Büchern, 
Hörbüchern, Zeitschrif-

ten, CD, DVD, e-book
Öffnungszeiten mittwochs  
15.30 bis 17.30 Uhr, freitags      
17.00 bis 18.00 Uhr, sonn-
tags   11.00 bis 12.00 Uhr  

Weitere  
Veranstaltungen

MÄRZ
Donnerstag, 28.03.2016  
Gründungstag der St. 
Margaretha Schützenbru-
derschaft Kofferen

APRIL
Sonntag, 03.04.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

Freitag, 08.04.2016 
19.30 Uhr Theaterfahrt 
der Stadt Linnich, „Frau 
Luna“, Operette von Paul 
Lincke, Kartenbestellun-
gen an peschweiler@lin-
nich.de, telefonisch unter 
Tel. 02462 9908 101 
Montag, 11.04.2016 
16-20 Uhr Blutspende-
Termin, Realschule Lin-
nich, Bendenweg
Sonntag, 17.04.2016
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag, 23.04.2016  
Tag der Begegnung der St. 
Margaretha Schützenbru-
derschaft Kofferen
Samstag, 30.04.2016  
Maibaum aufstellen des 
Junggesellenvereins Kör-
renzig, Ecke Hauptstraße
Tanz in den Mai, Gemein-
dezentrum Körrenzig, 
Rettet d. Alte Kirche
Aufrichten des Maibau-
mes in Linnich, mit anschl. 
„Tanz in den Mai“, jetzt 
wieder Cocktails, Einlage, 
Livemusik, Grillspezialitä-
ten und wie immer gute 
Laune

MAI
Sonntag, 01.05.2016 

14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Aufsetzen des Maibaums, 
Freiwillige Feuerwehr 
Kofferen
Donnerstag, 05.05.2016 
14.30 Uhr Antreten der 
Schützenbrüder der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft zum Festzug. 
Nach dem Festzug mit Pa-
rade am Gemeindezent-
rum, Ermittlung der neu-
en Majestäten auf dem 
Platz hinter dem Gemein-
dezentrum
Vatertagstreff FC Rurdorf, 
Rurtalstadion
Samstag, 07.05.2016  
Lindenfest, Kofferen Ak-
tiv
Sonntag, 08.05.2016 
10.15 Uhr Begleitung der 
Kommunionkinder zur Hl. 
Messe, ab Alte Kirche 
Körrenzig, St. Antonius-
Schützenbruderschaft 
Körrenzig
Freitag, 13.05.201 
19.30 Uhr Theaterfahrt 
der Stadt Linnich, „Kaba-
le und Liebe“, Trauerspiel 
von Friedrich Schiller, 
Kartenbestellungen an 
peschweiler@linnich.de, 
telefonisch unter Tel. 
02462 9908 101
19.30 Uhr „Haydn und 
Mozart zu Gast bei Verdi“ 
mit dem Catasia Streich-
quartett, Alte Kirche Kör-
renzig, Verein Rettet die 
Alte Kirche Körrenzig 
Sa-So, 14.-15.05.2016  
P�ngsten, Feuerwehrfest 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Kofferen
Maifest im Festzelt Pfarr-
weg / Bolzplatz, Junggesel-
lenverein Körrenzig
Sonntag, 15.05.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Freitag, 20.05.2016  
Caribbean Night Pfarrweg 
/ Bolzplatz, Junggesellen-

verein Körrenzig
Samstag, 21.05.2016  
Teilnahme der St. Antoni-
us Schützenbruderschaft 
an der Fronleichnamspro-
zession nach der Hl. Messe 
um 17.30 Uhr, anschl. Mit-
gliederversammlung im 
Pfarrheim
Donnerstag, 26.05.2016 
9.00 Uhr Teilnahme der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig an der 
Fronleichnamsprozession 
auf Schloss Rurich

JUNI
Fr.-Mo., 03.-06.06.2016  
Schützenfest der St. Anto-
nius-Schützenbruder-
schaft Körrenzig
Sonntag, 05.06.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Freitag, 17.06.2016  
Kirmesversammlung der 
St. Margaretha Schützen-
bruderschaft Kofferen
Sonntag, 19.06.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Sa.-So., 25.-26.06.2016  
Großes Familienfest in/ an 
der Bürgerhalle Gevenich, 
KG Gevenicher Jekke e.V.

JULI
Montag, 04.07.2016 
16-20 Uhr Blutspende-
Termin, Realschule Lin-
nich, Bendenweg
Sa.-Di, 09-12.07.2016  
Schützenfest und Kirmes 
in Kofferen, St. Margaret-
ha Schützenbruderschaft 
Kofferen
Mo.-So., 18.07.-31.07.2016  
32. Rurdorfer Sommercup
Freitag, 29.07.2016  
Konzert in der Alten Kir-
che, Alte Kirche / Pfarr-
heim, Verein Rettet die 
alte Kirche Körrenzig
Samstag, 30.07.2016  
Open Air Veranstaltung, 
FC Rurdorf

Samstag, 23.07.2016  
Abrechnungsversamm-
lung, St. Margaretha 
Schützenbruderschaft 
Kofferen
Freitag, 29.07.2016 
19.30 Uhr Europäischer 
Blumenstrauß für eine 
kleine Orgel, Orgelkon-
zert mit der Organistin 
Christina Rohlf-Luge

AUGUST
Freitag, 26.08.2016 
19.30 Uhr „In sweet music 
is such art“, Konzert der 
Overbacher Camerata, 
Leitung Kerry Jago, Alte 
Kirche, Verein Rettet die 
Alte Kirche Körrenzig
Sa.-So., 27.-28.08.2016  
2. Gewerbefest „Im Gans-
bruch“

SEPTEMBER
Donnerstag, 01.09.2016 
19.30 Uhr „bin völlig mei-
ner Meinung“ mit Konrad 
Beikircher, Alte Kirche, 
Verein Rettet die Alte Kir-
che Körrenzig
Sonntag, 04.09.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Do.-Do.,  08.-15.09.2016  
Marienoktav, Alte Kirche 
Körrenzig
Fr.-So., 09.-11.09.2016  
Treckertreff Pfarrweg/ 
Dämmchen/Bolzplatz, 
Treckerfreunde Körrenzig
Samstag, 17.09.2016  
Herbstkirmes in Kofferen, 
St. Margaretha Schützen-
bruderschaft Kofferen
Sonntag, 18.09.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten, 
uns frühzeitig über ihre 
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

Staatspreis für Denkmalpflege
Zahlreiche historische 

Bauwerke im Rhein-
land verdanken ihr Über-
leben dem Einsatz priva-
ter Denkmalfreunde. Um 
dieses bürgerschaftliche 
Engagement zu fördern 
und öffentlich zu würdi-
gen, stiftet das Land NRW 
den Rheinisch-Westfäli-
schen Staatspreis für 
Denkmalp�ege. 

Mit 7.000 Euro 
dotiert

Er wird im Rheinland alle 
zwei Jahre verliehen und 
ist mit 7.000,- Euro dotiert. 
Die Preisverleihung wird 
voraussichtlich Anfang 
2017 statt�nden.
Die Auslobung richtet sich 
an Privatleute, die ein ge-
fährdetes Denkmal vor-
bildlich instand gesetzt 

haben. Dabei müssen die 
Maßnahmen mit dem 
LVR-Amt für Denkmal-
p�ege im Rheinland abge-
stimmt sein und eine 
denkmalrechtliche Er-
laubnis der Unteren 
Denkmalbehörde (UDB) 
vorliegen. Diese Maßnah-
men sollten weitgehend 
vollendet oder in den ver-
gangenen zwei Jahren ab-
geschlossen worden sein. 
Eine Jury aus namhaften 
Fachwissenschaftlern und 
Praktikern der Denkmal-
p�ege wählt den Preisträ-
ger bzw. die Preisträgerin 
aus. 
Das Spektrum der Denk-
mäler ist breit gefächert. 
Es umfasst unter anderem 
private Wohnhäuser, Kir-
chen, Gutshöfe, Gaststät-
ten, Fabrikationsstätten, 
Grünanlagen, technische 

Bauten, soziale Einrich-
tungen und archäologi-
sche Zeugnisse der Ver-
gangenheit. Auch die 
hervorragende Instandset-
zung eines beweglichen 
Denkmals kann prämiert 
werden. 

Bewerbungen 
einsenden

Die Bewerbung erfolgt 
über ein Bewerbungsfor-
mular. Es wird zusammen 
mit Fotos zur Geschichte 
und Sanierung des Denk-
mals in Papierform und 
digital eingereicht. Das 
Formular und Erläuterun-
gen zur Bewerbung �nden 
sich im Internet unter 
www.mbwsv.nrw.de/stadt-
entwicklung/Denkmal-
schutz, siehe „Weiterfüh-
rende Informationen“ 

unten auf der Seite.
Die Bewerbungsunterla-
gen gehen an das 
LVR-Amt für Denkmal-
pflege im Rheinland 
Stichwort „Rheinisch-
Westfälischer Staatspreis 
für Denkmalpflege 2016“ 
Abtei Brauweiler, Ehren-
friedstraße 19
50259 Pulheim
Wichtige Anmerkung: 
Wer den Preis erhält, er-
klärt sich damit einver-
standen, das prämierte 
Objekt für Presse und Fo-
tografen zu öffnen.
Einsendeschluss: 29. April 
2016
Rückfragen beantwortet 
Sabine Cornelius vom 
LVR-Amt für Denkmal-
p�ege des Landschaftsver-
bandes Rheinland: Tel. 
02234 – 9854 549 oder sa-
bine.cornelius@lvr.de.

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister

Grabmale
Heinz-Gerd
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Wiesenstr. 2 · 52441 Linnich-Körrenzig · 02462-7119

www.grabmale-jansen.de

Ausstellung ständig geöffnet! & Sohn
Meisterbetrieb
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Erläuterungen zur Bewerbung

Liebe Denkmaleigentü-
merinnen und Denk-

maleigentümer,

wir freuen uns, dass Sie 
sich um den Rheinisch-
Westfälischen Staatspreis 
für Denkmalp�ege 2016 
bewerben möchten. Er 
wird vom Ministerium für 
Bauen, Wohnen, Stadtent-
wicklung und Verkehr des 
Landes Nordrhein-West-
falen ausgelobt und ist mit 
einem Preisgeld von 
7000,- Euro verbunden.

Prämiert wird die beste In-
standsetzung eines Denk-
mals. Hierzu zählen auch 

technische Denkmäler, 
Gartendenkmäler, beweg-
liche oder Bodendenkmä-
ler.

Zugelassen sind Denk-
malinstandsetzungen, die 
mit dem Fachamt (LVR-
Amt für Denkmalp�ege 
im Rheinland) abge-
stimmt sind und bei denen 
eine denkmalrechtliche 
Erlaubnis der Unteren 
Denkmalbehörde (UDB) 
vorliegt. Diese Maßnah-
men sollten nicht älter als 
zwei Jahre und bereits ab-
geschlossen sein.

Die Preisverleihung er-

folgt voraussichtlich An-
fang 2017. Wir bitten Sie 
darum, sich zwischenzeit-
lich nicht nach dem Stand 
des Auswahlverfahrens zu 
erkundigen. Die Sichtung 
aller Unterlagen durch 
Denkmalp�egerinnen und 
Denkmalp�eger des LVR-
Amts für Denkmalp�ege 
im Rheinland und durch 
die Mitglieder der Jury ist 
zeitaufwendig. Sie hören 
von uns, wenn es so weit 
ist.

Bitte überlegen Sie sich 
vorab, ob Sie bereit sind, 
Ihr Objekt nicht nur für 
die Jury, sondern auch für 

Journalisten und Fotogra-
fen zugänglich zu machen. 
Ein wichtiger Zweck des 
Preises ist es nämlich, den 
ausgezeichneten Umgang 
mit einem Denkmal öf-
fentlich bekannt zu ma-
chen und als Vorbild zu 
nutzen. Mit Ihrer Bewer-
bung erklären Sie sich da-
mit einverstanden.

Bewerbungsformular:
Um die Bewerbungen bes-
ser vergleichbar zu ma-
chen und der Jury das Aus-
wahlverfahren zu 
erleichtern, ist das online 
bereitgestellte Bewer-
bungsformular zu verwen-

den. Sie �nden es unter: 
www.mbwsv.nrw.de/stadt-
entwicklung/Denkmal-
schutz, siehe „Weiterfüh-
rende Informationen“ 
unten auf der Seite.

Fotos: 
Zu beachten sind unbe-
dingt die Hinweise auf 
dem Bewerbungsformular 
unter Punkt 14. Dort ist 
vorgegeben, in welcher 
Form die Fotos eingereicht 
werden müssen. 

Unvollständige, zu um-
fangreiche oder anders 
konzipierte Bewerbungen 
können nicht berücksich-

tigt werden.

Einsendeschluss:
Ihre Bewerbungen schi-
cken Sie bis zum 29. April 
2016 an folgende Adresse:

LVR-Amt für Denkmal-
pflege im Rheinland 
Stichwort: „Rheinisch-
Westfälischer Staatspreis 
für Denkmalpflege 2016“
Abtei Brauweiler 
Ehrenfriedstraße 19 
50259 Pulheim 

Die Unterlagen senden 
wir Ihnen spätestens nach 
der Preisverleihung 2017 
zurück.

Land NRW stiftet Rheinisch-Westfälischen Staatspreis für Denkmalpflege 2016 – 7.000 Euro Preisgeld

Die Stadt Linnich sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

eine Ortsreinigungskraft
für die Ortschaft Welz.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
5 Stunden. Es handelt sich um eine ge-

ringfügige Beschäftigung. 

Interessenten werden gebeten, sich 
mit der Stadtverwaltung, Frau Loh-
mann (Tel. 02462/9908-110) oder 
Herrn Clemens (Tel. 02462/9908-115) 
in Verbindung zu setzen. 

Stellenausschreibung

Entsorgung von Elektroschrott

Neue Sammelstelle für 
Elektrokleingeräte in 

Welz: 

Die neue Sammelstelle 
zur Entsorgung von Elekt-
rokleingeräten in der Ort-

schaft Welz ist ab April 
2016 in der Villstraße 13 
eingerichtet.

Sonstiges

Tag der offenen Tür

Auf einen erfolgreichen 
Tag der Offenen Tür 

am 17.10.2015 in der Tages-
p�ege St. Elisabeth in Lin-
nich Boslar blicken alle 
Beteiligten gerne zurück. 
Die St. Elisabeth Tages-
p�ege GmbH übernahm 
ab 1.8.2015 die Tagesp�e-
geeinrichtung in Linnich-
Boslar, die seit vier Jahren 
besteht und führt sie unter  
neuer Leitung und Ge-
schäftsführung fort. 
Mit dem Tag der offenen 
Tür stellten sich der Ge-
schäftsführer Harold van 
Donzel, die Einrichtungs-
leitung Dr. Birgit Leyens 
und der P�egedienstleiter 
Günter Becker vor.
Seit vielen Jahren gibt es 
bereits den St. Elisabeth 
Ambulanten P�egedienst 
GmbH in Jülich, der sehr 
erfolgreich geführt ist und 

Tagespflege St. Elisabeth Linnich Boslar

„Filmfrühstück im Zeitcafé“
Freitag, 29. April 2016
09.00 – 12.00 Uhr

Ort: Ev. Gemeinde Linnich, Altermarkt
Leitung: Lore Hilger und Team
Gebühr: 5,00 €uro für Frühstück
Anmeldung: erforderlich, Tel. 02462-1529 oder

Mail: lore.hilger@online.de

Sichtweisen – Film im Gespräch – Nokan, die Kunst des Ausklangs
Der Cellist Daigo hat eine erste Anstellung. Nach dem ersten Auftritt wird das
Orchester aufgelöst. Japan ist in einer Krise. Hohe Arbeitslosigkeit, die
Menschen haben kein Geld für Kultur übrig. Frisch verheiratet kehrt er mit
seiner Frau in seine Heimat, im Norden des Landes zurück. Hier ziehen sie in
das, von seiner verstorbenen Mutter, geerbte Haus.
Auf der Suche nach einer Arbeit stößt er auf ein Inserat eines Reise- Büros.
Dort findet er sofort eine Anstellung und kann sein Glück kaum fassen. Sehr
bald erfährt er die wahre Natur dieses Geschäfts. Er soll, gemeinsam mit dem
Inhaber, Verstorbene nach altem Nokan-Ritual für die Letzte Reise vorbereiten.
Daigo ist entsetzt. Das hohe Gehalt, das für diese Arbeit bezahlt wird, stimmt
ihn um. Das ländliche Leben in seiner alten Heimat nimmt seinen Lauf – bis
seine Frau Mika die Wahrheit seiner Tätigkeit entdeckt und Daigo vor die Wahl
stellt: „ Hör auf damit – oder ich gehe!“
Tiefbewegend, humorvoll und hinreißend gespielt. Das meisterhaft, musikalisch
durchwehte Melodram erzählt in tröstender, feiner Art über die Kunst des
Abschied nehmens.

Die Bene�z-Verkaufsausstellung des Fördervereins des Deutschen Glasmalerei-Museums Linnich 
(14.11. - 13.12.2015) war ein voller Erfolg. Die Höhe der Einnahmen durch verkaufte Objekte be-
trägt 1.919,55 Euro. Mit dem Erlös unterstützt der Förderverein verschiedene Veranstaltungen des 
Museums, wie zum Beispiel den Vortrag von Stefan Koldehoff im Herbst oder das Schattentheater 
im Winter. Die nicht verkauften Objekte werden auch weiterhin im Museum zum Verkauf angebo-
ten.  Foto: Vorstand des Fördervereins Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich

Benefiz-Verkaufsausstellung ein voller Erfolg

Neue Schausteller

Beim Volks- und Schüt-
zenfest vom 21. – 26. 

Mai 2016,  veranstaltet 
durch die Vereinigte 
Schützengesellschaften 
Linnich, werden wieder 
neue Schausteller vetreten 
sein.
Als Neuigkeit wird es in 
diesem Jahr ein 5 D Kino 
geben. 
Es ist die neue Generation 
von Kino-Simulatoren, die 
nicht mit den älteren Vari-
anten verglichen werden 
kann! 

17 Kurzfilme

Zur Selbstauswahl stehen 
aktuell 17 Kurz�lme schon 
ab vier Jahren, aus ver-
schiedenen Genres (Kin-

der-Achterbahn-Filme, 
Action, Abenteuer, Hor-
ror usw.). Die Dauer der 
Filme beträgt im Durch-
schnitt vier bis fünf Minu-
ten und die Spezialeffekte 

wie Regentropfen, Seifen-
blasen, Blitze, Mäuseef-
fekt, Nebel und Wind las-
sen den Zuschauer 
vollkommen in die virtuel-
le Kinowelt versinken.

Volks- und Schützenfest der Vereinigten Schützengesellschaften

Totenehrung
Tanzabend im Festzelt

KÖNIGSFEUERWERK

vom 21. Mai bis 26. Mai 2016 (Fronleichnam)

Vereinigte Schützengesellschaften
www. vereinigte-schuetzen-linnich.de

Samstag, 21. Mai 18.30 Uhr

19.30 bis 3.00 Uhr

22.00 Uhr

Sonntag, 22. Mai
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in der kath. Kirche St. Martinus

10.45 Uhr Königsparade
auf der Rurdorfer Str.
anschl. Morgenmusik

15.30 Uhr Festzug
ab 16.30 Uhr Konzert
20.00 Uhr Königsball

Montag, 23. Mai
11.00 Uhr Brunch und musikalischer

Frühschoppen

15.30 Uhr Festzug
15.30 Uhr Seniorennachmittag

im Festzelt
19.30 Uhr Festzug

20.00 Uhr Königsball

Dienstag, 24. Mai
14.00 Uhr Kinderbelustigung

Mittwoch, 25. Mai
20.00 Uhr Bronk-Night

mit „DJ Enrico Ostendorf“

Donnerstag, 26. Mai
9.00 Uhr Fronleichnams-

prozession
11.00 Uhr Morgenmusik
15.00 Uhr Festzug
17.00 Uhr Königsvogelschuss

der Linnicher
Schützengilde 1880 e. V.

20.00 Uhr Schlussball
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Erläuterungen zur Bewerbung
tigt werden.

Einsendeschluss:
Ihre Bewerbungen schi-
cken Sie bis zum 29. April 
2016 an folgende Adresse:

LVR-Amt für Denkmal-
pflege im Rheinland 
Stichwort: „Rheinisch-
Westfälischer Staatspreis 
für Denkmalpflege 2016“
Abtei Brauweiler 
Ehrenfriedstraße 19 
50259 Pulheim 

Die Unterlagen senden 
wir Ihnen spätestens nach 
der Preisverleihung 2017 
zurück.

Land NRW stiftet Rheinisch-Westfälischen Staatspreis für Denkmalpflege 2016 – 7.000 Euro Preisgeld

Sonstiges

Tag der offenen Tür

Auf einen erfolgreichen 
Tag der Offenen Tür 

am 17.10.2015 in der Tages-
p�ege St. Elisabeth in Lin-
nich Boslar blicken alle 
Beteiligten gerne zurück. 
Die St. Elisabeth Tages-
p�ege GmbH übernahm 
ab 1.8.2015 die Tagesp�e-
geeinrichtung in Linnich-
Boslar, die seit vier Jahren 
besteht und führt sie unter  
neuer Leitung und Ge-
schäftsführung fort. 
Mit dem Tag der offenen 
Tür stellten sich der Ge-
schäftsführer Harold van 
Donzel, die Einrichtungs-
leitung Dr. Birgit Leyens 
und der P�egedienstleiter 
Günter Becker vor.
Seit vielen Jahren gibt es 
bereits den St. Elisabeth 
Ambulanten P�egedienst 
GmbH in Jülich, der sehr 
erfolgreich geführt ist und 

eine feste Institution in 
der Herzogstadt und Um-
gebung darstellt. 
Mit dem Schritt, eine Ta-
gesp�ege zu übernehmen 
werden die gleichen ho-
hen Ziele gesetzt, diese 
Einrichtung im Einzugs-
gebiet der Städte Linnich 
und Jülich zu etablieren.
So waren die Räume der 
Allgemeinheit am 17.10.15 
geöffnet, es gab Informa-
tionen über Beschäfti-
gungskonzepte und Tages-
struktur in der Tagesp�ege, 
Möglichkeiten der Versor-
gung hier und zu Hause. 
Zahlreiche Anfragen be-
trafen die Möglichkeiten 
der �nanziellen Unterstüt-
zung seitens der P�ege-
kassen für die Besuche in 
der Tagesp�ege. Der Be-
sucherstrom war groß, bei 
Kaffee und Kuchen saß 

man in gemütlicher Runde 
beisammen, für Interes-
sierte gab es im Haus ei-
nen Weihnachtsbasar mit 
zum Teil selbst gebastelten 
Dingen. 

Öffnungszeiten

Die Tagesp�ege ist täglich 
von Montag bis Freitag in 
der Zeit von 8.00  bis 17.00 
Uhr geöffnet. Auch wäh-
rend dieser Zeiten besteht 
nach Terminabsprache mit 
dem P�egedienstleiter 
Günter Becker die Mög-
lichkeit, das Haus zu be-
sichtigen und sich beraten 
zu lassen.
Kontakt:
St. Elisabeth Tagesp�ege 
GmbH
Herrenstr. 36 
52441 Linnich- Boslar
Tel. 02462-2023094

Tagespflege St. Elisabeth Linnich Boslar

Foto: Markus Lüpertz, Teufel, Glasgemälde 2011, Derix Glasstudios Taunusstein, Zweitausführung

Markus Lüpertz wird 75

Berühmt wurde Markus 
Lüpertz durch seine 

ausdrucksstarken Gemäl-
de, die gekennzeichnet
sind durch eine große 
Farbexpressivität, einer 
dynamischen Linienfüh-
rung und einer Monumen-
talisierung des Bildgegen-
standes. Seit vielen Jahren 
gehört auch die Glasmale-
rei zu seinen vielschichti-

gen Aufgabengebieten. 
Aus Anlass seines 75. Ge-
burtstages zeigt das Deut-
sche Glasmalerei-Muse-
um vom 24. April bis 18. 
Dezember 2016 eine Aus-
stellung zu seinem glasma-
lerischen Werk. Im Zent-
rum der Schau stehen die 
beiden monumentalen 
Glasgemälde „Kosovo“ 
und „Herbstfeuer“, ein Ge-

schenk von Markus Lü-
pertz an das Haus, das in 
Zusammenarbeit mit 
Sponsoren 2015/2016 rea-
lisiert werden konnte. Da-
rüber hinaus zeigt die Aus-
stellung weitere 
Glasfenster, Entwürfe und 
Kartons des vielseitigen 
Künstlers.
Der Katalog kostet: 25 
Euro.

Ein Geschenk für das Rheinland

Die Bene�z-Verkaufsausstellung des Fördervereins des Deutschen Glasmalerei-Museums Linnich 
(14.11. - 13.12.2015) war ein voller Erfolg. Die Höhe der Einnahmen durch verkaufte Objekte be-
trägt 1.919,55 Euro. Mit dem Erlös unterstützt der Förderverein verschiedene Veranstaltungen des 
Museums, wie zum Beispiel den Vortrag von Stefan Koldehoff im Herbst oder das Schattentheater 
im Winter. Die nicht verkauften Objekte werden auch weiterhin im Museum zum Verkauf angebo-
ten.  Foto: Vorstand des Fördervereins Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich

Benefiz-Verkaufsausstellung ein voller Erfolg

Neue Schausteller

wie Regentropfen, Seifen-
blasen, Blitze, Mäuseef-
fekt, Nebel und Wind las-
sen den Zuschauer 
vollkommen in die virtuel-
le Kinowelt versinken.

Volks- und Schützenfest der Vereinigten Schützengesellschaften

Totenehrung
Tanzabend im Festzelt

KÖNIGSFEUERWERK

vom 21. Mai bis 26. Mai 2016 (Fronleichnam)

Vereinigte Schützengesellschaften
www. vereinigte-schuetzen-linnich.de

Samstag, 21. Mai 18.30 Uhr

19.30 bis 3.00 Uhr

22.00 Uhr

Sonntag, 22. Mai
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in der kath. Kirche St. Martinus

10.45 Uhr Königsparade
auf der Rurdorfer Str.
anschl. Morgenmusik

15.30 Uhr Festzug
ab 16.30 Uhr Konzert
20.00 Uhr Königsball

Montag, 23. Mai
11.00 Uhr Brunch und musikalischer

Frühschoppen

15.30 Uhr Festzug
15.30 Uhr Seniorennachmittag

im Festzelt
19.30 Uhr Festzug

20.00 Uhr Königsball

Dienstag, 24. Mai
14.00 Uhr Kinderbelustigung

Mittwoch, 25. Mai
20.00 Uhr Bronk-Night

mit „DJ Enrico Ostendorf“

Donnerstag, 26. Mai
9.00 Uhr Fronleichnams-

prozession
11.00 Uhr Morgenmusik
15.00 Uhr Festzug
17.00 Uhr Königsvogelschuss

der Linnicher
Schützengilde 1880 e. V.

20.00 Uhr Schlussball

Gasteltern gesucht

Seit mehr als 40 Jahren 
gibt es einen Schüler-

austausch zwischen der 
Realschule Linnich und 
dem Collège in Lesquin, 
der französischen Partner-
stadt der Stadt Linnich. 
Was klein an�ng, ist über 
die Jahre stetig gewachsen, 
so dass in diesem Jahr der 
Austausch wieder mit 

mehr als 100 Schülerinnen 
und Schülern statt�ndet. 
Dank der guten Zusam-
menarbeit der drei Schu-
len konnte ein buntes Pro-
gramm erstellt werden.
Die Nachfrage auf franzö-
sischer Seite ist so groß, 
dass die Realschule in Ko-
operation mit dem Gym-
nasium Haus Overbach 

nicht alle Schülerinnen 
und Schüler unterbringen 
kann. Daher werden noch 
Gasteltern gesucht, die 
eine Schülerin oder einen 
Schüler aus Lesquin in der 
Zeit vom 25. bis 29. April 
2016 bei sich aufnehmen 
können. Bitte wenden Sie 
sich an die Realschule 
Linnich (Tel. 02462/8201).

Schüleraustausch mit Frankreich vom 25. bis 29. April

Fahrt nach Brüggen

Die nächste Stadtrand-
erholungsmaßnahme 

für Senioren �ndet in der 
Zeit vom 20., 21., 23., und 
24. Juni 2016 statt.
Wir fahren nach Brüggen 
im Schwalmtal und gastie-
ren im Hotel-Restaurant 
Neuenhofen.

Die Teilnehmer werden 
morgens in Linnich, Kör-
renzig, Glimbach, 
Kofferen, Hottorf, Geve-
nich, Tetz und Boslar ab-
geholt und am späten 
Nachmittag nach Hause 
gebracht. Anmeldungen 
werden erbeten bei den 

Ortsbetreuerinnen.

Weitere Infos

Für weitere Informatio-
nen melden Sie sich bitte 
bei Gertrud Tusch, Vika-
riestr. 19, in 52441 Linnich-
Boslar, Tel.: 02462-8198

Stadtranderholungsmaßnahme für Senioren
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Deutsches Glasmalerei Museum Linnich
Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 - 
17 Uhr
Das Museum hat auch an 
Feiertagen geöffnet, außer 
vom 4. bis 9. Februar 2016 
(Karneval).

Eintritt
6 € / ermäßigt 5 € / Famili-
enkarte 10 €
Kindergärten und Schul-
klassen bis zur 4. Klasse 
haben freien Eintritt nach 
Voranmeldung.

Mittwoch, 30. März, 10 bis 
13 Uhr
Workshop für Kinder von 
5 bis 12 Jahre
Es glitzert und funkelt
Hier lernen die Kinder, 
ihren eigenen Glas-
schmuck (Ketten, Ringe 
oder Armbänder) aus viel-
farbigen und glitzernden 
Glasperlen und –steinen 
herzustellen.
Gebühr: 6 € zzgl. Material 
(je nach Verbrauch)
Anmeldung: telefonisch 
unter 02462-99170 oder 
per E-Mail an info@glas-
malerei-museum.de

Donnerstag, 31. März 
2016, 15 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Nachmittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
Kuchen sprechen wir über 
Kunst und Kultur. Wäh-
rend einer kleinen Füh-
rung begegnen wir einzel-
nen Kunstwerken in 
ruhiger und entspannter 
Atmosphäre.
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Kuchen 
und Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Sonntag, 3. April 2016, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Überblick
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von  
einer unserer Museumspä-
dagoginnen fachkundig 
durchs Haus geführt. 
Beginn: 11:30 Uhr, Ge-
bühr: 2 € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung ge-
beten.

Dienstag, 12. April 2016, 
10 Uhr
Kunst, Kulinarisches & 
Festliches
Museumsfrühstück
Frühstücken Sie doch ein-
mal im Museum! Am 
reichhaltigen Frühstücks-

buffet können Sie sich 
nach Herzenslust bedie-
nen. Anschließend werden 
Sie fachkundig durch un-
sere aktuellen Ausstellun-
gen geführt.
Gebühr: 15 € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Samstag, 16. April, 9 bis 18 
Uhr
Exkursion (Busreise)
Ein Blick über die Grenze: 
Zeitgenössische Glasma-
lerei und neuartige Nut-
zungskonzepte histori-
scher Kirchen in den 
Niederlanden
Auf dieser Tagesexkursion 
besuchen wir zuerst die 
Buchhandlung Dominica-
nen in Maastricht, welt-
weit eine der schönsten 
Buchhandlungen, die in 
der ehemaligen Domini-
kanerkirche unterge-
bracht ist. Anschließend 
besichtigen wir die Räum-
lichkeiten im ehemaligen 
Kreuzherrenkloster, das 
zu einem modernen Lu-
xushotel umgebaut wurde. 
Nach der Mittagspause 
fahren wir weiter nach Ro-
ermond und besichtigen 
die Kathedrale St. Christ-
offel mit zahlreichen Posi-
tionen zeitgenössischer 
Glasmalerei, unter ande-
rem von Bernd Nestler 
und Diego Semprun Nico-
las.
Treffpunkt: Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich
Gebühr: 55 €
Mindestteilnehmerzahl: 21
Anmeldung: telefonisch 
unter 02462-99170 oder 
per E-Mail an info@glas-
malerei-museum.de

Sonntag, 17. April 2016, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Überblick
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von ei-
ner unserer 
Museumspädagoginnen 
fachkundig durchs Haus 
geführt. 
Beginn: 11:30 Uhr, Ge-
bühr: 2 € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung ge-
beten.

Freitag, 22. April, 15 bis 
16.30 Uhr
Workshop für Jugendliche 
und Erwachsene
Herz-Bilderrahmen
Für deine Lieblingsfotos 
kannst du in diesem Kurs 
einen Bilderrahmen in 

Herzform gestalten. Er 
wird von dir bemalt und 
dann mit Glasstücken be-
klebt. Vielleicht ist es auch 
ein schönes Geschenk 
zum Muttertag?
Gebühr: 6 € zzgl. 5 € Mate-
rial
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Samstag, 23. April, 11 bis 
14 Uhr
Workshop für Jugendliche 
und Erwachsene
Glasverschmelzung I.
Farbträume aus Glas (für 
Anfänger)
Glas übt eine einzigartige 
Anziehungskraft auf uns 
aus. Blaues Glas erinnert 
uns an Wasser und an die 
Weite des Himmels. Mit 
unterschiedlichen farbi-
gen Gläsern werden wir in 
der Glasverschmelzungs-
technik eigene individuel-
le Objekte anfertigen. Der 
Kurs ist für Anfänger ge-
eignet. Falls vorhanden, 
bitte mitbringen: wasser-
löslicher Filzstift, Glas-
schneider.
Gebühr: 20 € zzgl. Materi-
al (42 € pro kg Glas, je 
nach Verbrauch)
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Samstag, 23. April, 11 bis 
14 Uhr
Workshop für Jugendliche 
und Erwachsene
Freundschaftsbänder
Bunte Glasperlen werden 
durch Knüpfen oder 
Flechten zu einzigartigen 
Zeugnissen der Freund-
schaft. 
Wir fertigen Armbänder 
zum Verschenken oder 
Selbertragen.
Gebühr: 14 € inkl. Material
Anmeldung unter Telefon: 

02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Sonntag, 24. April 2016, 12 
Uhr
Sonderausstellung
Markus Lüpertz wird 75. 
Ein Geschenk für das 
Rheinland.
24. April bis 18. Dezember 
2016
Markus Lüpertz (*1941 in 
Reichenberg/Liberec in 
Böhmen) hat in den ver-
gangenen fünfzig Jahren 
ein einzigartiges Werk in 
der Geschichte der mo-
dernen Kunst geschaffen 
und zählt zu den bedeu-
tendsten deutschen Künst-
lern der Gegenwart. Zu 
seinen Tätigkeitsfeldern 
gehören neben der Male-
rei auch die Bereiche 
Skulptur, Gra�k, Bühnen-
bild, Dichtung und Musik. 
Bekannt wurde Lüpertz 
durch seine ausdrucksstar-
ken Gemälde, die gekenn-
zeichnet sind durch eine 
große Farbintensivität, ei-
ner expressiven Formen-
sprache und einer Monu-
mentalisierung des 
Bildgegenstandes. 
Seit vielen Jahren gehört 
auch die Glasmalerei zu 
seinem Repertoire. In der 
Geschichte der modernen 
Glasmalerei des 20. Jahr-
hunderts ist es vor allem 
das großartige und bahn-
brechende Werk von Jo-
han Thorn Prikker und 
Georg Meistermann, das 
ihn künstlerisch heraus-
fordert. Er begibt sich 
ganz in die Tradition der 
musivischen Bleivergla-
sung und wendet dabei die 
vielfältigen Techniken der 
aktuellen Glasbearbei-
tung an.
Bei der Eröffnungsaus-
stellung Lichtblicke des 
Deutschen Glasmalerei-
Museums im Jahr 1997 

war Markus Lüpertz be-
reits mit dem Glasgemäl-
de Männer ohne Frauen - 
Parsifal vertreten. Bereits 
einige Jahre zuvor 
(1989/90) führte der 
Künstler Entwürfe für die 
Kathedrale in Nevers (F) 
aus, die jedoch nicht reali-
siert wurden. 2002 gestal-
tete er das prachtvolle 
kleine Tympanonfenster 
in der Totentanzkapelle 
der Lübecker Marienkir-
che. Von 2005 bis 2010 
schuf Lüpertz die viel be-
achteten Fenster für St. 
Andreas in Köln: Zwölf 
Fenster für den Machabä-
erchor und den Marien-
chor der mittelalterlichen 
Kirche. 2009 entstand die 
eindrucksvolle gläserne 
Bildwand für die Kran-
kenhauskapelle St. Martin 
im Stiftungsklinikum Kob-
lenz; 2013 folgte die Ge-
staltung der Fenster für 
die kleine Dorfkirche in 
Gütz bei Halle.
2016 kehrt der Künstler 
mit einem großen Ge-
schenk in das Deutsche 
Glasmalerei-Museum zu-
rück: Entwürfe für zwei 
monumentale Glasgemäl-
de mit einer Vanitas-The-
matik. Die Glasgemälde 
wurden speziell für das 
Linnicher Museum ent-
worfen und werden fortan 
die zeitgenössische Gale-
rie bereichern. 
Das gewählte Motiv ist ein 
charakteristisches und 
wiederkehrendes Sujet im 
Oeuvre von Markus Lü-
pertz, speziell auch im Be-
reich der monumentalen 
Künste: Erinnert sei an das 
Tympanonfenster in Lü-
beck und das in diesem 
Zusammenhang entstan-
dene Gemäldefries Toten-
tanz (2002) in der Kirche 
St. Franziskus in Mön-
chengladbach-Rheydt. 
Zusätzlich zur großzügi-
gen Schenkung von Mar-
kus Lüpertz zeigen wir 
weitere Glasmalereien, 
Entwürfe und Gemälde-
kartons.
Zur Ausstellung erscheint 
ein Katalog, der das glas-
malerische Werk des 
Künstlers aufzeichnet. Die 
Ausstellung wird von ei-
nem ausgesuchten Rah-
menprogramm begleitet, 
welches den Besucher um-
fassend über das künstleri-
sche Werk von Markus 
Lüpertz informiert. Unter 
anderem bieten wir eine 
Exkursion zum MKM Mu-
seum Küppersmühle an. 
Das Duisburger Museum 
zeigt vom 11. März bis zum 
29. Mai 2016 die Ausstel-
lung Kunst, die im Wege 
steht. Markus Lüpertz – 
Die großen Bildzyklen.
Eröffnung: Sonntag, 24. 
April, 12 Uhr

Der Eintritt ist an diesem 
Tag frei!

Donnerstag, 28. April 
2016, 11 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Nachmittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
einem Brötchen sprechen 
wir über Kunst und Kultur. 
Während einer kleinen 
Führung begegnen wir 
einzelnen Kunstwerken in 
ruhiger und entspannter 
Atmosphäre.
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Brötchen 
und Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Samstag, 30. April 2016, 
9.30 bis 14 Uhr
Exkursion (Busreise)
Auf den Spuren von Mar-
kus Lüpertz in Duisburg 
„Kunst, die im Wege 
steht“. Markus Lüpertz – 
Die großen Bildzyklen.
Besuch der Ausstellung im 
Museum Küppersmühle in 
Duisburg. Das MKM Mu-
seum Küppersmühle ist 
eines der größten deut-
schen Privatmuseen und 
be�ndet sich direkt im leb-
haften Duisburger Innen-
hafen. Moderne Baukunst 
von Herzog & de Meuron 
trifft hier auf Industriekul-
tur. Markus Lüpertz ge-
hört zu den bedeutendsten 
Vertretern deutscher 
Nachkriegskunst. In der 
Sammlung Ströher be�n-
den sich zahlreiche Werke 
des langjährigen Rektors 
der Düsseldorfer Kunst-
akademie. 
Im MKM Museum Küp-
persmühle wird der Maler 
und Bildhauer mit einer 
Werkschau präsentiert, in 
deren Zentrum die Ge-
genüberstellung einiger 
seiner großen Bildzyklen 
steht, ergänzt durch aktu-
elle Positionen seines 
Schaffens. In seinen Zyk-
len verknüpft Lüpertz im-
mer wieder seine expres-
siv verformten und 
abstrahierten Körper mit 
mythologischen Themen-
blöcken und vermittelt so-
mit eine neue Sicht auf 
klassische Darstellungs-
formen.

Treffpunkt: Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich
Gebühr: 33 € inkl. Eintritt 
und Führung
Mindestteilnehmerzahl: 20 
Personen
Anmeldung: telefonisch 
unter 02462-99170 oder 
per E-Mail an info@glas-
malerei-museum.de

Programmübersicht März/April 2016 – Museumsfrühstück – Kunstcafé und Workshops für Jugendliche

Foto: Markus Lüpertz, Engel, Glasgemälde, 2011, Rheinische Pri-
vatsammlung - Foto Peter Hinschläger

Exkursionen des Deutschen Glasmalerei-Museums
Das Deutsche Glasmale-
rei-Museum Linnich hat in 
diesem Jahr ein besonders 
großes und breitgefächer-
tes Exkursionsangebot. 
Als Rahmenprogramm zu 
der Sonderausstellung 
Markus Lüpertz wird 75. 
Ein Geschenk für das 
Rheinland (24.04.-
18.12.2016) sind zahlrei-
che Touren geplant. Aber 
auch die klassische Mo-
derne (Georg Meister-
mann und Ludwig  
Schaffrath) und die zeitge-
nössische Glasmalerei in 
den Niederlanden werden 
angeboten. 

Den Anfang der Exkursi-
onsreihe macht Ein Blick 
über die Grenze: Zeitge-
nössische Glasmalerei und 
neuartige Nutzungskon-
zepte historischer Kirchen 
in den Niederlanden. Auf 
dieser Tagesexkursion be-
suchen wir zuerst die 
Buchhandlung Dominaca-
nen in Maastricht, welt-
weit eine der schönsten 
Buchhandlungen, die in 
der ehemaligen Domini-
kanerkirche unterge-
bracht ist. Anschließend 
besichtigen wir die Räum-
lichkeiten im ehemaligen 
Kreuzherrenkloster, das 
zu einem modernen Lu-
xushotel umgebaut wurde. 
Nach der Mittagspause 
fahren wir weiter nach Ro-
ermond und werden die 
Kathedrale St. Christoffel 
mit zahlreichen Positionen 
zeitgenössischer Glasma-
lerei, u.a. von Bernd Nest-

Woche für das Leben vom 9. bis 16. April

Das St. Josef-Kranken-
haus in Linnich betei-

ligt sich mit einem Akti-
onstag an der Woche für 
das Leben, die vom 
09.04.16 bis 16.04.16 unter 
dem Motto  „Alter in Wür-
de“ steht. Dazu bietet das 
Linnicher Krankenhaus 
am Montag, 11. April 2016, 
von 10:00 bis 16:00 Uhr 
verschiedene Angebote 
im Rahmen der Themen-
woche an.

Start mit einer 
Filmvorführung

Der Tag beginnt mit der 
Vorführung des Films 
„The Best Exotic Mari-
gold Hotel“ um 10:00 Uhr 
im großen Seminarraum 
B2. Im Film treffen sich 
aufgrund einer Anzeige in 
einem englischen Reise-
journal sieben Senioren in 
Indien im Hotel „Best 
Exotic Marigold“. An-
schließend, von 12:00 bis 
13:00 Uhr, �ndet ebenfalls 
im großen Seminarraum 

St. Josef-Krankenhaus Linnich beteiligt sich mit Aktionstag – Filmvorführung mit Gespräch, literarischem Angebot und mehr
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Deutsches Glasmalerein Museum Linnich
Der Eintritt ist an diesem 
Tag frei!

Donnerstag, 28. April 
2016, 11 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Nachmittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
einem Brötchen sprechen 
wir über Kunst und Kultur. 
Während einer kleinen 
Führung begegnen wir 
einzelnen Kunstwerken in 
ruhiger und entspannter 
Atmosphäre.
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Brötchen 
und Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Samstag, 30. April 2016, 
9.30 bis 14 Uhr
Exkursion (Busreise)
Auf den Spuren von Mar-
kus Lüpertz in Duisburg 
„Kunst, die im Wege 
steht“. Markus Lüpertz – 
Die großen Bildzyklen.
Besuch der Ausstellung im 
Museum Küppersmühle in 
Duisburg. Das MKM Mu-
seum Küppersmühle ist 
eines der größten deut-
schen Privatmuseen und 
be�ndet sich direkt im leb-
haften Duisburger Innen-
hafen. Moderne Baukunst 
von Herzog & de Meuron 
trifft hier auf Industriekul-
tur. Markus Lüpertz ge-
hört zu den bedeutendsten 
Vertretern deutscher 
Nachkriegskunst. In der 
Sammlung Ströher be�n-
den sich zahlreiche Werke 
des langjährigen Rektors 
der Düsseldorfer Kunst-
akademie. 
Im MKM Museum Küp-
persmühle wird der Maler 
und Bildhauer mit einer 
Werkschau präsentiert, in 
deren Zentrum die Ge-
genüberstellung einiger 
seiner großen Bildzyklen 
steht, ergänzt durch aktu-
elle Positionen seines 
Schaffens. In seinen Zyk-
len verknüpft Lüpertz im-
mer wieder seine expres-
siv verformten und 
abstrahierten Körper mit 
mythologischen Themen-
blöcken und vermittelt so-
mit eine neue Sicht auf 
klassische Darstellungs-
formen.

Treffpunkt: Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich
Gebühr: 33 € inkl. Eintritt 
und Führung
Mindestteilnehmerzahl: 20 
Personen
Anmeldung: telefonisch 
unter 02462-99170 oder 
per E-Mail an info@glas-
malerei-museum.de

Programmübersicht März/April 2016 – Museumsfrühstück – Kunstcafé und Workshops für Jugendliche

Exkursionen des Deutschen Glasmalerei-Museums
Das Deutsche Glasmale-
rei-Museum Linnich hat in 
diesem Jahr ein besonders 
großes und breitgefächer-
tes Exkursionsangebot. 
Als Rahmenprogramm zu 
der Sonderausstellung 
Markus Lüpertz wird 75. 
Ein Geschenk für das 
Rheinland (24.04.-
18.12.2016) sind zahlrei-
che Touren geplant. Aber 
auch die klassische Mo-
derne (Georg Meister-
mann und Ludwig  
Schaffrath) und die zeitge-
nössische Glasmalerei in 
den Niederlanden werden 
angeboten. 

Den Anfang der Exkursi-
onsreihe macht Ein Blick 
über die Grenze: Zeitge-
nössische Glasmalerei und 
neuartige Nutzungskon-
zepte historischer Kirchen 
in den Niederlanden. Auf 
dieser Tagesexkursion be-
suchen wir zuerst die 
Buchhandlung Dominaca-
nen in Maastricht, welt-
weit eine der schönsten 
Buchhandlungen, die in 
der ehemaligen Domini-
kanerkirche unterge-
bracht ist. Anschließend 
besichtigen wir die Räum-
lichkeiten im ehemaligen 
Kreuzherrenkloster, das 
zu einem modernen Lu-
xushotel umgebaut wurde. 
Nach der Mittagspause 
fahren wir weiter nach Ro-
ermond und werden die 
Kathedrale St. Christoffel 
mit zahlreichen Positionen 
zeitgenössischer Glasma-
lerei, u.a. von Bernd Nest-

ler und Diego Semprun 
Nicolas sehen.
Busreise
Termin: 16. April 2016, 9 - 
18 Uhr
Leitung: Helga Berendsen, 
M.A.
Treffpunkt: Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich
Gebühr: 55 €
Mindestteilnehmerzahl: 
21 Personen
Anmeldeschluss: 31. März 
2016 

Die nächste Fahrt Auf den 
Spuren von Markus Lü-
pertz in Duisburg „Kunst, 
die im Wege steht“ bietet 
einen Besuch im MKM 
Museum Küppersmühle. 
Die Teilnehmer werden 
einem der größten deut-
schen Privatmuseen eine 
Werkschau des Künstlers 
sehen, in deren Zentrum 
die Gegenüberstellung ei-
niger seiner großen Bild-
zyklen steht, ergänzt durch 
aktuelle Positionen seines 
Schaffens.
Busreise
Termin: 30. April 2016, 
9.30 - 14 Uhr
Leitung: Christine Haße, 
M.A.
Treffpunkt: Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich
Gebühr: 33 € inkl. Eintritt 
und Führung
Mindestteilnehmerzahl: 
20 Personen
Anmeldeschluss: 13. April 

Im Juni können Interes-
sierte an einer weitere 

Markus-Lüpertz-Exkursi-
on teilnehmen: Auf den 
Spuren von Markus Lü-
pertz: St. Andreas in Köln 
und St. Franziskus in 
Rheydt. In Köln werden 
Süd- und Nordconche der 
romanischen Kirche be-
sichtigt, die von Lüpertz 
2005-2010 gestaltet wur-
den (sog. Machabäer- und 
Marienchor). Im An-
schluss wird der Bilderzy-
klus „Totentanz“ in Mön-
chengladbach-Rheydt 
besucht. Die einzelnen 
Ziele werden mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln er-
reicht, gemeinsam fährt 
man zurück nach Köln, wo 
die Exkursion endet.
Öffentlicher Nahverkehr
Termin: 11. Juni 2016, 9.45 
- 15 Uhr
Leitung: Christine Haße,  
M.A.
Treffpunkt: St. Andreas in 

Köln, Ende: Köln Hbf
Gebühr: 30 € inkl. Fahr-
karte
Mindestteilnehmerzahl: 
10 Personen
Anmeldeschluss: 25. Mai 
2016 
Eine Eifel-Exkursion mit 
dem Titel Auf den Spuren 
von Georg Meistermann 
wird die Werke beleuch-
ten, die Meistermann für 
die Kirchen St. Josef in 
Stolberg und St. Clemens 
und Christus Salvator in 
Heimbach schuf.
Privat-PKW
Termin: 25. Juni 2016, 
8.15 - 13 Uhr
Leitung: Christine Haße, 
M.A.
Treffpunkt: Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich um 8.15 Uhr oder um 
9 Uhr an St. Josef in Sche-
venhütte
Gebühr: 20 € 

Mindestteilnehmerzahl: 
15 Personen
Anmeldeschluss: 8. Juni 
2016 

Die letzte Markus-Lü-
pertz Exkursion mit dem 
Titel Auf den Spuren von 
Markus Lüpertz in Kob-
lenz und Taunusstein be-
ginnt mit einem Besuch 
der Kapelle St. Martin des 
Stiftungsklinikums 
Mittelrhein. Hier schuf 
Lüpertz das 8x4 m große 
Fenster mit der Darstel-
lung des Hl. Martin. An-
schließend besuchen wir 
die Glasmalereiwerkstatt 
Derix in Taunusstein, in 
der zahlreiche Glasmale-
reien von Markus Lüpertz 
ausgeführt wurden. Auf 
dem Rückweg gibt es noch 
ein Extra-Highlight: die 
Besichtigung Feldkirche 
bei Neuwied mit den von 

Georg Meistermann ge-
stalteten Fenster.
Busreise
Termin: 24. September 
2016, 8 - 18 Uhr
Leitung: Christine Haße 
M.A.
Treffpunkt: Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich
Gebühr: 48 € 
Mindestteilnehmerzahl: 
20 Personen
Anmeldeschluss: 7. Sep-
tember 2016 

Abschließend bietet das 
Museum eine Herbst-Ex-
kursion in Düren an Auf 
den Spuren von Ludwig 
Schaffrath. Bei dieser 
Halbtagestour begeben 
wir uns auf die Spurensu-
che seines glasmalerischen 
Werkes in Düren und be-
suchen St. Peter in Düren-
Birkesdorf, St. Anna und 
das Karmeliterkloster.
Privat-PKW
Termin: 29. Oktober 2016, 
9.30 - 12.30 Uhr
Leitung: Christine Haße, 
M.A.
Treffpunkt: 9.30 Uhr an 
St. Peter in Düren-Birkes-
dorf
Gebühr: 20 € 
Mindestteilnehmerzahl: 
15 Personen
Anmeldeschluss: 12. Okto-
ber 2016 

Für alle Exkursionen ist 
eine vorherige Anmeldung 
erforderlich unter 02462-
99170 oder per E-Mail an 
info@glasmalerei-muse-
um.de.

Woche für das Leben vom 9. bis 16. April

Das St. Josef-Kranken-
haus in Linnich betei-

ligt sich mit einem Akti-
onstag an der Woche für 
das Leben, die vom 
09.04.16 bis 16.04.16 unter 
dem Motto  „Alter in Wür-
de“ steht. Dazu bietet das 
Linnicher Krankenhaus 
am Montag, 11. April 2016, 
von 10:00 bis 16:00 Uhr 
verschiedene Angebote 
im Rahmen der Themen-
woche an.

Start mit einer 
Filmvorführung

Der Tag beginnt mit der 
Vorführung des Films 
„The Best Exotic Mari-
gold Hotel“ um 10:00 Uhr 
im großen Seminarraum 
B2. Im Film treffen sich 
aufgrund einer Anzeige in 
einem englischen Reise-
journal sieben Senioren in 
Indien im Hotel „Best 
Exotic Marigold“. An-
schließend, von 12:00 bis 
13:00 Uhr, �ndet ebenfalls 
im großen Seminarraum 

B2 ein Filmgespräch mit 
kostenfreiem Imbiss statt.
Um 13:00 erwartet alle In-
teressierten in der Kran-
kenhauskapelle ein litera-
risches Angebot: 
humorvolle Geschichten 
von Willi Fährmann gele-
sen von Lore Hilger und 
Manfred Heinrichs.
Von 14:00 bis 16:00 Uhr 
erhalten alle Interessier-
ten im großen Seminar-
raum B2 Informationen 
zur Familialen P�ege, zum 
Sozialdienst/Überlei-
tungsbüro sowie zur Aro-
map�ege: Elisabeth Leis-
ten, Mitarbeiterin der 
Familialen P�ege, gibt 
Auskunft zur P�ege von 
Angehörigen. Ulrike Co-
enen-Stass vom Sozial-
dienst beantwortet die 
Frage „Was ist möglich?“ 
bei häuslichen Angelegen-
heiten und P�egestufen. 
Dagmar Overdick stellt 
die Aromap�ege in der 
Praxis vor.
Zum Abschluss des Akti-
onstages �ndet um 16:00 

Uhr in der Kapelle ein 
ökumenischer Gottes-
dienst statt. 
Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen.

Sensibilisierung für 
vierte Lebensphase

Die Woche für das Leben 
ist eine bundesweite Akti-
onswoche und wird getra-
gen von der Deutschen 
Bischofskonferenz und 
dem Rat der Evangeli-
schen Kirche in Deutsch-
land. 
Diese Themenwoche rich-
tet das Augenmerk auf die 
Lebensbedingungen in 
der vierten Lebensphase 
wie zum Beispiel soziale 
Lage, Wohnen, soziale 
Kontakte oder Selbstbe-
stimmung. Gemeinsames 
Ziel der Beteiligten sind 
die öffentlichkeitswirksa-
me Sensibilisierung für die 
vierte Lebensphase und 
die Diskussion in der Zi-
vilgesellschaft über das 
Thema „Alter in Würde“.

St. Josef-Krankenhaus Linnich beteiligt sich mit Aktionstag – Filmvorführung mit Gespräch, literarischem Angebot und mehr

Quali�zierte P�ege und menschliche Zuwendung - St. Josef-Krankenhaus Linnich ist sensibilisiert 
im Umgang mit älteren Patienten.  Foto: K. Erdem
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Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein 

Der rheinische Frohsinn 
ist ja zum Synonym 

der annähernd 2.000 Jahre 
alten Stadt Köln gewor-
den. „Kölsch“ und „Kar-
neval“ sind die Begriffe 
die genannt werden, wenn 
man jemanden nach Köln 
fragt.
Allerdings wäre es unge-
recht, Köln und seine Be-
wohner auf Pappnasen 
und Biertrinker zu redu-
zieren. Die Stadt hat we-
sentlich mehr zu bieten als 
Faschingstrubel und Loka-
le. Das über allem stehen-
de Wahrzeichen der Stadt 
am Rhein ist ohne Zweifel 
der Kölner Dom, eine der 
bedeutendsten und größ-
ten Kathedralen in der 
Welt. Seine Lage im Zent-
rum der Stadt am Rhein-
ufer sowie seine im wahrs-
ten Sinne des Wortes 
überragende Größe lassen 
ihn zum weithin sichtba-
ren Mittelpunkt werden.

Die Kölner sind für ihre 
„rheinische“ Lebensart 
bekannt. Viele Erzählun-
gen, Legenden  und Anek-
doten geben Einblick in 
ihre Einstellung zur Ob-
rigkeit und zum gesell-
schaftlichen Leben. Ge-
schichten zum Schmunzeln 
aber auch zum Nachden-
ken. Lassen Sie sich von 
uns im Rahmen einer The-
menstadtführung und ei-
ner exklusiven Besichti-
gung der Ausgrabungen 
unter dem hohen Dom zu 
Köln in die Welt der Ge-
schichten und Legenden 
entführen. 
Programmablauf:
Wir werden um ca. 9.30 
Uhr in Köln eintreffen und 
unseren Tag mit einer The-
menstadtführung unter 
dem Titel „Hexen, Huren, 
Heilige“ beginnen. Dabei 
werden wir Köln und die 
Geschichte der alten 
Domstadt einmal von ei-

ner ganz anderen Seite be-
leuchten und sicherlich 
auch einiges über den Köl-
schen Klüngel erfahren. 
Gegen ca. 12:00 Uhr wer-
den wir Zeit zum Mittag-
essen haben. Nach unserer 
Mittagspause verlassen 
wir die Erdober�äche und 
erkunden unter fachkun-
diger Führung die Ausgra-
bungen unter dem hohen 
Dom zu Köln. Dabei erhal-
ten wir exklusive Einbli-
cke in die Arbeiten unter 
dem Dom, die dem Tages-
touristen verborgen blei-
ben.
Die Fahrstrecke nach Köln 
beträgt ca. 75 km. Die 
Fahrzeit im modernen 
Reisebus der Fa. Koof, 
Linnich, beträgt ca. 1 Stun-
de.
Abfahrt ist am 23. April 
2016 um 8 Uhr ab Linnich-
Post bzw. 8 Uhr ab Lin-
nich-Altermarkt. Der Rei-
sepreis inklusive Busfahrt, 

Stadtführung und Füh-
rung durch die Ausgra-
bungen unterhalb des Köl-
ner Doms beträgt 35,00 
Euro für Mitglieder des 
Linnicher Geschichtsver-
eins. Der Aufschlag für 
Nicht-Mitglieder beträgt 
2,00 Euro. 
Anmeldungen bitte an 
Stefan und Regine Helm 
unter Tel.  (02462) 2061399 
oder per E-Mail an linni-
cher-geschichtsverein@
web.de
Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere 
nächsten Aktivitäten des 
Jahres 2016 an:
16.03.2016 Vortrag im Rat-
haus: Verhext. Hexenpro-
zesse im Rheinland 
08.05.2016 Stadtführung 
durch Linnich – zum Mut-
tertag!
28.05.2016 Tagesfahrt 
nach Lüttich

18.06.2016 Familien-Ta-
gesfahrt zum Zoo nach 
Gelsenkirchen
09.07.2016 Sommerfest des 
LGV im Evangelischen 
Gemeindezentrum
20.08.2016 Tagesfahrt 
nach Trier
27.08.2016-30.08.2016 
Mehrtagesfahrt nach 
Lothringen
10.09.2016 Tagesfahrt 
nach Essen
11.09.2016 Stadtführung 
durch Linnich – Tag des 
offenen Denkmals
23.09.2016 Lesung 
des Mundartkreises im 
Rahmen des Linnicher 
Kultursommes
05.10.2016 Vortrag im 
Rathaus: René von Schö-
fer – Stadtplanung in Lin-
nich 
22.10.2016 Tagesfahrt 
nach Königswinter
30.10.2016 Bücherbörse 

des LGV im Heimatmu-
seum
16.11.2016 Führung des 
LGV durch das Stadtar-
chiv Linnich
03.12.2016 Traditionelle 
Nikolausfeier des LGV

Wünsch Dir was!
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 
Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!

Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Tagesfahrt nach Köln am Samstag, 23. April 2016 – jetzt anmelden. Weitere Fahrten stehen auf dem Programm

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Monat 
um 11.00 Uhr Gottesdienst 
Termine:
Café Contact und Asylbe-
ratung, jeden 2. und 4. 
Dienstag von 10-12 Uhr 
im Gemeindehaus (außer 
in den Ferien!) mit Freya 
Lüdeke und dem Asyl-
kreis
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 14.04. und 
28.04.
Ökumenisches Trauercafé 
von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am Don-
nerstag, 21.04.
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 21.04.
Seniorentanz: Montags 
15-17.30 Uhr (außer in den 
Ferien!)
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker am 27.04. um 14.30 
Uhr
IFNOK, Treffen für die 
Kon�rmierten, donners-
tags, 19.00-21 Uhr: 14.04. 
und 28.04.
Konfirmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
5.04. und 19.04.

Linnicher Kultursommer

Liebe Mitwirkende und 
Freunde des Linnicher 

Kultursommers,

auch in diesem Jahr bieten 
wir wieder mit Ihrer Un-
terstützung den Linnicher 
Kultursommer an. 
Für die Durchführung 
zeigt sich, wie auch im ver-
gangenen Jahr der Stadt-
marketingverein „Wir in 
Linnich“ verantwortlich. 
Der Arbeitskreis „Kultur-
sommer“,  der in den letz-
ten Jahren aktiv die Pla-
nung und Gestaltung 
übernommen hat, besteht 
aus:
Frau Bina und Herrn Wil-
fried Theissen, Frau Lore 
Hilger, Frau Agnes Hasse, 
Frau Hilde Gottfroh, Frau 
Dorothea Gerards, Herr 
Nico Lindstädt, Frau 
Mechtild Zillekens, Herr 
Karl-Heinrich Herzogen-
rath, Herr Stefan Helm  

und dem Vorsitzenden des 
Vereins, Herrn Kurt Beau-
jean.

Wir möchten alle Bürge-
rinnen und Bürger in Lin-
nich und in den Ortschaf-
ten herzlich einladen, 
mitzuwirken und Ihre 
Ideen oder Beiträge für 
den Linnicher Kultursom-
mer 2016 bei uns einzurei-
chen. 
Alle Ortschaften, Geschäf

te, Gaststätten, Schulen, 
Vereine oder andere Grup-
pierungen Linnichs sind 
eingeladen, mitzuwirken. 
Aber auch Einzelperso-
nen mit einer guten Idee, 
sei es im Bereich Kunst, 
Musik, Tanz, Literatur 
oder anderes mehr, sind 
herzlich willkommen.
Termine bitte bis Mitte 
April 2016 einreichen.

Ortschaft kulturell 
beleben

Wir freuen uns wieder auf 
Ihre Kreativität, um Lin-
nich mit seinen Ortschaf-
ten kulturell zu beleben.
Wenden Sie sich einfach 
an ein Mitglied des Ar-
beitskreises oder schrei-
ben Sie an unseren Verein 
per E-Mail: vorstand@wi-
rinlinnich.de, oder telefo-
nisch: 02462/74458 (D.Ge-
rards).

Bürger sind eingeladen, Ideen oder Beiträge einzubringen
Veranstaltungskalender

KG Gevenicher Jekke e.V. 2016/2017
25.06.+26.06.2016 Großes Familienfest in/an der Bürgerhalle Gevenich

19.11.2016 Brandstiftererwachen

08.01.2017 Kartenvorverkauf Kostümsitzung

29.01.2017 Kindersitzung

11.02.2017 Kostümsitzung

23.02.2017 Altweibertreffen

25.02.2017 Karnevalistischer Samstag

27.02.2017 Rosenmontagsumzug

Gottesdienste im St. Josef-Krankenhaus und 
im St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich
Am Ostersonntag, 27. 
März 2016, �ndet im St. 
Josef-Krankenhaus Lin-
nich zudem ein festlicher  

Ostergottesdienst mit Seg-
nung der neuen Osterker-
ze in der Kapelle statt. Er 
beginnt um 10 Uhr.

Die Krankenhausseelsor-
ge lädt hiermit sehr herz-
lich zu allen Gottesdiens-
ten ein.
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Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein 

des LGV im Heimatmu-
seum
16.11.2016 Führung des 
LGV durch das Stadtar-
chiv Linnich
03.12.2016 Traditionelle 
Nikolausfeier des LGV

Wünsch Dir was!
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 
Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!

Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Tagesfahrt nach Köln am Samstag, 23. April 2016 – jetzt anmelden. Weitere Fahrten stehen auf dem Programm

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Monat 
um 11.00 Uhr Gottesdienst 
Termine:
Café Contact und Asylbe-
ratung, jeden 2. und 4. 
Dienstag von 10-12 Uhr 
im Gemeindehaus (außer 
in den Ferien!) mit Freya 
Lüdeke und dem Asyl-
kreis
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 14.04. und 
28.04.
Ökumenisches Trauercafé 
von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am Don-
nerstag, 21.04.
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 21.04.
Seniorentanz: Montags 
15-17.30 Uhr (außer in den 
Ferien!)
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker am 27.04. um 14.30 
Uhr
IFNOK, Treffen für die 
Kon�rmierten, donners-
tags, 19.00-21 Uhr: 14.04. 
und 28.04.
Konfirmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
5.04. und 19.04.

Presbyteriumssitzung am 
4.04.
Gemeindefest am 3. Juli 
2016

Wir laden ein…

„Kinderkiste“ jeden Mitt-
wochnachmittag von 15-17 
Uhr für Kinder von 4-12 
Jahre (außer in den Feri-
en!)

…zum Mittagstisch 
jeden Mittwoch um 12 
Uhr im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien!)

…zum Zeitcafé am Vor-
mittag am 29. April 2016 
von 9.00-12.00 Uhr
Leitung: Lore Hilger 
Ort: Ev. Gemeinde Lin-
nich, Altermarkt 10, 1.Eta-
ge
Gebühr:  5,00 € inkl. Früh-
stück
Anmeldung: Lore Hilger, 
Tel. 02462-1529 oder E-
mail: lore.hilger@online.
de
Filmfrühstück: Sichtwei-
sen – Film im Gespräch – 
Nokan, die Kunst des Aus-
klangs
Der Cellist Daigo hat eine 
erste Anstellung als Cel-

list. Nach dem ersten Auf-
tritt wird das Orchester 
aufgelöst. Japan ist in ei-
ner Krise. Hohe Arbeits-
losigkeit, die Menschen 
haben kein Geld für Kul-
tur übrig. Frisch verheira-
tet kehrt er mit seiner Frau 
in seine Heimat, im Nor-
den des Landes zurück. 
Hier ziehen sie in das, von 
seiner verstorbenen Mut-
ter, geerbte Haus.
Auf der Suche nach einer 
Arbeit stößt er auf ein In-
serat eines „Reise-Büros“. 
Dort �ndet er sofort eine 
Anstellung und kann sein 
Glück kaum fassen. Sehr 
bald erfährt er die wahre 
Natur dieses Geschäfts. Er 
soll, gemeinsam mit dem 
Inhaber, Verstorbene nach 
altem Nokan-Ritual für 
die „Letzte Reise“ vorbe-
reiten. Daigo ist entsetzt. 
Das hohe Gehalt, das für 
diese Arbeit bezahlt wird, 
stimmt ihn um. Das länd-
liche Leben in seiner alten 
Heimat nimmt seinen 
Lauf – bis seine Frau Mika 
die Wahrheit seiner Tätig-
keit entdeckt und Daigo 
vor die Wahl stellt: Hör 
auf damit – oder ich gehe!
Tiefbewegend, humorvoll 

und hinreißend gespielt. 
Das meisterhaft, musika-
lisch durchwehte Melo-
dram erzählt in tröstender, 
feiner Art über die Kunst 
des Abschiednehmens.
…zum Suppekochen am 
Samstag, 7. Mai ab 9 Uhr
Auch dieses Jahr wird im 
Gemeindehaus die Suppe 
vorbereitet. Dann werden 
Kartoffeln geschält, Möh-
ren geschrubbt und Tische 
gedeckt. Dazu möchten 
wir herzlich einladen! Ge-
meinsam zu kochen macht 
mindestens so viel Freude, 
wie gemeinsam zu essen!
…zum Mutter-hat-koch-
frei-Familiengottesdienst
Am Sonntag, 8. Mai um 11 
Uhr ist der Mutter-hach-
kochfrei-Familiengottes-
dienst, anschließend gibt 
es Erbensuppe aus der 
Gulaschkanone!

…zum Motorradgottes-
dienst am Samstag, 7. Mai 
um 10 Uhr
Zu unserem traditionellen 
Motorradgottesdienst auf 
dem Altermarkt wollen 
wir die Saison eröffnen 
und um Gottes Schutz auf 
unseren Fahrten bitten. 
Der Gottesdienst wird 

vom Posaunenchor und 
Pfarrer Cervigne und 
Pfarrerin Harbeck gestal-
tet. Anschließend haben 
einige Motorradfahrer aus 
Linnich eine Tour geplant.
...zur Tagesfahrt nach 
Domburg
Am Mittwoch, 13. Juli �n-
det unsere alljährliche Ge-
meindefahrt nach Dom-
burg statt.
Anmeldungen nimmt das 
Gemeindebüro entgegen. 
Die Kosten betragen für 
Erwachsene 15 Euro, für 
Kinder 5 Euro. Abfahrt ist 
um 6.30 Uhr ab Ev. Kirche, 
die Rückkehr wird gegen 
21 Uhr sein. Infos erhalten 
Sie bei Inge Kobecke oder 
im Gemeindebüro.

…Tanz mit – bleib fit
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 

aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich. Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441
Ehrenamtlerbörse
Frau Ingrid Dilba aus Kör-
renzig verdanken wir eine 
wirklich tolle Idee: Über-
all gibt es Menschen, die 
Hilfe brauchen bei ganz 
kleinen alltäglichen Din-
gen wie Gartenarbeit, Un-
terstützung im Haushalt, 
Einkaufen, Autofahrten 
etc. Und es gibt bestimmt 
genauso viele Menschen, 
die Hilfe in Form von sol-
chen kleinen Dienstleis-
tungen schenken möchten. 
Wie lassen sich diese Men-
schen zusammenbringen?
Durch eine Ehrenamtler-
Helferbörse! Frau Dilba 
erreichen Sie unter der 
Telefonnummer: 02462 
2069690
montags und donnerstags 
von 8.30-10.30 und freitags 
von 12.30-14.00 Uhr 

DLRG Linnich bittet 
um Unterstützung

Die DLRG wurde 1913 
aufgrund eines  

Schiffsunglücks gegrün-
det, bei dem am Ufer der 
Ostsee 100 Personen ins 
Wasser �elen und 16 da-
von ertranken. Zu dieser 
Zeit fanden jährlich ca. 
5000 Menschen den Tod 
im Wasser.  Diese Zahl ist 
seitdem stark gesunken. 
Im Jahr 2015 waren es 372 
Opfer. Darunter 22 Kin-
der unter 15 Jahren. 
Im Jahre 1953 wurde die 
DLRG in Linnich gegrün-
det. 

Ausbildung zu 
Schwimmern

Das Ziel der DLRG ist es 
dem Ertrinkungstod vor-
zubeugen. Dies geschieht 
durch die Ausbildung von 
Nichtschwimmern zu 
Schwimmern und der 
Fortbildung von Schwim-
mern zu Rettungsschwim-
mern.
Im Sommer leisten wir 
jährlich an mehreren Wo-
chenenden im Team die 
Aufsicht der Wassersport-
ler, unter anderem am 
Blausteinsee. Ebenso be-
gleiten wir ganzjährig 
Wettbewerbe wie zum 
Beispiel den Indetria-

thlon. Des Weiteren gibt 
es noch Einsätze in Notsi-
tuationen, z.B. bei der 
Hochwasserkatastrophe 
im Osten Deutschlands 
vor zwei Jahren.
Um all das bewerkstelli-
gen zu können steht das 
„WIR“ im Vordergrund 
und dieses „WIR“ möch-
ten wir vermehren. Wir 
brauchen dringend Män-
ner und Frauen zur Unter-
stützung. 

Wer also 15 Jahre und äl-
ter ist, Interesse an der 
Arbeit mit Kindern und 
Erwachsenen hat, den bit-
ten wir sich bei uns zu mel-
den.  
Entweder montags im 
RUBA, hier sind wir von 
17:30 Uhr bis 19:00 Uhr im 
Vorraum persönlich zu er-
reichen,  über E-Mail:  
info@linnich.dlrg.de  oder 
über die Homepage: www.
linnich.dlrg.de

Wer hat Interesse an der Arbeit mit Kindern und Erwachsenen?

Veranstaltungskalender
KG Gevenicher Jekke e.V. 2016/2017

25.06.+26.06.2016 Großes Familienfest in/an der Bürgerhalle Gevenich

19.11.2016 Brandstiftererwachen

08.01.2017 Kartenvorverkauf Kostümsitzung

29.01.2017 Kindersitzung

11.02.2017 Kostümsitzung

23.02.2017 Altweibertreffen

25.02.2017 Karnevalistischer Samstag

27.02.2017 Rosenmontagsumzug

Gottesdienste im St. Josef-Krankenhaus und 
im St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich

Die Krankenhausseelsor-
ge lädt hiermit sehr herz-
lich zu allen Gottesdiens-
ten ein.



Seite 16,  Sonntag, 27. März 2016I N F O R M AT I O N E N  AU S  D E R  S TA DT  L I N N I C H

5. Mai 2016

Angebote für 
pflegende Angehörige

Die Familiale P�ege des 
St. Josef-Krankenhau-

ses bietet auch in 2016 
wieder die P�egekurse 
und die Gesprächskreise 
für p�egende Angehörige 
an. 
Die P�egekurse �nden im-
mer von 15:00 – 18:30 Uhr 
an folgenden Terminen in 
2016 statt: Kurs 2 (06.04.16, 
13.04.16, 20.04.16), Kurs 3 
(03.08.16, 10.08.16, 
17.08.16). Die P�egekurse 
stärken p�egende Ange-
hörige bei der individuel-
len häuslichen P�ege und 
vermitteln Inhalte z.B. aus 
den Bereichen Körper-
p�ege, Lagerungstechni-
ken, Hilfsmittelbeschaf-
fung, Mobilisation und 
ähnlichen Themen.
Die Gesprächskreise �n-
den immer an jedem 2. 
Mittwoch im Monat an 
folgenden Terminen statt: 
11.05.2016, 08.06.2016, 
13.07.2016, 14.09.2016, 
12.10.2016, 09.11.2016 und 
am 14.12.2016. Alle Inter-
essierten sind herzlich ein-
geladen, jeweils von 14.30 
Uhr bis 16.30 Uhr teilzu-
nehmen. Im Gesprächs-
kreis können sich die An-
gehörigen, die ein 
Familienmitglied zu Hau-
se p�egen, austauschen 
und Probleme ansprechen 
und sich so unterstützen.
Die Inhalte beider Ange-
bote sind individuell und 
bedarfsgerecht gestaltbar 
und richten sich ganz nach 
den Wünschen der Teil-

nehmer. Angesprochen 
sind p�egende Angehöri-
ge oder Personen, die sich 
auf eine eventuelle P�ege-
situation vorbereiten 
möchten. Anmeldungen 
und Themenvorschläge 
können im Vorfeld einge-
reicht werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 
70 Prozent der P�egebe-
dürftigen in Deutschland 
werden zu Hause gep�egt, 
wie das Statistische Bun-
desamt mitteilte. Zum gro-
ßen Teil p�egen Angehöri-
ge ihre Familienmitglieder 
alleine, zum Teil mit Un-
terstützung eines ambu-
lanten P�egedienstes. P�e-
gebedürftigkeit in der 
Familie ändert das Leben 
des zu P�egenden und 
auch das des p�egenden 
Angehörigen.
Das St. Josef-Kranken-
haus Linnich bietet seit 
2013 mit dem Projekt „Fa-
miliale P�ege“ Angehöri-
gen, die die Aufgabe der 
P�ege daheim überneh-
men, das Unterstützungs-
angebot des kostenlosen 
P�egetrainings an. Das 
Angebot dient der Unter-
stützung und Kompetenz-
förderung von p�egenden 
Familien im Übergang 
vom Krankenhaus in die 
häusliche Versorgung. Zu 
den Unterstützungsange-
boten gehören neben den 
Gesprächskreisen außer-
dem auf den Patienten ab-
gestimmte P�egetrainings 
am Patientenbett. Es �n-

den Einzel- oder Familien-
beratungsgespräche im 
häuslichen Bereich statt, 
verbunden mit der Mög-
lichkeit, gemeinsam Lö-
sungen für den P�egeall-
tag zu �nden. Individuelle 
P�egetrainings zu Hause 
in der gewohnten Umge-
bung berücksichtigen die 
tatsächlichen Gegeben-
heiten vor Ort.
Das St. Josef-Kranken-
haus möchte von Beginn 
an helfen, mit der zunächst 
ungewohnten Situation 
und den Herausforderun-
gen der anspruchsvollen 
Aufgabe der häuslichen 
P�ege zurechtzukommen. 
Das Modellprojekt „Fami-
liale P�ege“ wird von der 
AOK Rheinland/Ham-
burg �nanziert und von 
der Universität in Biele-
feld wissenschaftlich be-
gleitet. Das komplette An-
gebot ist für p�egende 
Angehörige kostenfrei 
und kann unabhängig von 
der Krankenkassenzuge-
hörigkeit in Anspruch ge-
nommen werden.
Bei Rückfragen und Inter-
esse an der Nutzung der 
Angebote der Familialen 
P�egen nutzen Sie die 
Rufnummer 02462 204-
1212 oder schreiben Sie 
eine Mail an familialep�e-
ge.sjk-li@ct-west.de.

Weitere Text- und Bildin-
formationen: Caritas Trä-
gergesellschaft West 
gGmbH, Düren

Neue Termine für die Pflegekurse und die Gesprächskreise  am 
St. Josef-Krankenhaus Linnich – Austausch und Unterstützung

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

Will eine Komapatien-
tin, dass lebensver-

längernde Maßnahmen 
eingestellt werden? Will 
ein orientierungsloser töd-
lich Erkrankter über eine 
Magensonde ernährt wer-
den?  
Ohne Patientenverfügun-
gen können Ärzte und An-
gehörige über die Antwor-
ten auf diese 
entscheidenden Fragen 
nur mutmaßen. Und jeder 
kann durch Unfall oder 
Krankheit in eine Situati-
on geraten, in der er den 
eigenen Willen nicht mehr 
selbst äußern kann. Die 
Verbraucherzentrale 
NRW rät deshalb, sich 
rechtzeitig mit dem Thema 
zu beschäftigen und die 
persönlichen Wünsche 
schriftlich festzuhalten – 
in medizinischer Hinsicht 

ebenso wie zu Rechts- und 
Finanzfragen. Worauf da-
bei zu achten ist, erläutert 
der neu aufgelegte Ratge-
ber „Patientenverfügung, 
Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung“.

Das Buch informiert über 
die Möglichkeiten zur 
Vorsorge für den schwe-
ren Krankheitsfall oder 
die P�egebedürftigkeit. 
Wichtig ist dabei nicht nur 
das „Was“, sondern auch 
das „Wer“: Wer soll im 
Zweifel entscheiden dür-
fen? Zugleich zeigt der 
Ratgeber auf, welche Re-
gelungen greifen, wenn 
keine Vollmachten erteilt 
wurden, und wo dem Pati-
entenwillen Grenzen ge-
setzt sind. Auch die neuen 
gesetzlichen Regelungen 
zur Sterbehilfe sind ein 

Thema. 
Der Ratgeber kostet 9,90 
Euro und ist in der Bera-
tungsstelle der Verbrau-
cherzentrale NRW erhält-
lich. Für weitere 2,50 Euro 
für Porto und Versand 
wird er nach Hause gelie-
fert. Ergänzend zum Rat-
geber gibt es unter www.
vz-ratgeber.de für zwei 
Euro auch Formulare und 
Textbausteine mit rechts-
sicheren Formulierungen.

Bestellmöglichkeiten: 
Online-Shop: www.vz-rat-
geber.de, Telefon: 
0211/3809-555, E-Mail: 
ratgeber@verbraucher-
zentrale.nrw, Fax: 
0211/3809-235, Post: Ver-
sandservice der Verbrau-
cherzentralen, Himmel-
geister Straße 70, 40225 
Düsseldorf.

Wünsche festhalten und Vertreter bestimmen

Kunst von Martina Geisler

Martina Geisler zeigt 
ihre Bilder im St. Jo-

sef-Krankenhaus Linnich. 
Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, die 
Werke im Eingangsbe-
reich des Krankenhauses 
bis Ende Juli 2016 anzuse-
hen.
Die Bilder weisen speziel-
le Effekte auf, sind in 
Mischtechnik angefertigt 
und enthalten Collageele-
mente oder Strukturtech-
niken. Patina- oder Rost-
lösungen ergeben auch 
spezielle Effekte oder das 
Malen eines Bildes auf ei-
nem anderen Bild. Marti-
na Geisler möchte viel 
ausprobieren und ist auch 
bei den Motiven nicht 
festgelegt. Abstraktes 
hängt neben Bildlichem.
Die Künstlerin hat seit 
2011 ein eigenes Atelier, 
wo sie auch Malkurse an-
bietet. Maximal vier Per-
sonen, egal welchen Al-
ters, führt sie an die 
Malerei heran, vermittelt 
Maltechniken, motiviert 
und fördert die Kreativi-
tät, außerdem gibt sie Hil-
festellung und Raum für 
Ruhe und Entspannung in 
einem hektischen Alltag. 
Sie versucht Mut und 
Selbstvertrauen zu vermit-

teln und den Geist für 
Neues zu öffnen und zu 
begeistern. Im Vorder-
grund stehen ganz bewusst 
der Mensch und der Pro-
zess des Malens.
Malen war schon immer 
das Hobby von Martina 
Geisler, bevor sie sich mit 
ihrem Atelier selbststän-
dig machte. Sie besuchte 
Kurse bei diversen Dozen-
ten und brachte sich auto-
didaktisch einiges bei. Sie 
hat an Ausstellungen teil-
genommen und eigene 
ausgerichtet.
Im St. Josef-Krankenhaus 
gibt es regelmäßig wech-
selnde Ausstellungen, die 

alle Betrachter inspirieren 
sollen. Gerne können sie 
dort verweilen und sich 
zum Schauen, Entdecken, 
Nachdenken und Träumen 
verleiten lassen. „Ziel von 
Kunst im Krankenhaus ist 
es, den Heilungsprozess zu 
unterstützen, „erklärt Ale-
xander Weisser, kaufmän-
nischer Direktor im St. Jo-
sef-Krankenhaus Linnich. 
Kunst im Krankenhaus 
kann die Aufmerksamkeit 
der Patienten erregen und 
sie von der Krankenhaus-
atmosphäre ablenken, 
Hoffnung oder Geborgen-
heit vermitteln, erfreuen 
oder trösten.

Ausstellung im St. Josef Krankenhaus Linnich

Die Künstlerin Martina Geisler mit Alexander Weisser, kaufmän-
nischer Direktor im St. Josef-Krankenhaus Linnich.  
 Foto: S. Freyaldenhoven

Rund um Linnich
Auf in die Keller, 

Schuppen und andere 
Dependancen und die 
Fahrräder frei räumen. 
Mit Beginn des schöneren 
Wetters werden wir von 
Blüten und Grün magisch 
angezogen und es zieht 
uns hinaus. Vorher muss 
aber nicht nur der Staub 
des Winters von den Rä-
dern entfernt werden, son-
dern das Rad muss einen  
grundsätzlichen Check er-
fahren: Reifenzustand, 
Luftdruck, Licht, Brem-
sen, Ketten und Schmie-
rung: Alles muss wieder 
ordentlich sein. Und dann 
geht’s los in die Natur!  
Mit netter Begleitung und 
attraktiven Zielen gewinnt 

RadKULtour von „Wir in Linnich“ startet am 4. Juni ins neue Jahr

SIG Combibloc: Mitarbeiter spenden

Für jeden Mitarbeiter 
war bei SIG Combibloc 

auch im vergangenen Jahr 
wieder ein Zuschuss von 
25 Euro für die Teilnahme 
an einer Weihnachtsfeier 
vorgesehen, die im Rah-
men seiner Abteilung ex-
tern statt�ndet. Für viele 
Mitarbeiter ist es jedoch 
zu einer Herzensangele-
genheit geworden, die 
Kosten für eine solche 
Weihnachtsfeier aus eige-
ner Tasche zahlen und das 
Geld der Firma stattdes-
sen für einen guten Zweck 
zu spenden. 2.725 Euro 
kamen diesmal bei der 
Aktion zusammen. Der 
Betrag wurde von SIG 

3.000 Euro zu Gunsten der Kinderkrebshilfe Ophoven

Godfried Aufdenkamp (rechts), Anlagenführer Beschichtung bei 
SIG Combibloc und Organisator der Spendenaktion, überreichte 
jetzt gemeinsam mit Elmar Mehlhase (links) vom Betriebsrat ei-
nen Scheck über 3.000 Euro an Wiljo Caron (Mitte) von der In-
teressengemeinschaft Ophoven.  Foto: SIG Combibloc
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Angebote für 
pflegende Angehörige

den Einzel- oder Familien-
beratungsgespräche im 
häuslichen Bereich statt, 
verbunden mit der Mög-
lichkeit, gemeinsam Lö-
sungen für den P�egeall-
tag zu �nden. Individuelle 
P�egetrainings zu Hause 
in der gewohnten Umge-
bung berücksichtigen die 
tatsächlichen Gegeben-
heiten vor Ort.
Das St. Josef-Kranken-
haus möchte von Beginn 
an helfen, mit der zunächst 
ungewohnten Situation 
und den Herausforderun-
gen der anspruchsvollen 
Aufgabe der häuslichen 
P�ege zurechtzukommen. 
Das Modellprojekt „Fami-
liale P�ege“ wird von der 
AOK Rheinland/Ham-
burg �nanziert und von 
der Universität in Biele-
feld wissenschaftlich be-
gleitet. Das komplette An-
gebot ist für p�egende 
Angehörige kostenfrei 
und kann unabhängig von 
der Krankenkassenzuge-
hörigkeit in Anspruch ge-
nommen werden.
Bei Rückfragen und Inter-
esse an der Nutzung der 
Angebote der Familialen 
P�egen nutzen Sie die 
Rufnummer 02462 204-
1212 oder schreiben Sie 
eine Mail an familialep�e-
ge.sjk-li@ct-west.de.

Weitere Text- und Bildin-
formationen: Caritas Trä-
gergesellschaft West 
gGmbH, Düren

Neue Termine für die Pflegekurse und die Gesprächskreise  am 
St. Josef-Krankenhaus Linnich – Austausch und Unterstützung

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

Thema. 
Der Ratgeber kostet 9,90 
Euro und ist in der Bera-
tungsstelle der Verbrau-
cherzentrale NRW erhält-
lich. Für weitere 2,50 Euro 
für Porto und Versand 
wird er nach Hause gelie-
fert. Ergänzend zum Rat-
geber gibt es unter www.
vz-ratgeber.de für zwei 
Euro auch Formulare und 
Textbausteine mit rechts-
sicheren Formulierungen.

Bestellmöglichkeiten: 
Online-Shop: www.vz-rat-
geber.de, Telefon: 
0211/3809-555, E-Mail: 
ratgeber@verbraucher-
zentrale.nrw, Fax: 
0211/3809-235, Post: Ver-
sandservice der Verbrau-
cherzentralen, Himmel-
geister Straße 70, 40225 
Düsseldorf.

Wünsche festhalten und Vertreter bestimmen

Rund um Linnich
Auf in die Keller, 

Schuppen und andere 
Dependancen und die 
Fahrräder frei räumen. 
Mit Beginn des schöneren 
Wetters werden wir von 
Blüten und Grün magisch 
angezogen und es zieht 
uns hinaus. Vorher muss 
aber nicht nur der Staub 
des Winters von den Rä-
dern entfernt werden, son-
dern das Rad muss einen  
grundsätzlichen Check er-
fahren: Reifenzustand, 
Luftdruck, Licht, Brem-
sen, Ketten und Schmie-
rung: Alles muss wieder 
ordentlich sein. Und dann 
geht’s los in die Natur!  
Mit netter Begleitung und 
attraktiven Zielen gewinnt 

der Aus�ug noch mehr an 
Reiz. Das �nden Sie sicher 
bei der ersten RadKUL-
tour von „Wir in Linnich“. 
Sie befasst sich mit allem 
was grünt und führt über 
grüne Wege erneut rund 
um Linnich, wobei oft un-
bekannte Betriebe und 
Menschen mit markanten 
Hobbies besucht und vor-
gestellt werden. Sie alle 

sind Teil unserer Heimat-
kultur. Dabei soll das leib-
liche Wohl mit genial, re-
gionalen Köstlichkeiten 
und Kostbarkeiten nicht 
zu kurz kommen. 
Es wird ein Kostenbeitrag 
von 16 Euro pro Person 
für drei Stopps mit Ver-
p�egung erhoben. Die 
Ganztagstour endet ca. 
um 17 Uhr mit einem ge-
selligen Essen, Ende offen. 
Los geht es am Sonntag, 4. 
Juni um 10 Uhr auf dem 
Altermarkt in Linnich. 
Zum Start sind gute Lau-
ne, etwas Fitness, Wissens-
hunger, ein verkehrstüch-
tiges Fahrrad und dem 
Wetter entsprechende 
Kleidung mitzubringen. 
Wer teilnehmen möchte 
kann sich jetzt schon  bei 
Annemie Meurer, Tel. 
0176-43006119, unter der 
Website  www.wirinlinnch.
de oder gleich bei vor-
stand@wirinlinnich  an-
melden. 
Ab Anfang Mai sind An-
meldungen direkt an drei 
Vorverkaufsstellen mög-
lich. 
„Wir in Linnich“ freut sich 
auf Ihre Teilnahme!
Schöne  RadKULtouren 
mit „Wir in Linnich“

RadKULtour von „Wir in Linnich“ startet am 4. Juni ins neue Jahr

SIG Combibloc: Mitarbeiter spenden

Für jeden Mitarbeiter 
war bei SIG Combibloc 

auch im vergangenen Jahr 
wieder ein Zuschuss von 
25 Euro für die Teilnahme 
an einer Weihnachtsfeier 
vorgesehen, die im Rah-
men seiner Abteilung ex-
tern statt�ndet. Für viele 
Mitarbeiter ist es jedoch 
zu einer Herzensangele-
genheit geworden, die 
Kosten für eine solche 
Weihnachtsfeier aus eige-
ner Tasche zahlen und das 
Geld der Firma stattdes-
sen für einen guten Zweck 
zu spenden. 2.725 Euro 
kamen diesmal bei der 
Aktion zusammen. Der 
Betrag wurde von SIG 

Combibloc auf 3.000 Euro 
aufgestockt und nun der 
Kinderkrebshilfe Opho-
ven überreicht. 
Die Spendenaktion zu-
gunsten krebskranker 
Kinder wurde vor sechs 
Jahren von den SIG-Mit-
arbeitern der Beschich-
tungsanlage 1510 ins Le-
ben gerufen. Dieser 
Initiative haben sich in-
zwischen Mitarbeiter aus 
nahezu allen Abteilungen 
angeschlossen. „Die Be-
teiligung war auch in die-
sem Jahr hoch. Ich möchte 
mich bei allen Mitarbei-
tern bedanken, ohne de-
ren Mithilfe es nicht ge-
lungen wäre, einen so 

stolzen Betrag zusammen 
zu bringen. Gemeinsam ist 
es uns wieder gelungen, 
kranke Kinder und deren 
Familien in sehr schweren 
Zeiten zu unterstützen“, 
freut sich Godfried Auf-
denkamp, Anlagenführer 
Beschichtung bei SIG 
Combibloc, der die Spen-
denaktion auch in diesem 
Jahr wieder organisierte. 
Er überreichte jetzt ge-
meinsam mit Elmar Mehl-
hase vom Betriebsrat bei 
SIG Combibloc einen 
Scheck über 3.000 Euro 
an Wiljo Caron, Sprecher 
der Interessengemein-
schaft Ophoven. 
Bei der Kinderkrebshilfe 
Ophoven engagieren sich 
seit vielen Jahren Men-
schen aus der gleichnami-
gen Gemeinde für den 
Förderkreis „Hilfe für 
krebskranke Kinder“ in 
Aachen. Der Förderkreis 
sorgt dafür, dass krebs-
kranken Kindern, die im 
Aachener Klinikum be-
handelt werden, und deren 
Familien schnell und un-
bürokratisch geholfen 
wird.  
Mehr über die Interessen-
gemeinschaft Ophoven 
„Hilfe für krebskranke 
Kinder“ und ihre Arbeit 
unter www.kinderkrebs-
hilfe-ophoven.de

3.000 Euro zu Gunsten der Kinderkrebshilfe Ophoven

Sicher im Straßenverkehr

Die Verkehrswacht Jü-
lich hat kräftig in die 

Sicherheit der Kindergar-
tenkinder investiert und 
1500 neongelbe Sicher-
heitsüberwürfe an 60 Kin-
dergärten in Jülich, Lin-
nich, Aldenhoven, Inden 
Niederzier und Titz ver-
teilt. 
Mit einem Satz von 25 
Stück kann nun jeder Kin-
dergarten zum Beispiel 
beim Spaziergang oder 
Aus�ug die Sicherheit der 
Kinder erhöhen, weil die 
Überwürfe gut sichtbar 

sind und re�ektierende 
Flächen tragen. So wurden 
diese Überwürfe in den 
Kindergärten mit Begeis-
terung aus den Händen 
des Vorsitzenden Hartmut 
Dreßen oder des Vor-
standsmitglieds Manfred 
Mertens entgegengenom-
men, die jeweils 30 Kin-
dergärten belieferten.
Diese Aktion löst die ro-
ten DEKRA-Kappen zum 
Schulanfang ab, die nicht 
mehr verteilt werden.
Für die Eltern der Vor-
schulkinder, die nach den 

Sommerferien eingeschult 
werden, verteilte die Ver-
kehrswacht Jülich die Ar-
beitshefte und den Eltern-
ratgeber „Sicher zur 
Schule“, damit die Eltern 
frühzeitig ihre Kinder auf 
einen sicheren Schulweg 
vorbereiten können. Die 
Verkehrswacht dankt den 
Sponsoren dieses Projekts 
ganz herzlich und hofft auf 
die Fortsetzung ihrer 
Spendenbereitschaft für 
weitere drei Jahre für die 
Sicherheit der Kinder im 
Straßenverkehr.

Verkehrswacht spendet Sicherheits-Überwürfe für Kindergärten

Godfried Aufdenkamp (rechts), Anlagenführer Beschichtung bei 
SIG Combibloc und Organisator der Spendenaktion, überreichte 
jetzt gemeinsam mit Elmar Mehlhase (links) vom Betriebsrat ei-
nen Scheck über 3.000 Euro an Wiljo Caron (Mitte) von der In-
teressengemeinschaft Ophoven.  Foto: SIG Combibloc

Kindergarten „Rappelkiste“, Lich-Steinstraß, Jülich  –  v.l. Gruppenleiterin Barbara Ilski, Manfred 
Mertens und Hartmut Dreßen (beide Verkehrswacht Jülich.)
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Neujahrsempfang der Linnicher Schützengilde
Präsident Karl-Heinz 

Schillings begrüßte bei 
strahlendem Sonnen-
schein die in staatlicher 
Anzahl zum  Neujahrs-
empfang  im Café Jeder-
mann angetretene Gilde-
familie.  Ein besonderer 
Gruß galt dem amtieren-
den  Königspaar  Markus 
u. Manuela  Zauss mit ih-
ren Adujdantenpaaren 
Olaf u.  Moni  Richter und 
Markus u. Marion Kremer 
sowie den Ehrenmitglie-
dern Dr. Gundolf Junker, 
Dr. Karl Koch und Franz-
Josef Stegers. 
Mit einem Dichterwort Jo-
hann Wolfgang von Goe-
thes über das neue Jahr 
verlieh er seiner Hoffnung 
Ausdruck, dass er fest dar-
an glaube, dass die Gilde 
auch im 136. Jahr ihres Be-
stehens wieder einen gu-
ten und engagierten König 
�nden wird, soweit denn 
jeder dazu bereit ist,  in 
seinem Bereich das Nötige 
dazu beizutragen. 
K.H. Schillings bat nun  
den Chronisten  Dr. Gun-
dolf Junker unter dem 
stürmischen Beifall der 
Anwesenden an das Red-
nerpult, um in einer leben-
dig  formulierten und 
durch Dichterworte und 
eigene Wortspiele anspre-
chend angereicherten 
Rede dasjenige  aus der 
Erinnerung zurückzuho-
len, was die Gilde im Jahr 
erlebt, erlitten, gestaltet 
und verwaltet hat. 
Der ehrende Rückblick 

auf die im vergangenen  
Jahr verstorbenen Kame-
raden und ihre speziellen 
Verdienste eröffnete den 
Rückblick. Es folgte ein 
Blick auf die Linnicher 
Aktualitäten: nämlich das  
integrierte Handlungs-
konzept mit seinen Anfor-
derungen an die  
Neugestaltung des Schüt-
zenplatzes und des  Schüt-
zenhauses, sowie der Be-
lebung der Innenstadt bei 
gleichzeitiger Verkehrsre-
duzierung . Er  bedankte 
sich besonders bei Kurt 
Beaujean für die geleistete 
Arbeit als Vorsitzender 
des Stadtmarketingver-
eins. Auch die Aktivitäten 
des Ausschusses  Neuorga-
nisation der Vereinigten 
Schützen  unter  ihrem 
Sprecher Gunnar Schmitt 
wurden mit ihrem Enga-
gement vom „Nach- zum 
Umdenken“ positiv be-
dacht. So formulierte  G. 

Junker  die Arbeit des  
Ausschusses  mit den Wor-
ten Thomas von Aquins:  
“Um Wunder kann man 
beten, für Veränderungen 
muss man arbeiten“! Ein 
Dankeschön ging  auch an 
die Vertreter im Vorstand 
der Vereinigten, dem 
scheidenden Präsidenten 
Michael Steegmann als 
„bewährten Weichenstel-
ler“ und den neu gewähl-
ten Vizepräsidenten Mat-
thias Lieven für seine 
spontane Bereitschaft, mit 
der er diese schwierige 
Aufgabe als „Shooting-
star“ der Gilde  übernom-
men hat. 
Ein besonderer Dank ging 
auch an die Betreuer der 
Jungschützen  Pia und 
Ralf Bodelier. In einem  
langjährigen Aufbau-Pro-
zesses sei daraus ein „stol-
zer Haufen“ entstanden, 
der sorgfältig ausgesucht 
und eingekleidet,  für die 

Gilde ein echter Gewinn 
ist. 
Für die rechte Einstellung 
der Jungschützen und ih-
rer Betreuer spricht, dass 
aus ihren Reihen  im Lau-
fe  der Jahre viele Voll-
Mitglieder aller drei Ge-
sellschaften entstanden 
sind. Pia und Ralf Bode-
lier wurden und werden 
immer noch  familiär ge-
fordert; dafür springen 
Robert und Marcel Hom-
mens mit Jens Winkler 
und Sandra Wenders, un-
terstützt durch Lutz Neue-
feind, in die Bresche . Trotz 
aller familiären Beanspru-
chung  haben die Bode-
liers stets Zeit für die Be-
treuung der Jungschützen,  
das Training mit dem La-
ser-Gewehr sowie  die Or-
ganisation und Durchfüh-
rung eines Aus�uges  
gefunden  –   alle Achtung 
und herzlichen Dank da-
für. Klar ist, dass  die gan-

ze Gilde  mit ihren Wün-
schen und Hoffnungen 
hinter der Familie Bode-
lier steht, damit  das Rich-
tige und Notwendige zur 
rechten Zeit geschieht und 
wir Sie alle bald wiederse-
hen.
Peter Riemann wurde aus 
persönlichen Gründen  als 
Schießmeister verabschie-
det. Ihm und seiner Frau 
sei für ihren Einsatz, ihre 
Ideen, die Ausgestaltung 
von Oster-  Weihnachts- 
und Meisterschaftsschie-
ßen ein gezieltes Lob und 
ein zutreffender Dank 
ausgesprochen.
Für die hervorragende Or-
ganisation der Herrentour, 
die Aufstellung einer  
obergärig-festen Truppe 
zum Eisstock-Schießen im 
Sommer gab es ein herzli-
ches Dankeschön für Pe-
ter Meuser und Gunnar 
Schmitt. Auch  der �iegen-
de Doktor Peter Friedrich,  

vor kurzem noch König, 
professioneller Fähnchen-
Vertreiber und Organisa-
tor des „sozialen Besuchs-
dienstes“ erhielt  mit 
seinen Mitstreitern viel 
Lob und  Anerkennung  
für die Bereitschaft, im 
Jahr rund 220 Altenbesu-
che durchzuführen.
Ein Dank ging auch an die 
neuen Vorstandsmitglie-
der Herbert Wizoreck und 
Fredi Maybaum für ihre 
Bereitschaft zur Mitarbeit  
sowie für die ausgeschie-
denen Vorstandsmitglie-
der Dieter Thelen und Mi-
chael Jansweid für ihre 
langjährige Tätigkeit. 
Dr. Gundolf Junker ende-
te mit dem Ausspruch 
„Die Gilde wird erst le-
bendig,  wenn den Gilde-
Kameraden  ihr Zusam-
mentreffen  auch Freude 
macht, aber ich bin sicher, 
dass die besten Vergröße-
rungsgläser für die  Freu-
den dieser Welt diejenigen  
sind, aus denen man trin-
ken kann“, also füllet sie.
Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen fand sich die 
Gesellschaft zu Gunnar 
Schmitts Dia-Show ein.
Lustige Schnappschüsse 
mit in den Mund gelegten 
Aussagen in Sprechblasen 
trugen zur allgemeinen 
Erheiterung bei. 
Bestens unterhalten und 
gut bewirtet klang der 
Neujahrsempfang in fro-
her Runde aus.
Foto: Linnicher Schützen-
gilde

Linnicher Verpackungshersteller sichert den Service-Nachwuchs

Eine gewerbliche Ausbil-
dung kann der Anfang ei-
ner erfolgreichen Karriere 
bei SIG Combibloc sein. 
So bietet zum Beispiel der 
Technische Service des 
Unternehmens ausgelern-
ten Mechanikern und Me-
chatronikern die Möglich-
keit, sich zum 
Service-Techniker weiter 
zu quali�zieren. 

Eigeninitiative 
zahlt sich aus

Zu Beginn des Jahres star-
teten vier frühere Auszu-
bildende des Linnicher 
Verpackungs- und Füllma-
schinenherstellers in die 
dreijährige Weiterbildung. 
Dass sich Eigeninitiative 
und Engagement auszah-
len, erfahren Alina Braun, 
Henning Schall, Lukas 
Schop und Sven Weber 
derzeit hautnah. Und zwar 
nicht nur, weil sie mit 
Werkzeug, Arbeitsklei-
dung und einem eigenen 
Firmenwagen ausgestattet 
wurden, sondern weil sie 
sich ein neues, spannendes 

Berufsfeld erschließen.  
Die vier jungen Leute, die 
vor kurzem bei SIG Com-
bibloc in Linnich eine 
Ausbildung als Elektroni-
ker, Mechaniker oder Me-
chatroniker abgeschlossen 
haben, bilden sich seit 
Ende Januar zum Service-
Techniker weiter. Wäh-
rend des ersten Jahres der 
Quali�zierung begleiten 
sie erfahrene Service-
Techniker bei Kundenein-
sätzen, bekommen alle re-
levanten Basisschulungen 
zu den Füllmaschinen von 
SIG Combibloc und kön-
nen ihr Wissen je nach 
Eignung in einem Spezial-
gebiet vertiefen. 
Im zweiten und dritten 
Jahr übernehmen sie im-
mer mehr Aufgaben und 
vergrößern ihren Verant-
wortungsbereich. Das Ziel 
ist es sie in die Lage zu 
versetzen, als Service-
Techniker selbstständig 
die Füllmaschinen von 
SIG Combibloc zu warten 
und die Kunden bei der 
Lösung von möglichen 
Problemen rund um die 

Abfüllung zu unterstüt-
zen.
Die Idee hinter dem Trai-
ningsprogramm bei SIG 
Combibloc ist es, keine 
Service-Techniker von au-
ßerhalb anzuwerben, son-
dern lieber die eigenen 
Mitarbeiter erfolgreich 
weiterbilden. Frank Lang-
erbeins, System Technolo-
gy Manager und verant-
wortlich für das Projekt, 
sieht darin nur Vorteile: 
„Mit dem 2014 gestarteten 
Pilotprojekt haben wir 
positive Erfahrungen ge-
macht.
 
Die jungen Kollegen be-
kommen eine gute und 
ausbaufähige Perspektive 
geboten und sind entspre-
chend hochmotiviert. Au-
ßerdem bringen sie ein 
gutes technisches Ver-
ständnis mit und kennen 
unsere Produkte.“ Auch 
die Kunden begrüßen es, 
dass die erfahrenen Ser-
vicetechniker von SIG 
Combibloc ihr Wissen an 
die jüngeren Kollegen 
weitergeben. 

Diese Erfahrung hat Mi-
chael Maybaum gemacht, 
der Anfang 2015 nach der 
Ausbildung in den Techni-
schen Service wechselte: 
„Das Trainingsprogramm 
im Technischen Service 

und die Aufgaben vor Ort 
sind sehr abwechslungs-
reich. In den Werken der 
Kunden wird man immer 
freundlich aufgenommen. 
Viele reagieren sehr posi-
tiv.“

Ralf Schmidt, Head of Sys-
tem Technology Europe: 
„Wir sind überzeugt von 
dem Konzept und wollen 
auch 2017 ehemalige Aus-
zubildende weiterquali�-
zieren.“ 

Vier Ex-Azubis von SIG Combibloc starten die Qualifizierung zu Service-Technikern

Für sie geht es Richtung Service: Henning Schall, Alina Braun, Sven Weber und Lukas Schop 
(v.r.n.l.) mit Gerd Döring (Safety Manager Markets Europe, 2.v.l.) und Frank Langerbeins (System 
Technology Manager EU, 1.v.r.).  Foto: SIG Combibloc

Fußballkids Mannschaft des Jahres

Alljährlich lädt der Pol.-
TuS Linnich seine 

Mitglieder zur Hauptver-
sammlung in das evangeli-
sche Gemeindezentrum 
ein, Anfang März war es 
wieder soweit. Neben den 
zahlreich erschienen Mit-
gliedern konnte der 1. Vor-
sitzende Mike Duisken 
auch die neue Bürger-
meisterin der Stadt Lin-
nich, Marion Schunck-
Zenker, begrüßen und 
herzlich willkommen hei-
ßen. Für seine Eröffnungs-
ansprache hatte sich Duis-
ken einige Schwerpunkte 
ausgesucht. Unter ande-
rem bekräftige er ein vita-
les Interesse des Vereins 
an einem eigenen Zuhau-
se für den Pol.-TuS, mögli-
cherweise in der von der 
Stadt Linnich angedach-
ten Mehrzweckhalle. 
Schließlich sei die Zukunft 
im RTZ (ehemalige Poli-
zeischule) unsicher. Au-
ßerdem sprach Mike  
Duisken die Flüchtlingssi-
tuation an, die auch am 
Verein nicht spurlos vor-
bei geht. Im Gegenteil 
werden in die Sportstun-

Pol.-TuS Linnich ehrt Margret Weiler für 65 Jahre Mitgliedschaft

Lust auf Besuch?

Die Schüler der Anden-
schule Bogota (Ko-

lumbien) wollen gerne 
einmal den Verlauf von 
Jahreszeiten erleben. 
Dazu sucht das Humbold-
teum deutsche Familien, 
die offen sind, einen la-
teinamerikanischen Ju-
gendlichen (15 bis 17 Jahre 
alt) als „Kind auf Zeit“ 
aufzunehmen. Spannend 
ist es, mit und durch das 
„Kind auf Zeit“ den eige-
nen Alltag neu zu erleben 
und gleichzeitig ein Fens-
ter zu Shakiras fantasti-
schem Heimatland aufzu-
stoßen. Wer erinnert sich 
nicht an ihren Fußball-

Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien
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Neujahrsempfang der Linnicher Schützengilde
vor kurzem noch König, 
professioneller Fähnchen-
Vertreiber und Organisa-
tor des „sozialen Besuchs-
dienstes“ erhielt  mit 
seinen Mitstreitern viel 
Lob und  Anerkennung  
für die Bereitschaft, im 
Jahr rund 220 Altenbesu-
che durchzuführen.
Ein Dank ging auch an die 
neuen Vorstandsmitglie-
der Herbert Wizoreck und 
Fredi Maybaum für ihre 
Bereitschaft zur Mitarbeit  
sowie für die ausgeschie-
denen Vorstandsmitglie-
der Dieter Thelen und Mi-
chael Jansweid für ihre 
langjährige Tätigkeit. 
Dr. Gundolf Junker ende-
te mit dem Ausspruch 
„Die Gilde wird erst le-
bendig,  wenn den Gilde-
Kameraden  ihr Zusam-
mentreffen  auch Freude 
macht, aber ich bin sicher, 
dass die besten Vergröße-
rungsgläser für die  Freu-
den dieser Welt diejenigen  
sind, aus denen man trin-
ken kann“, also füllet sie.
Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen fand sich die 
Gesellschaft zu Gunnar 
Schmitts Dia-Show ein.
Lustige Schnappschüsse 
mit in den Mund gelegten 
Aussagen in Sprechblasen 
trugen zur allgemeinen 
Erheiterung bei. 
Bestens unterhalten und 
gut bewirtet klang der 
Neujahrsempfang in fro-
her Runde aus.
Foto: Linnicher Schützen-
gilde

Linnicher Verpackungshersteller sichert den Service-Nachwuchs

Ralf Schmidt, Head of Sys-
tem Technology Europe: 
„Wir sind überzeugt von 
dem Konzept und wollen 
auch 2017 ehemalige Aus-
zubildende weiterquali�-
zieren.“ 

Vier Ex-Azubis von SIG Combibloc starten die Qualifizierung zu Service-Technikern

Für sie geht es Richtung Service: Henning Schall, Alina Braun, Sven Weber und Lukas Schop 
(v.r.n.l.) mit Gerd Döring (Safety Manager Markets Europe, 2.v.l.) und Frank Langerbeins (System 
Technology Manager EU, 1.v.r.).  Foto: SIG Combibloc

Fußballkids Mannschaft des Jahres

Alljährlich lädt der Pol.-
TuS Linnich seine 

Mitglieder zur Hauptver-
sammlung in das evangeli-
sche Gemeindezentrum 
ein, Anfang März war es 
wieder soweit. Neben den 
zahlreich erschienen Mit-
gliedern konnte der 1. Vor-
sitzende Mike Duisken 
auch die neue Bürger-
meisterin der Stadt Lin-
nich, Marion Schunck-
Zenker, begrüßen und 
herzlich willkommen hei-
ßen. Für seine Eröffnungs-
ansprache hatte sich Duis-
ken einige Schwerpunkte 
ausgesucht. Unter ande-
rem bekräftige er ein vita-
les Interesse des Vereins 
an einem eigenen Zuhau-
se für den Pol.-TuS, mögli-
cherweise in der von der 
Stadt Linnich angedach-
ten Mehrzweckhalle. 
Schließlich sei die Zukunft 
im RTZ (ehemalige Poli-
zeischule) unsicher. Au-
ßerdem sprach Mike  
Duisken die Flüchtlingssi-
tuation an, die auch am 
Verein nicht spurlos vor-
bei geht. Im Gegenteil 
werden in die Sportstun-

den vor allem Kinder und 
Jugendliche von Flücht-
lingsfamilien integriert 
und von den bereits trai-
nierenden Kindern und 
Jugendlichen ohne Wenn 
und Aber angenommen. 
„Da fragt keiner: Wo 
kommst du her“ so M. Du-
isken. Man wolle einfach 
nur zusammen Sport trei-
ben und dabei Spaß ha-
ben. 

Erfreulich war auch wie-
der der Kassenbericht der 
1. Kassenwartin Roswitha 
Mainz. Sie konnte einmal 
mehr den Zuhörern eine 
solide �nanzielle Grund-
lage präsentieren. 
Die von den Kassenprü-
fern, die Roswitha Mainz 
weiterhin eine überaus 
korrekte und transparente 
Kassenführung beschei-
nigten, vorgeschlagene 
Entlastung des Vorstands 
war daher nur noch Form-
sache. 

Fußballkids Mannschaft 
des Jahres
Auch in diesem Jahr wur-
den wieder einige Mitglie-

der für ihre langjährige 
Treue geehrt.
Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden geehrt: Ul-
rich Stappen, Ursula Rad-
wer, Dirk Heinrich, 
Stephan Neuefeind, Vol-
ker Mockenhaupt, Nor-
bert Lüpschen und Mar-
lies Reinarz.
Bereits 40 Jahre im Verein 
sind Ursula Paulußen, Pe-
ter Turobin und Hans 
Schweinsberg, sowie 50 
Jahre Ulrike Coenen-Staß.
Eine Ikone des Vereins ist 
Margret Weiler, die schon 
viele Ehrungen erfahren 
hat. Nun kam eine Weitere 
hinzu. Unter großem Ap-
plaus wurde sie an diesem 
Abend für 65 Jahre Ver-
einszugehörigkeit geehrt!

Die Mannschaft des Jah-
res sind in diesem Jahr die 
kleinen Ballkünstler der 
Fußballjugend. Am Jah-
resanfang noch als 
Bambinis gestartet, be-
stritten sie die Meister-
schaftsrunde bereits als F-
Jugend und holten sich 
den Titel ohne Punktver-
lust. Zur Mannschaft ge-

hören Alegra Strunk, Ma-
ximilian Gase, Sophia 
Wolf, Peter Sentis, Micha-
lina Malgorzata, Niklas 
Lamsfus, Athanasios Ntal-
las, Luis Schiffer, Pia und 
Thomas Kreth und Nils 
Kaussen.
Sportler des Jahres wurde 
der 14-jährige Leichtathlet 
Jonas Bodelier, der im 
letzten Jahr mehrfach 
neue Kreisrekorde in ver-
schiedenen Disziplinen 
aufgestellt hatte.

Geschäftsführender Vor-
stand wieder vollständig
Nach langer Suche konnte 
nun endlich das vakante 
Amt der 2. Kassenwartin 
besetzt werden. Hedi Fass-
bender-Etzel stellte sich 
der Herausforderung und 
wurde zur neuen 2. Kas-
senwartin gewählt. Bei 
den übrigen Neuwahlen 
wurden die bisherigen 
Amtsinhaber in ihren Äm-
tern bestätigt: Rudi Klein 
als 2. Vorsitzender, Sibille 

Habbinga als 1. Geschäfts-
führerin und Stefanie 
Schunck als Jugendwartin. 
In den Beirat wurden wie-
der gewählt Marlene Zan-
der, Inge Rommershau-
sen, Nadine Müller und 
Frank Sentis, neu hinzuge-
kommen ist Christian 
Schmutzer. 

Zur Kassenprüferin wurde 
So�e Löhr und zur Ersatz-
kassenprüferin Christa 
Schwehn gewählt.

Pol.-TuS Linnich ehrt Margret Weiler für 65 Jahre Mitgliedschaft

Lust auf Besuch?

Die Schüler der Anden-
schule Bogota (Ko-

lumbien) wollen gerne 
einmal den Verlauf von 
Jahreszeiten erleben. 
Dazu sucht das Humbold-
teum deutsche Familien, 
die offen sind, einen la-
teinamerikanischen Ju-
gendlichen (15 bis 17 Jahre 
alt) als „Kind auf Zeit“ 
aufzunehmen. Spannend 
ist es, mit und durch das 
„Kind auf Zeit“ den eige-
nen Alltag neu zu erleben 
und gleichzeitig ein Fens-
ter zu Shakiras fantasti-
schem Heimatland aufzu-
stoßen. Wer erinnert sich 
nicht an ihren Fußball-

WM-Hit „Waka Waka“? 
Erfahren Sie aus erster 
Hand, dass das Bild das 
wir von Kolumbien haben 
nichts mit der Wirklichkeit 
dieses sanften Landes zu 
tun hat. Die kolumbiani-
schen Jugendlichen lernen 
schon mehrere Jahre 
Deutsch als Fremdspra-
che, so dass eine Grund-
kommunikation gewähr-
leistet ist. Ihr potenzielles 
„Kind auf Zeit“ ist schul-
p�ichtig und soll die 
nächstliegende Schule zu 
Ihrer Wohnung besuchen. 
Der Aufenthalt bei Ihnen 
ist gedacht von Samstag, 
den 30. April bis zum 

Sonntag, den 17. Juli 2016. 
Wer Kolumbien kennen-
lernen möchte ist zu einem 
Gegenbesuch an der An-
denschule Bogotá herzlich 
willkommen. 
Für Fragen und weiterge-
hende Informationen kon-
taktieren Sie bitte die in-
ternationale Servicestelle 
für Auslandsschulen: 
Humboldteum – Verein 
für Bildung und Kulturdi-
alog, Geschäftsstelle, Kö-
nigstraße 20, 70173 Stutt-
gart, Tel. 0711-22 21 401, 
Fax 0711-22 21 402, E-
Mail: ute.borger@hum-
boldteum.com, www.hum-
boldteum.com

Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien

Internationaler Schüleraustausch

Kulturaustausch – er-
möglichen Sie einem 

jungen Menschen den 
Aufenthalt in Deutsch-
land und erfreuen Sie sich 
an der kurzzeitigen Erwei-
terung Ihrer Familie. Die 
Jugendlichen verfügen 
über Deutschkenntnisse, 
müssen ein Gymnasium 
oder eine Gesamtschule 
besuchen und bringen für 
persönliche Wünsche Ta-
schengeld mit.

Brasilien
Pastor Dohms Schule, Por-
to Alegre
Familienaufenthalt: 25. 
Juni. – 25. Juli 2016
20 Schüler(innen), 13-14 
Jahre
Argentinien
Deutsche Schule „E.L. 
Holmberg“, Buenos Aires
Familienaufenthalt: 29. 
Juni – 10. Juli 2016
36 Schüler(innen), 16-17 
Jahre

In alle Länder ist ein Ge-
genbesuch möglich.

Ausführliche Informatio-
nen erhalten Sie bei:
Schwaben International 
e.V., Uhlandstr. 19, 70182 
Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 
0711 – 23729-31, 
Email: schueler@schwa-
ben-international.de
www.schwaben-internati-
onal.de 

Fahrradbörse in Koslar

Am Sonntag, 17. April 
2016, �ndet ab 9.30 bis 

11.45 Uhr im Verkehrs-
ÜbungsPark ( VÜP ) der 
Verkehrswacht Jülich in 
Jülich-Koslar die 50.Fahr-
radbörse statt. Das 
Übungsfahren mit dem 
PKW oder Motorrad ist 
deshalb an diesem Sonn-
tag erst ab 12.00 Uhr mög-
lich. Bei der Börse, zu der 
der Eintritt frei ist, können 
Räder aller Größen und 
Zubehör angeboten und 
erworben werden. Diese 
Geschäfte wickeln die An-
bieter und Käufer unter-
einander selbst ab. Die 
Polizeiwache Jülich wird 
wieder kostenlos Räder 
codieren. Dazu ist der Per-
sonalausweis und ein Ei-

gentumsnachweis für das 
Rad erforderlich. Am In-
fostand der Verkehrssi-
cherheitsberater der 
Kreispolizeibehörde Dü-
ren gibt es Informationen 
zu Kindersitzen im Auto. 
Die Zufahrt zum VÜP ist 
beschildert; aus weiterer 

Umgebung dem Hinweis 
„Brückenkopfpark“ fol-
gen. Die 51. Fahrradbörse 
�ndet am Sonntag, 18. 
September 2016, an glei-
cher Stelle ebenfalls von 
9.30 bis 11.45 Uhr statt. 
Weitere Infos: www.ver-
kehrswacht-juelich.de.

Veranstalter ist die Verkehrswacht Jülich
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Ehrungen und Beförderungen

Bereits am Freitag, den 
19. Februar fand die 

Jahreshauptversammlung 
der Löschgruppe Körren-
zig statt. Im Mittelpunkt 
hierbei standen zahlreiche 
Ehrungen und Beförde-
rungen für langjährige und 
verdiente Mitglieder der 
Körrenziger Wehr. 
Zunächst galt es auf das 
vergangene Jahr zurück-
zublicken: 19 Einsätze 
mussten von der Lösch-
gruppe abgearbeitet wer-
den, wobei hier von Un-
terstützungen für den 
Rettungsdienst, Verkehrs-
unfällen, Ölspuren und 
Hausbränden ein breites 
Spektrum an Einsatzlagen 
vertreten war. Zahlreiche 
Stunden an Übungen und 
Fortbildungen wurden ab-
gehalten, sowohl am eige-

nen Standort, als auch am 
FTZ in Stockheim sowie 
am Institut der Feuerwehr 
NRW in Münster. 
Eine besondere Überra-
schung hatte die Bürger-
meisterin der Stadt  
Linnich, Marion Schunck-
Zencker, im Gepäck: 
Löschgruppenführer 
Manfred Mülfarth wurde 
für seinen 35-jährigen 
Dienst in der Feuerwehr 
vom Land NRW mit dem 
Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Gold ausgezeichnet.  
Auch vom Kreisfeuer-
wehrverband Düren wur-
den zur Überraschung al-
ler Anwesenden zwei 
Ehrungen ausgesprochen. 
Udo Diß, als stellvertre-
tender Vorsitzender des 
KFV, konnte Manfred 
Mülfarth und Heiko Bergs 

für ihr überdurchschnittli-
ches Engagement in der 
Feuerwehr mit der Ehren-
nadel des  Kreisfeuer-
wehrverbandes Düren 
auszeichnen. Durch die 
Wehrleitung der Stadt 
Linnich wurden folgende 
Beförderungen ausge-
sprochen werden: Daniel 
Heinrich (Brandinspek-
tor), Michael Stollenwerk, 
David Liebich, Daniel 
Bongartz (alle Ober-
brandmeister), Michael 
Oidtmann (Unterbrand-
meister) , Kevin Paggen 
(Feuerwehrmann) Die LG 
Körrenzig besteht im Jahr 
2016 aus 31 Kameraden in 
der aktiven Einsatzabtei-
lung, zehn Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehr und sie-
ben Mitgliedern der Al-
ters- und Ehrenabteilung.

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Körrenzig

Fachärzte informierten über die Behandlung des Diabetes 

Gut besucht war der In-
foabend des St. Josef-

Krankenhauses zum The-
ma: Diabetes mellitus: 
erhöhter Blutzucker hat 
Folgen. Dr. med. Frank 
Engelmann, Oberarzt der 
Inneren Medizin im St. Jo-
sef-Krankenhaus Linnich 
(Facharzt für Innere Me-
dizin, Diabetologe DDG), 
informierte zunächst über 
den Diabetes mellitus und 
seine Folgeerkrankungen, 
bevor Dr. med. Dipl.-Päd. 
Helmut Saler, Chefarzt 
der Abteilung für Chirur-
gie (Facharzt für Chirur-
gie), die chirurgische Be-
handlung des diabetischen 
Fußes erläuterte. Ein Info-
stand der Firma Dreschers 
stellte Einlagen, Schuhe 
und Maßschuhe sowie 
Verbandschuhe und Fuß-
teilentlastungsschuhe für 
Diabetiker aus.

Minderwertiges 
Insulin

Beim Diabetes sind die 
Blutzuckerwerte zu hoch. 
Normalerweise sorgt das 
in der Bauchspeicheldrüse 
produzierte Insulin dafür, 
dass der Zucker in die Zel-
len gelangen kann, die da-

Infoabend am St. Josef-Krankenhaus Linnich zum Thema: „Diabetes mellitus: erhöhter Blutzucker hat Folgen“ gut besucht

Multiresistente „Krankenhauskeime“

Das St. Josef-Kranken-
haus in Linnich bietet 

eine „MRSA-Sprechstun-
de“ an, um ältere betroffe-
ne Patienten und ihre An-
gehörigen über 
sogenannte multiresisten-
te Krankenhauskeime und 
den Umgang damit zu in-
formieren. Diese verursa-
chen häu�g Unsicherheit 
oder Ängste, da einige 
Maßnahmen nötig wer-
den, wenn sie entdeckt 
werden.
Angehörige und Betroffe-
ne können sich nun nach 
telefonischer Rücksprache 
dienstags von 10:00 bis 
12:00 Uhr Informations-
material holen und Sanie-
rungsmöglichkeiten und 
Tipps für den Umgang mit 

kolonisierten oder in�zier-
ten Personen erfahren. 
Die Hygienefachkraft des 
Linnicher Krankenhauses, 
Petra Schließauf, arbeitet 
eng mit dem Team der fa-
miliären P�ege, Elisabeth 
Leisten und Claudia Zen-
ker, zusammen, um den 
Umgang mit einer Besied-
lung verständlich zu ma-
chen.
Sie sind erreichbar unter 
Tel.: 02462 204-1212 (Fa-
miliare P�ege) und 02462 
204-2335 (Hygiene) und 
rufen auch gerne zurück. 

In entspannter Atmosphä-
re möchten die Mitarbei-
terinnen Probleme im 
Umgang mit MRSA oder 
MRGN erkrankten Pati-

enten besprechen. Beides 
sind Abkürzungen, wobei 
MRSA Methicillin-resis-
tenter Staphylococcus au-
reus bedeutet und MRGN 
multiresistenter gramne-
gativer Erreger. Beide 
Bakterienarten haben 
eine sehr hohe Abwehr-
kraft gegen bestimmte 
Antibiotika entwickelt. So 
erklären die Ansprech-
partnerinnen zum Bei-
spiel, warum eine Isolation 
im Krankenhaus erfolgt 
und wie der betroffene Pa-
tient  ohne Gefährdung 
für den Angehörigen auch 
Zuhause in gewohnter 
Umgebung gep�egt wer-
den kann. Im Kranken-
haus kommen P�egekräf-
te, Ärzte, Angehörige und 

Besucher in Schutzklei-
dung und Mundschutz ins 
Zimmer des Patienten. Da 
Besuch sehr wichtig für 
die Erkrankten und ihre 
Heilungschancen ist, soll-
ten Verwandte und Freun-
de trotz der unangeneh-
men Maßnahmen nicht 
auf ihr Kommen verzich-
ten. 
Das Wohl des Patienten 
und auch die Sorge der 
Angehörigen stehen im 
Gesprächskreis im Mittel-
punkt. Durch einen fort-
laufenden Erfahrungsaus-
tausch und Hilfe beim 
Ausführen der P�egear-
beiten können schwierige 
Situationen Zuhause oft 
sehr schnell beseitigt wer-
den.

MRSA Aufklärung im St. Josef-Krankenhaus Linnich für ältere Patienten

V.l.: Elisabeth Leisten (examinierte Krankenschwester, P�egetrainerin) von der Familialen P�ege im Linnicher Krankenhaus und 
Petra Schließauf (Hygienefachkraft St. Josef-Krankenhaus Linnich) wollen helfen, Ängste und Unsicherheit im Umgang mit MRSA 
abzubauen.  Foto: M. Borchardt

Osterschwimmen 
im RuBa

Am 16.03.2016 fand im 
RuBa Linnich wieder 

das Osterschwimmen des 
Fördervereins „Schwimm-
sport im Linnicher Hal-
lenbad“ statt. Über 50 
Kinder und Jugendliche 
waren der Einladung ge-
folgt und konnten das 
Schwimmbad kostenfrei 
nutzen. Gemeinsam mit 
den Fachkräften vor Ort 
betreuten die Ehrenamtler 
die jungen Gäste, die mit 
viel Freude und Spaß aus-
gelassen auf den vielfälti-
gen Wasserspielzeugen 
tobten. Auch das Drei-
Meter-Brett erfreut sich 
immer noch großer Be-
liebtheit und manch jun-

ger Schwimmer wagte den 
Sprung aus luftiger Höhe.
Auch Linnichs Bürger-
meisterin  Marion 
Schunck-Zenker konnte 
sich bei ihrem Besuch des 
Osterschwimmens über-
zeugen, dass Gäste und 
Organisatoren den Nach-
mittag  in vollen Zügen ge-
nossen. Als besondere 
Überraschung durfte dann 
zum Abschluss noch jedes 
Kind und jeder Jugendli-
cher nicht nur das obliga-
torische Osterei, sondern 
auch einen liebevoll durch 
die Helfer des Förderver-
eins gefüllten Beutel Le-
ckereien mit nach Hause 
nehmen.

Über 50 Kinder und Jugendliche dabei
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Ehrungen und Beförderungen

für ihr überdurchschnittli-
ches Engagement in der 
Feuerwehr mit der Ehren-
nadel des  Kreisfeuer-
wehrverbandes Düren 
auszeichnen. Durch die 
Wehrleitung der Stadt 
Linnich wurden folgende 
Beförderungen ausge-
sprochen werden: Daniel 
Heinrich (Brandinspek-
tor), Michael Stollenwerk, 
David Liebich, Daniel 
Bongartz (alle Ober-
brandmeister), Michael 
Oidtmann (Unterbrand-
meister) , Kevin Paggen 
(Feuerwehrmann) Die LG 
Körrenzig besteht im Jahr 
2016 aus 31 Kameraden in 
der aktiven Einsatzabtei-
lung, zehn Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehr und sie-
ben Mitgliedern der Al-
ters- und Ehrenabteilung.

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Körrenzig

Fachärzte informierten über die Behandlung des Diabetes 

Gut besucht war der In-
foabend des St. Josef-

Krankenhauses zum The-
ma: Diabetes mellitus: 
erhöhter Blutzucker hat 
Folgen. Dr. med. Frank 
Engelmann, Oberarzt der 
Inneren Medizin im St. Jo-
sef-Krankenhaus Linnich 
(Facharzt für Innere Me-
dizin, Diabetologe DDG), 
informierte zunächst über 
den Diabetes mellitus und 
seine Folgeerkrankungen, 
bevor Dr. med. Dipl.-Päd. 
Helmut Saler, Chefarzt 
der Abteilung für Chirur-
gie (Facharzt für Chirur-
gie), die chirurgische Be-
handlung des diabetischen 
Fußes erläuterte. Ein Info-
stand der Firma Dreschers 
stellte Einlagen, Schuhe 
und Maßschuhe sowie 
Verbandschuhe und Fuß-
teilentlastungsschuhe für 
Diabetiker aus.

Minderwertiges 
Insulin

Beim Diabetes sind die 
Blutzuckerwerte zu hoch. 
Normalerweise sorgt das 
in der Bauchspeicheldrüse 
produzierte Insulin dafür, 
dass der Zucker in die Zel-
len gelangen kann, die da-

raus Energie gewinnen. 
Beim Diabetiker gelingt 
dies nicht, zum Beispiel 
aufgrund von minderwer-
tigem Insulin. Je früher 
man dies heraus�ndet, 
desto besser, denn ein 
über lange Zeit nicht be-
handelter Diabetes kann 
zu Folgeerkrankungen an 
den Augen, Nieren, Ner-
ven, Füßen, Geschlechts-
organen, am Herzen und 
am Gehirn oder am Ma-
gen und Darm führen, wie 
Dr. Engelmann verdeut-
lichte. 
In der Behandlung des 
Diabetes werden dann 
Zielwerte de�niert. Heute 
muss sich der Diabetiker 
in der Regel nicht mehr an 
die Therapie anpassen, 
weil keine Alternativen 
vorhanden sind, sondern 
die Behandlung, zu der die 
fünf Säulen Bewegung, 
Diät, Schulung, Selbstmes-
sung und Medikamente 
gehören, richtet sich so-
weit wie möglich individu-
ell an den einzelnen Pati-
enten. Deshalb setzen die 
Linnicher Fachärzte zum 
Beispiel Insulin so ein, wie 
es die Erfahrung lehrt und 
der Patient braucht. Zum 
Abschluss seines Vortrags 

erläuterte Dr. Engelmann 
die Gefäßkrankheit der 
großen und kleinen Gefä-
ße, deren Auswirkungen 
Dr. Saler anschließend 
weiter ausführte. 

Diabetisches 
Fußsyndrom

Von fünf Millionen Men-
schen, die in Deutschland 
an Diabetes leiden, entwi-
ckeln ca. 250.000 das dia-
betische Fußsyndrom. An 
ca. 50.000 Patienten muss 
deswegen eine Amputati-
on vorgenommen werden. 
Zwei Drittel wären bei 
rechtzeitiger Behandlung 
nicht nötig, erklärte Dr. 
Saler die Wichtigkeit der 
frühzeitigen Therapie. Die 
diabetische Neuropathie 
bedeutet den Verlust der 
fühlenden und der bewe-
genden Funktion sowie 
auch der unbewusst steu-
ernden Nervenfunktion. 
Dies trifft zum Beispiel 
auf trockene Füße zu, 
wenn die Schweißdrüsen 
nicht mehr gut funktionie-
ren. Dies führt wiederum 
zu Rissen und Schädigun-
gen der Haut, die unbe-
merkt fortschreiten. Des-
halb ist sehr wichtig, dass 

Diabetiker die Füße täg-
lich inspizieren oder inspi-
zieren lassen. Außerdem 
sollten sie bequeme und 
wenn nötig orthopädische 
Schuhe oder Einlagen tra-
gen. Manchmal sind Ope-
rationen notwendig: um 
Fehlstellungen, zum Bei-
spiel wenn die Haltefunk-

tion der Zehen verloren 
ist, zu korrigieren oder zu 
beseitigen; um entzündete 
Hautareale auszuschnei-
den; um Arterienver-
schlüsse zu beseitigen. Um 
eine Blutvergiftung zu 
verhindern, sind jedoch 
Amputationen notwendig. 
Um diese zu vermeiden 

muss an erster Stelle der 
Blutzucker gut eingestellt 
sein. Darüber hinaus emp-
�ehlt Dr. Saler ein Fitness-
training für die Füße, etwa 
mit dem sogenannten Igel-
ball, und appelliert an die 
Betroffenen, auch bei 
kleinsten Verletzungen ei-
nen Arzt aufzusuchen.

Infoabend am St. Josef-Krankenhaus Linnich zum Thema: „Diabetes mellitus: erhöhter Blutzucker hat Folgen“ gut besucht

V.l.: Oberarzt Dr. med. Frank Engelmann (Facharzt für Innere Medizin und Diabetologe DDG) 
und Chefarzt Dr. med. Dipl.-Päd. Helmut Saler (Facharzt für Chirurgie) im Linnicher Ratssaal zum 
Thema „Diabetes und dessen Folgen“.  Foto: S. Freiyaldenhoven

Osterschwimmen 
im RuBa

ger Schwimmer wagte den 
Sprung aus luftiger Höhe.
Auch Linnichs Bürger-
meisterin  Marion 
Schunck-Zenker konnte 
sich bei ihrem Besuch des 
Osterschwimmens über-
zeugen, dass Gäste und 
Organisatoren den Nach-
mittag  in vollen Zügen ge-
nossen. Als besondere 
Überraschung durfte dann 
zum Abschluss noch jedes 
Kind und jeder Jugendli-
cher nicht nur das obliga-
torische Osterei, sondern 
auch einen liebevoll durch 
die Helfer des Förderver-
eins gefüllten Beutel Le-
ckereien mit nach Hause 
nehmen.

Über 50 Kinder und Jugendliche dabei
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Versicherungsschutz auf dem Prüfstand

Mehr als 2.000 Euro ge-
ben Bundesbürger im 

Schnitt pro Jahr für Versi-
cherungen aus. Dennoch 
sind viele Menschen kei-
neswegs gegen Schäden 
oder Einbußen gut ge-
wappnet. Denn sie haben 
sich – unerfahren und 
schlecht beraten – falsch 
beziehungsweise bei zu 
teuren Gesellschaften ab-
gesichert. „Viele Versiche-
rungen in der Tasche zu 
haben, ist keine Garantie 
für den besten Schutz. 
Entscheidend ist, dass der 
eigene Versicherungs-
schutz regelmäßig über-
prüft, an die eigene Le-
benssituation angepasst 
wird und hierbei existenz-
bedrohende Risiken rich-
tig versichert sind“, erklärt 
die Verbraucherzentrale 
NRW. Der Start ins Er-
werbsleben, Heiraten und 
Kinderkriegen, der Er-
werb eines Eigenheims 
oder der Eintritt in die 

Rente können den Bedarf 
an persönlicher Absiche-
rung grundlegend verän-
dern. Einträglicher Ne-
beneffekt: Bei der 
Optimierung des eigenen 
Schutzes ergibt sich oft-
mals ein Einsparpotenzial 
von mehreren hundert 
Euro. Die Versicherungs-
berater der Verbraucher-
zentrale NRW geben 
Tipps, worauf bei einer In-
ventur der Versicherungs-
policen geachtet werden 
sollte:
• Policen, die jeder 
braucht: Der Versiche-
rungsschutz sollte stets ei-
nen „GAU“ vermeiden. 
Das heißt, der „größte an-
zunehmende Unfall“ ist in 
jedem Fall abzusichern. 
Hierzu gehört auf alle Fäl-
le der Abschluss einer pri-
vaten Haftp�ichtversiche-
rung in ausreichender 
Höhe: Wer anderen einen 
Schaden zufügt, muss mit 
Schadensersatzansprü-

chen rechnen. Und das 
kann teuer werden, im Ex-
tremfall sogar die Existenz 
bedrohen. Auch den eig-
nen Hausrat zu versichern, 
macht Sinn, da eine Neu-
anschaffung zum Beispiel 
nach einem Brand, einem 
großen Wasserschaden 
oder bei verwüstetem In-
ventar nach einem Ein-
bruch von vielen Privat-
haushalten nicht gestemmt 
werden kann.
• Individueller Schutz, der 
Sinn macht: Wer etwa 
Nachwuchs erwartet, soll-
te über einen zusätzlichen 
Schutz für die Familie 
nachdenken. Eine Risiko-
lebensversicherung etwa 
sichert die Angehörigen 
im Fall des eigenen Todes 
�nanziell ab. Mit einer Be-
rufsunfähigkeitsversiche-
rung können sich Versi-
cherte gegen dauerhafte 
Verdienstausfälle durch 
Krankheit oder Unfall 
schützen. Wer jedoch dem 

Arbeitsleben „ade“ sagt 
und in Rente geht, kann 
zumindest auf die Versi-
cherung zum Schutz bei 
Erwerbsunfähigkeit ver-
zichten. Das monatliche 
Einkommen aus dem akti-
ven Erwerbslosen muss 
dann nicht mehr abgesi-
chert werden. Auch das 
Einspringen der Kranken-
tagegeldversicherung bei 
Ausfällen erübrigt sich 
dann. 
• Versicherungen, die 
über�üssig sind: Verzich-
tet werden kann auf Poli-
cen, die nur kleinere Schä-
den absichern, wie dies 
beispielsweise bei einer 
Reisegepäckversicherung 
der Fall ist. Der Verlust ei-
nes Koffers lässt sich in 
der Regel leicht ersetzen. 
Glas-, Sterbegeld- und pri-
vate Arbeitslosenversiche-
rungen sind ebenfalls ent-
behrlich. 
Auch Extra-Geräteversi-
cherungen für Fahrräder, 

Handys, Laptops oder 
Brillen lohnen sich nur bei 
extrem teuren Anschaf-
fungen.
• Check, der Kosten und 
Ärger spart: Soll eine Ver-
sicherung abgeschlossen 
oder neu bewertet wer-
den, muss nicht unbedingt 
ein Vertreter her. Versi-
cherungsvertreter sind be-
sonders darin geschult, 
Kunden zu umgarnen. Da-
bei werden oft auch Versi-
cherungsprodukte abge-
schlossen, die unnötig 
oder im Vergleich zu ande-
ren Anbietern teurer sind. 
Kosten und Ärger spart, 
wer sich selbst informiert, 
welche Versicherungen es 
gibt und welche man 
braucht. Deshalb sollten 
vor dem Abschluss oder 
der Ausweitung eines Ver-
trags Angebote mehrerer 
Gesellschaften eingeholt 
werden. Wichtig hierbei: 
Nicht nur die Kosten ver-
gleichen, sondern auch auf 

eine möglichst jährliche 
Kündigungsmöglichkeit 
und Zahlungsweise sowie 
auf mögliche Ausschlüsse 
achten.

Versicherungsschutz 
überprüfen

Kündigen, Leistungen 
kürzen, erweitern oder 
Verträge so lassen? Auf 
alle Fälle den eigenen Ver-
sicherungsschutz in regel-
mäßigen Abständen auf 
den Prüfstand stellen: Die 
Versicherungsberater in 
den Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale 
NRW helfen bei einem 
Check der persönlichen 
Versicherungsunterlagen. 
Sie informieren Ratsu-
chende außerdem über 
gängige Versicherungsfor-
men und geben Hinweise, 
welche für sie wichtig sind. 
Die sachkundige Inventur 
kostet 80 Euro für 60 Mi-
nuten. 

Verbraucherschutzzentrale NRW rät zur regelmäßigen Inventur von Policen – An die eigene Lebenssituation anpassen

Fahr-Sicherheitstraining für Motorradfahrer

Die Verkehrswacht Jü-
lich bietet für Motor-

radfahrer und –fahrerin-
nen am Sonntag, 3. April, 
ein Fahr-Sicherheitstrai-
ning im Verkehrsübungs-
park Jülich-Koslar als Ba-
siskurse an. Am Sonntag, 

17. April, wird ein Aufbau-
kurs für diejenigen Motor-
radfahrer und -fahrerin-
nen angeboten, die schon 
an einem Basiskurs teilge-
nommen haben. 
Die Verkehrswacht emp-
�ehlt die Teilnahme am 

Motorrad-Training, um die 
Sicherheit beim Fahren zu 
erhöhen. 
Im Vorjahr starben 83 Mo-
torradfahrer auf den Stra-
ßen in NRW, das sind so-
gar 13 mehr als 2014.
Zwei PKW-Fahr-Sicher-

heitskurse nur für Frauen 
mit einer Moderatorin �n-
den an den Sonntagen 22. 
Mai und 11. September 
2016 statt.
Jeweils an einem Freitag, 
dem 29. April und dem 30. 
September 2016, können 

Senioren ab 60 mit dem 
PKW an einem 4,5-stündi-
gen Fahrtraining teilneh-
men.

Mehr Informationen und 
Anmeldung ab sofort un-
ter Tel. 02461-56242 (Mitt-

woch und Freitag von 8.30 
bis 11.30 Uhr), E-Mail: vst-
vwj@dn-connect.de. 

Weitere Infosrmationen 
über die Verkehrswacht 
Jülich: www.verkehrs-
wacht-juelich.de.

Ein Angebot der Verkehrswacht Jülich im Verkehrsübungspark – Auch Kurse für Frauen und Senioren 60+

Ausstellung „Hospiz und Kunst“

Im stationären Hospiz 
am St. Augustinus Kran-

kenhaus in Düren ist der-
zeit die Kunstausstellung 
„Naturimpressionen“ von 
Australien bis zur Eifel“ 
zu sehen. Andrea Kasten 
zeigt ihre Werke in der 
Reihe „Hospiz und Kunst“ 
bis zum 22. Juli 2016.

Alle interessierten Perso-
nen sind herzlich eingela-
den, die Bilder zu den Öff-
nungszeiten dienstags, 
donnerstags und an Sonn- 
und Feiertagen von 15:00 

Andrea Kasten zeigt „Naturimpressionen“ von Australien bis zur Eifel noch bis zum 22. Juli

Ben, Bente, Sophia Katharina und Zoey 

Vier Schaltjahr-Babys 
erblickten in diesem 

Jahr am 29.02. im St. Ma-
rien-Hospital Düren das 
Licht der Welt. 
Familie Reuter aus Titz 
freut sich über die Geburt 
ihres ersten Kindes: Ben 
wog 3.410 Gramm und 
war 52 Zentimeter groß. 
Tochter Bente ist das drit-
te Kind der Familie Dros-
ka aus Bergheim. Es wog 
3.845 Gramm und war 53 
Zentimeter groß. Familie 
Gerner aus Düren begrüß-
te Sophia Katharina als 
zweites Kind der Familie. 
Sie wog 2.500 Gramm und 
war 47 Zentimeter groß.  
Familie Jansen aus Kreu-
zau freut sich über ihr ers-
tes Kind, Zoey, die 3.620 
Gramm wog und 52 Zenti-
meter groß war. 
An welchem Tag die Kin-
der außerhalb der Schalt-
jahre ihren Geburtstag fei-
ern, soll noch entschieden 
werden, so die einhellige 
Aussage der Mütter und 

Väter. Anlässlich der Ge-
burten an dem Tag, den es 
nur einmal alle vier Jahre 
im Kalender gibt, über-
reichte Michael Hanke 
(kfm. Direktor des St. Ma-
rien-Hospitals) kleine Ge-
schenke und sprach 
Glückwünsche im Namen 
der gesamten Belegschaft 
aus. Alle Eltern hatten sich 
bewusst für eine Geburt 
im St. Marien-Hospital 
mit eigener Kinderklinik 
entschieden. Die geburts-
hil�iche Abteilung des St. 
Marien-Hospitals mit 
etwa 1.200 Geburten pro 
Jahr ist als Perinatalzent-
rum Level 1 of�ziell aner-
kannt. Zusammen mit der 
im Kreis Düren einzigen 
Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin im St. Mari-
en-Hospital, die über eine 
neonatologische Intensiv-
station verfügt, wird ein 
Höchstmaß an Sicherheit 
für Mutter und Kind er-
reicht. Hochrisikoschwan-
gerschaften zu betreuen, 

ist den Fachärzten ein be-
sonderes Anliegen.
Das St. Marien-Hospital 

hat auf der Internetseite 
www.marien-hospital-
dueren.de einen beson-

ders beliebten Service ein-
gerichtet. Unter der 
Rubrik „Babygalerie“ sind 

tagesaktuell die Fotos der 
Neugeborenen im St. Ma-
rien-Hospital zu sehen. 

Die vier Schaltjahr-Babys im St. Marien-Hospital Düren – Kleine Geschenke für die Geburten am 29. Februar 

V.l.: Familie Reuter mit Ben, Michael Hanke (kfm. Direktor), Familie Jansen mit Zoey und Familie Droska mit Bente. Nicht im Bild: 
Familie Gerner mit Sophia Katharina.  Foto: K. Erdem

Am runden Geburtstag 
erneut auf persönliche 
Geschenke verzichtet

Helga Merk hat dem 
Verein Freunde und 

Förderer der Kinderklinik 
und der Sozialpädiatrie 
am St. Marien-Hospital 
e.V. erneut eine Spende 
zukommen lassen: Nach 
der Feier ihres 80. Ge-
burtstages hat sie an Dr. 
med. Frank Wegner, ehe-
maliger Chefarzt der Kin-
derklinik am St. Marien-
Hospital, und Dr. med. 
Ulrich Pohlmann, neuer 

Helga Merk spendet 1.000 Euro an den Verein Freunde und 
Förderer der Kinderklinik und der Sozialpädiatrie am St. Marien-
Hospital e.V.

V.l.: Dr. med. Frank Wegner, Helga Merk, Verena Breuer und Dr. med. Ulrich Pohlmann (neuer 
Chefarzt der Kinderklinik).  Foto: S. Freyaldenhoven



Seite 23,   Sonntag, 27. März 2016 I N F O R M AT I O N E N  AU S  D E R  S TA DT  L I N N I C H

Versicherungsschutz auf dem Prüfstand
eine möglichst jährliche 
Kündigungsmöglichkeit 
und Zahlungsweise sowie 
auf mögliche Ausschlüsse 
achten.

Versicherungsschutz 
überprüfen

Kündigen, Leistungen 
kürzen, erweitern oder 
Verträge so lassen? Auf 
alle Fälle den eigenen Ver-
sicherungsschutz in regel-
mäßigen Abständen auf 
den Prüfstand stellen: Die 
Versicherungsberater in 
den Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale 
NRW helfen bei einem 
Check der persönlichen 
Versicherungsunterlagen. 
Sie informieren Ratsu-
chende außerdem über 
gängige Versicherungsfor-
men und geben Hinweise, 
welche für sie wichtig sind. 
Die sachkundige Inventur 
kostet 80 Euro für 60 Mi-
nuten. 

Verbraucherschutzzentrale NRW rät zur regelmäßigen Inventur von Policen – An die eigene Lebenssituation anpassen

Fahr-Sicherheitstraining für Motorradfahrer
woch und Freitag von 8.30 
bis 11.30 Uhr), E-Mail: vst-
vwj@dn-connect.de. 

Weitere Infosrmationen 
über die Verkehrswacht 
Jülich: www.verkehrs-
wacht-juelich.de.

Ein Angebot der Verkehrswacht Jülich im Verkehrsübungspark – Auch Kurse für Frauen und Senioren 60+

Ausstellung „Hospiz und Kunst“

Im stationären Hospiz 
am St. Augustinus Kran-

kenhaus in Düren ist der-
zeit die Kunstausstellung 
„Naturimpressionen“ von 
Australien bis zur Eifel“ 
zu sehen. Andrea Kasten 
zeigt ihre Werke in der 
Reihe „Hospiz und Kunst“ 
bis zum 22. Juli 2016.

Alle interessierten Perso-
nen sind herzlich eingela-
den, die Bilder zu den Öff-
nungszeiten dienstags, 
donnerstags und an Sonn- 
und Feiertagen von 15:00 

bis 17:00 Uhr im stationä-
ren Hospiz am St. Augusti-
nus Krankenhaus, im Süd-
�ügel II, Renkerstraße 45, 
52355 Düren, anzuschau-
en. Der Eintritt ist frei.
Die Ausstellung bietet, in 
Pastell und Aquarell, ei-
nen Einblick in farbenfro-
he Landschaftszüge: In 
Australien vom Outback 
bis zur Küste, außerdem 
farnige Landschaften und 
Berge aus Neuseeland so-
wie karge und lebhafte Ve-
getationszonen aus Peru, 
welche durch ihre Einzig-

artigkeit in ihrer P�anzen-
welt glänzen. Dann geht es 
bildlich weiter bis zur Ei-
felregion, die die Künstle-
rin immer wieder in den 
Bann zieht. Auch tierische 
Motive in Aquarell sind zu 
sehen, die zum Schmun-
zeln einladen.
„Das malerische Eintau-
chen in Landschaften, den 
Pinsel zu schwingen und 
die Schönheit der Natur 
zu fassen sind ein Glücks-
gefühl ohne Gleichen. Die 
Natur, ein Kommen und 
ein Gehen, bleibt immer 

geheimnisvoll. Sie umgibt 
uns, lässt uns nicht los, ist 
Sicherheit und erdet uns 
in einer reizüber�uteten, 
medialen Gesellschaft“, 
beschreibt Andrea Kasten.
Die gebürtige Dürenerin 
studierte nach dem Abitur 
an der Rhein-Sieg-Kunst-
Akademie in Hennef und 
war Schülerin der Maler 
Junus Karimov und Niko-
laj Fedkovic. Nach ihrem 
Abschluss mit dem Dip-
lom Gra�k-Design RSKA 
arbeitete sie in verschiede-
nen Werbeagenturen, zu-

nächst als Mitarbeiterin 
für die Bereiche Design, 
Illustration und gra�sche 
Konzeption, anschließend 
als Art Directorin. Seit 
2004 arbeitet Kasten als 
Freiberu�erin in den Be-
reichen Design, Malerei 
(Acryl/Aquarell/Öl/Pas-
tell), Mischtechnik, Foto-
gra�e, Digital Art, Linol-
druck, zunächst in 
Frankfurt, seit 2012 wie-
der in Düren. Seit 2013 ist 
sie zudem Dozentin an der 
Akademie für Bildende 
Kunst in NRW in Düren. 

Sie unternahm immer wie-
der Studienreisen, zum 
Beispiel nach Florenz, 
Pisa, Siena, Wien, Paris. Sie 
bietet auch Workshops an.
Kunst ist Bestandteil und 
Ausdruck des menschli-
chen Lebens, wirkt auf die 
Seele, den Körper und den 
Geist. Sie kann das Inners-
te des Menschen berüh-
ren, Gefühle ansprechen, 
Erinnerungen wecken und 
den Körper entspannen. 
Dort, wo Sprache an ihre 
Grenzen stößt, kann Kunst 
zu Begegnung werden.

Andrea Kasten zeigt „Naturimpressionen“ von Australien bis zur Eifel noch bis zum 22. Juli

Ben, Bente, Sophia Katharina und Zoey 

tagesaktuell die Fotos der 
Neugeborenen im St. Ma-
rien-Hospital zu sehen. 

Die vier Schaltjahr-Babys im St. Marien-Hospital Düren – Kleine Geschenke für die Geburten am 29. Februar 

V.l.: Familie Reuter mit Ben, Michael Hanke (kfm. Direktor), Familie Jansen mit Zoey und Familie Droska mit Bente. Nicht im Bild: 
Familie Gerner mit Sophia Katharina.  Foto: K. Erdem

Am runden Geburtstag 
erneut auf persönliche 
Geschenke verzichtet

Helga Merk hat dem 
Verein Freunde und 

Förderer der Kinderklinik 
und der Sozialpädiatrie 
am St. Marien-Hospital 
e.V. erneut eine Spende 
zukommen lassen: Nach 
der Feier ihres 80. Ge-
burtstages hat sie an Dr. 
med. Frank Wegner, ehe-
maliger Chefarzt der Kin-
derklinik am St. Marien-
Hospital, und Dr. med. 
Ulrich Pohlmann, neuer 

Chefarzt der Birkesdorfer 
Kinderklinik, 1.000 Euro 
übergeben. Nach ihrem 70.  
Geburtstag hatte sie be-
reits 800 Euro gespendet. 
Denn Dr. Wegner hatte 
über viele Jahre eine ihrer 
Enkelinnen, Verena Breu-
er, behandelt und betreut. 
Diese war auch diesmal 
wieder mit dabei, als ihre 
Oma die Spende übergab.
Die Schränke sind voll 
und auch Geld für einen 

Urlaub möchte Helga 
Merk nicht geschenkt be-
kommen – deshalb bat sie 
ihre Geburtstagsgäste 
wieder um Geld, das dem 
Förderverein der Kinder-
klinik zugute kommen 
sollte. 
„Wir bedanken uns ganz 
herzlich über die neuerli-
che großzügige Spende 
und freuen uns, dass es 
Oma und Enkelin gut 
geht“,  so Dr. Wegner.

Helga Merk spendet 1.000 Euro an den Verein Freunde und 
Förderer der Kinderklinik und der Sozialpädiatrie am St. Marien-
Hospital e.V.

V.l.: Dr. med. Frank Wegner, Helga Merk, Verena Breuer und Dr. med. Ulrich Pohlmann (neuer 
Chefarzt der Kinderklinik).  Foto: S. Freyaldenhoven

Schon viel erreicht

Die Dor�nitiative Ge-
reonsweiler 2015 e.V. 

hat nach einem Jahr ihre 
Bewährungsprobe bestan-
den. Bei der ersten Jahres-
hauptversammlung am 15. 
Februar, die im Gereons-
weiler Jugendheim statt-
fand, schaute man mit 
Freude auf die bereits ab-
geschlossenen Aktionen 
des vergangenen Jahres 
zurück: so die Errichtung 
mehrerer Sitzbänke, die 
Betreuung von etlichen 
P�anzbeeten innerhalb 

der Ortschaft, Arbeiten 
am Friedhof, das ALS Be-
ne�zfest im August, das 
Einschmücken des Weih-
nachtsbaumes an der Bür-
gerhalle mit den Kinder-
gartenkindern und einiges 
mehr. Die Wiederwahl der 
Vorstandmitglieder war 
angesichts dieser gelunge-
nen Aktionen zu erwarten, 
so  dass die Dor�nitiative 
in Zukunft in der gewohn-
ten Formation weiter ar-
beiten kann. In diesem 
Jahr fasst die Dor�nitiati-

ve neue Projekte ins Auge, 
wie z. B. weitere Arbeiten 
am Friedhof sowie einen 
Plan zur Errichtung einer 
Kapelle. Für alle Projekte 
wünscht sich der Vorstand, 
bestehend aus Elena Ro-
ta-Kops, Fred Dremel und 
Josef Schippers, weiterhin 
tatkräftige Unterstützung 
aus der Dorfbevölkerung. 
Zu den regelmäßigen Tref-
fen im Jugendheim, jeden 
dritten Montag im Monat 
um 19.30 Uhr, ist daher je-
der herzlich eingeladen.

Jahreshauptversammlung der Dorfinitiative Gereonsweiler

Ortsverein- Vettweiß e.V.
Vorsitzender und Jugendbeauftragter:
Dietmar Jordan ℡ 0 24 24 – 16 75
Broichkirchweg 2a, 52391 Vettweiß- Kelz

An alle interessierten Jugendliche und Erwachsene
An alle Pädagoginnen und Pädagogen

Hallo, hiermit biete ich Euch/ Ihnen das nachfolgende interessante Fach- Seminar an:

Mit einem lieben Gruß

Fachseminar
„Sexueller Missbrauch
und präventive Erziehung“
Samstag: 23. April 2016

9:00 Uhr – ca. 14:00 Uhr (6,00 UStd.)

Ort: AWO- Kreisverband- Düren e.V.
Schulungsraum 1 - Düren, Marie- Juchacz- Straße 21

Seminarbeschreibung:
Untersuchungen gehen davon aus, dass jedes 3. Mädchen und jeder 7. Junge sexuell
missbraucht wird! Die Täter sind zu überwiegend Männer, und zwar aller sozialen
Schichten, aller Altersstufen und aller Nationalitäten. In 75 % der Fälle kommen die
Täter(innen) aus dem sozialen Nahbereich (Verwandtschaft, Nachbarschaft, Lehrer,
Pfarrer, Idole (Jugendgruppenleiter…)....) des Opfers.

Die Teilnehmer erhalten Informationen zu Fragen:
- Was ist sexueller Missbrauch und wie erkenne ich ihn?
- Wie verhalte ich mich, wenn ich sexuellen Missbrauch vermute?
- Wie verhalte ich mich gegenüber Betroffenen? - Kann ich Ihnen helfen?
- Wo bekomme ich Hilfe?
- Präventation von sexuellem Missbrauch (vorbeugende/ schützende Maßnahmen)?

Eine weitere Voraussetzung zum Erwerb der „Jugendleitercard- NRW“
(„JuLeiCa- NRW“).

Kostenbeitrag: 8,00 ¤
(für Seminargebühren/- unterlagen und Getränke)

Telefonische Anmeldung / E-Mail erforderlich:
Dietmar Jordan,℡ 0 24 24 – 16 75 ab 18:00 Uhr, info@awo-vettweiss.de
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Jugendinfo

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14
Montag, 15-21 Uhr: Offener
Kinder- und Jugendtreff (alle 2
Wochen im Wechsel mit Sonntag)
Dienstag, 15-17.30 Uhr: Offenes
Kochangebot für Teenies (10-18
J.), 18-19.30 Uhr: Offener Kinder-
und Jugendtreff
Mittwoch: 15-16.30 Uhr Fußball in
der Halle der Hauptschule (ab 12
J.), 17-18 Uhr: Cajon-Projekt für
Kinder (6-12 J.), 18.30-21 Uhr:
Offener Kinder und Jugendtreff
Donnerstag: 15-17.30 Uhr:
Offener Kinder- und Teenietreff mit
Kicker, Airhockey & Co.,
17.30-21 Uhr offener Kinder- und
Jugendtreff
Freitag: 15-22 Uhr: offener Kinder-
und Jugendtreff
Samstag: geschlossen
Sonntag: 15-21 Uhr: Offener
Kinder- und Jugendtreff (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Waldemar Karpenko
Stefan Theißen

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Ruth Kissener 02421/22-1226
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr
(Frau Kissener)
donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr
(Frau Stoffels)

Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Jugendbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises
Jugend in Linnich
Simone Fuchs

montags bis freitags 08-12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-125
Mail: sfuchs@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64
52441 Linnich

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Zwischen den Stühlen
Die Kurden: Kultur und Geschichte

Jahrhunderte lang be-
stimmten Stammes-

strukturen die kurdische 
Gesellschaft. Alte Bräu-
che und Traditionen wer-
den am Leben gehalten. 
Kultur und Sprache sind 
für die Kurden gerade als 
Volk ohne Staat so wichtig 
für die Identität. Zugleich 
schlägt sich die wechsel-
volle Geschichte dieser 
Ethnie in ihrer Kultur nie-
der. So einheitlich die Kur-
den von der Sehnsucht 
nach Heimat singen, so 
uneins sind doch ihre Vor-
stellungen von der Gesell-
schaft. Ihr Versuch, eine 
eigene Nation und eigene 
staatliche Souveränität zu 
erlangen, ist immer wieder 
an den Interessen der sie 
umgebenden Mächte, aber 
auch an eigener kurdi-
scher Zerstrittenheit ge-
scheitert.

Reicher kultureller 
Schatz

Mit der Veranstaltung 
„Zwischen den Stühlen? 
Die Kurden: Kultur und 
Geschichte“ möchten Kul-
tur ohne Grenzen e.V. und 
die Volkshochschule Jüli-
cher Land – ohne Partei zu 
ergreifen – einen Einblick 
in das Leben der Kurden 
und ihren reichen kultu-
rellen Schatz geben. Dazu 
konnten hochkarätige Re-
ferenten und Künstler ge-
wonnen werden.

Dr. Moritz Mihatsch hat 
Geschichte, Literatur und 
Internationale Beziehun-
gen in Zürich studiert und 
an der Universität Oxford 
promoviert. Er hat längere 
Zeit an der Al-Azhhar-
Universität in Kairo und 
der Universität in Khar-
toum verbracht. Thema 
seines Vortrags ist die Ge-
schichte der Kurden.

Kurdische Gedichte

Kamiran Hudsch M.A. 
wird über kurdische Lite-
ratur referieren und kurdi-
sche Gedichte mit deren 
Übersetzungen rezitieren. 
Er ist Dozent am Landes-
spracheninstitut Bochum 
und Literaturübersetzer. 
Geboren wurde der Kurde 
in Tel Arbid (Syrien). An 
der Ruhr-Universität Bo-
chum hat er Islamwissen-
schaften und Germanistik 
studiert. 
Der international bekann-
te Kanun-Spieler Hesen 
Kanjo gibt im Anschluss 
ein Konzert mit kurdi-
scher Musik. Kanjo stu-
dierte an der Musikhoch-
schule in Damaskus und 
hat eine eigene Technik 
zum Spielen der Zither 
entwickelt.
Ebenfalls in Damaskus, 
am Institut für Schöne 
Künste, studierte Ahmad 
Kussa. Der Bildhauer zeigt 
an diesem Nachmittag sei-
ne Kleinplastiken und Ob-

jekte. 
Die Veranstaltung endet 
bei Tee, Kaffee und kurdi-
schen Leckereien.
Veranstalter Kultur ohne 
Grenzen e.V. und Volks-
hochschule Jülicher Land. 
Tel. 02461/- 19/-20/-31
Veranstaltungsort: VHS 

Jülicher Land, am Aache-
ner Tot, 52428 (Alte Real-
schule)
Datum: Sonntag 24. April 
2016
Uhrzeit: 15.00 Uhr
Eintritt: € 7 (Voranmel-
dung wünschenswert, oder 
Karten an der Kasse)

Kultur ohne Grenzen e.V. und die Volkshochschule Jülicher Land laden ein

Zwischen den
Stühlen ??
Die Kurden:

Kultur und Geschichte
Hesen Kanjo Konzert

Kamiran Hudsch Vortrag
Dr. Moritz Mihatsch Vortrag

Ahmad Kussa Holzobjekte

Sonntag, 24. April 2016
um 15:00 Uhr in der

VOLKSHOCH schule JÜLICHER LAND
Am Aachener Tor 1, Jülich

(ehem. Realschule)

Eintritt: 7 Euro

Anmeldung erforderlich unter Telefon:
02461-632-19/-20 oder /-31

VOLKSHOCH schule
Jülicher Land

G.S.

seit

1860

Bestattungen Koch
Inh. Jürgen Müller

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht dienstbereit!

Mahrstraße 21, 52441 Linnich
Telefon: 02462/6604

bestattungen-koch@web.de · www.bestattungen-koch-linnich.de

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B

EIER- & 
KARTOFFELKISTE

Tag undNacht

Auf der B57 in Gereonsweiler
Rechts neben der Aral-Tankstelle!


